
1. Skilage }\\m Mlksbailener Tagklatt.
Uo. 316 . Morgen -Ausgabe. Miltmoch, den 11. Juli. 48 . Jahrgang. I960.

(4b. Fortsetzung.) (Nachdruck verbottn.)

Auf Grunmeide.
Noman vonK. Htakmü- H'ayscn.

Da aber drang, aus nicht gar zu weiter Ferne, eine Frauen¬
stimme zu mir herüber, Worte aus Petrarcas Canzvne an die
heilige Jungfrau in weichen, wunderschönen Tönen: „Voi-gine
sant; d’ogni grazia piena!“ Nun kennst Du meine Schwäche
für eine schöne Menschenstimme; meine Seele kann schmelzen,
wenn sie ein Ton trifft, der aus warmem Herzen quillt,
und diese sanften Laute bestrickten sirenenhaft meine Sinne,
sodaß ich meine Arbeit vergaß und still lauschend lauge,
lange dalag, bis endlich der Gesang verstummte. In dieser
lyrische empfänglichen Stimmung störte mich das Erscheinen
des Grafen außerordentlich. Doch kam er in Begleitung
des Konsuls, den wir in Baffa noch nicht begrüßt, und da
uns dieser aufforderte, in jenem türkischen Hanse — er¬
wies auf ein nahe am Strande liegendes Steinhaus — wo
seine Familie gastfreundliche Anfnahnie gefunden, den mit¬
gebrachten Cypcrnwein zu kosten und ich eben aus dieser
Richtung den schönen Gesang vernonimen hatte, so erwachte
ein schnelles Interesse in mir. Ich vergaß meine Ent¬
schlossenheit und schloß mich erfreut der Zusage meines
Freundes an.

Der Konsul zeigte ein gänzlich verändertes Wesen. Der
düstere Ernst schien ganz aus seinem Antlitz verschwunden,
in den seltsamen tiefen Augen lag ein erhöhter Glanz und
seine Lippe redete auf dem kurzen Wege von nnsereni Zelte
bis zum türkischen Hause mehr, als auf der ganzen Reise.
Eine zerstreute Redeweise muß eine individuelle Eigenthüm-
lichkeit an ihm sein, denn er stellte mich seiner Schwieger¬
mutter als den Grafen, diesen als einen Gelehrten
vr . Gottfried Hartmann vor. Der Graf bemerkte diesen
Jrrthum nicht und mir wurde nicht Zeit gelassen, denselben
zu verbessern, da die redselige Italienerin mich sogleich eifrig
in ein Gespräch zog, welches äußerste Aufmerksamkeit er¬
forderte. Sie vermischte ihr falsches Deutsch derartig mit
italienischen Brocken, daß mir eine Unterhaltung in ihrer
Landessprache lieber gewesen wäre. Die Tochter war nicht
zugegen, aber es wurde von ihr geredet, daß sie außer zeit¬
weiliger körperlicher Erschöpfung als genesen zu betrachten
sei, und daß der Cyperntvein, als Arznei gebraucht, Wunder
wirke.

Der köstliche, berauschende Wein wurde bald nmher-
gereicht und das erste Glas auf die vollständige Genesung der
Patientin geleert. Unsere Gläser klangen. Das Sonnen¬
licht, das schräg durchs Fenster fiel, leuchtete auf in der
hcllrothen Flüssigkeit des seltenen Trankes. Der Graf
lächelte mir zic und nahe an mich herantretend, flüsterte er:
„Ein schönes Mädchen ist holdeste Poesie. Auf die Poesie!"

Ein schriller Klang ertönte. Eine ungeschickte, vielleicht
zu heftige Bewegung, mit welcher der Konsul das Glas be¬
rührte, ließ den gefüllten Krystall in seiner Hand zersplittern.
Hcrbeieilcnde Diener suchten zwar schnell die kleine Störung
zu beseitigen, reichten ihm ein anderes Glas, aber der
Konsul schien peinlich berührt, er leerte es in.einem Zuge,
ohne von Neuem anzuklingen, und dann gesellte er sich zu
dem Grafen, der den enthusiaSmirten Forscher und Alter-
thümler wiederum nicht verleugnen konnte und nach Er¬

klärungen forschte für allerlei altcrlhümliche Basen und die
ganze fremdländische Einrichtung des Kiosk. Ich erfuhr von
der gesprächigen Signora, deren Unterhaltung mir aufge-
drungen wurde, daß der Besitzer des Hauses verreist, der
nach Art reicher Türken für die freigebige, vertrannngsvolle
Gastfreundschaftweder Geldentschädigung noch Geschenke
nimmt und es sich zur Ehre anrechnet, den italienischen
Nobile mit seiner Familie beherbergen zu dürfen. Die ganze
Dienerschaft und sämmtliche Ränme des Hauses stehen der¬
selben zur Verfügung. — Kennst Du einen Kiosk? Ich will
ihn Dir beschreiben, beim ich gcrieth noch diesen Abend ohne
Willen und Absicht in ein ganz ähnliches Zimmer, wo es
still und einsam mar und wo ich einige verhängnißvolle, un¬
vergeßliche Augenblicke verlebte.

Ich hatte mich kurze Zeit entfernt, um ans unserem
Zelte eine Lupe zu holen, durch welche wir hieroglyphischc
Zeichnungen betrachten wollten. Es war noch vollkommen
hell. Die Sonnenkugel stand in voller Rundung am
Horizont und röthete purpurn den glänzend weißen Schaum,
den der Südwestwind in breiter Linie an den Strand ge¬
weht, jenes Märchenwunder, ans dem die Venussage ent¬
standen und das doch nichts Anderes ist, als Milliarden
mikroskopischer Algeneier.

Ich trat in die Mittelhalle, „Divan Hane", ein Raum,
in welchem sämmtliche Zimmer münden, der einem orienta¬
lischen Gebäude ein so würdiges Ansehen verleiht, da der
türkische Baustyl keine Gänge und Korridore erlaubt, denn
das kümmert den Türken wenig, wie die äußere Form des
Hauses, dessen Verhältnisse, sein mehr oder minder gefälliges
Aussehen sich gestaltet; an der inneren Einrichtung aber
duldet er keine Abweichung des Gewohnten und das Zimmer
ist die Hauptbedingung der ganzen Baukunst.

Es ist ein großes, länglich viereckiges Gelaß, in dem sich
die Thürcn alle an einer Seite, die Fenster diesen gegen¬
über sich befinden. Der einige Stufen tiefer gelegene so¬
genannte Ilntcrthcil wird durch eine Säulenreihe von dem
„Obcrtheil" getrennt, welcher eine gewölbte, kunstvoll mit
Blumen, Früchten und Waffen bemalte Decke, niederwallende
Vorhänge und niedrige, nahe aneinander grenzende Fenster-
Hat, daß man im Freien zu ruhen glaubt, wenn man sich
auf den weichgepolsterten Divan streckt, der ringsum die
Wände umgiebt. Daß ein Zimmer dem andern gleicht,
mußte ich damals nicht und ich meinte, mich in dem kurz
zuvor betretenen, jetzt aber von allen plaudernden Insassen
verlassenen Gemache zu befinden, als ich durch die teppich-
behangcne Thür hineintrat.

Es war mir willkommen, ungestört mich der Betrachtung
hingeben zu können und deshalb trat ich nicht sogleich aus
dem „Untertheil" heraus, der des Fremdartigen gar viel bot.
Da plätscherten und rieselten kühlende Wasser in Röhren
längs den Wänden, leise säuselte der Luftzug in den Vor¬
hängen über den Thüren und den verschiedenartigenNischen
und Winkeln. Offene Wandvertiefungen zeigen seltsame
Nippes, antike Gesäße mit Wasser, Sherbet oder Blumen.
Da rauschten Fontainen in Marmorschalcn, kunstvoll bemalt
mit Landschaften, und breitblätterige Pflanzen erhoben ihre
fächerartigen Kronen in der Kühle dieses dämmerigen Raumes.
Denn dämmerig war's hier, weil die Fenster des „Ober-
theils" bis auf eines verhüllt waren. Nur durch die bunt¬
farbige Glasmalerei anderer, niemals verhängter Fenster¬

bogen, hoch nieder von den Seiten der gewölbten Zimmer¬
decke, strömte ein gedämpfter magischer Schimmer, sich ver¬
mischend in seltsamen Reflexen mit der Purpurgluth des
Abends, die sich in einer einzigen Masse durch den offenen
Fensterraum ergoß, nieder auf eine Gestalt, auf ein Bild
— oder war's kein Bild? Hatte ich nicht ein solches schon
gesehen? Aber wo, wo? Diese schlafende, rosig überfluthete
Gestalt, niedcrgcstreckt auf den Divan, auf gleicher Höhe des
Fensters, hinter dem die weißglänzcnden Meereswcllcn
schäumten, hin und her, in wogender Bewegung, war es
athmcndcs Leben oder ein märchenhafter Traum? Harte
Cyperns Rebensaft meine Augen umschleiert, daß sie nichts
Anderes sehen konnten, wollten, als ein überirdisches Wesen,
statt eines schlafenden Mädchens in weißen Gewändern,
unter denen ein zarter, kleiner Fuß hervorsah? Nein, es
war kein Bild.

Nahe, ganz nahe mar ich herangetreten und von der
sanftgewölbten Stirn hob leise der Abcnwind ein goldenes
Löckchen, daß es die Stirn frei machte und nun deutlicher
noch und schöner die feine Linie der Nase hervortrat. Da¬
runter wölbte sich der Mund, ein wenig geöffnet in weichem,
zärtlichem, vielleicht leidenden Lächeln, sodaß die Zähne nur
als eine schmale, perlcnglciche Reihe sichtbar waren. Unter
den leisen Athemzügen des friedlichen Schlummers hob sich
die Brust, und der Arm, der den seitwärts geneigten Kopf
stützte, und der graziöse Hals zeigte mit der Farbe des Ge¬
sichtes eine so durchsichtige Blässe, daß überall das blau-
gliederigc Adernnetz hindurchschimmerte.

Wie ist es möglich, daß über Nacht, binnen weniger
Stunden so allmächtig, so beherrschend eine Leidenschaft
hcrvortreten, daß sie die Gewohnheiten und Grundsätze eines
halben Lebens umzugestalten vermag!

Der Graf und ich, einig in dem Vorsatz, nur der Wissen¬
schaft zu leben, fanden im wissensdurstigen Drange, in der
Bereicherung unseres Geistes, im unaufhaltsamen Wander¬
leben ein vollkommenes Genüge. Wir waren sozusagen iflit
der Wissenschaft vermählt und ich behauptete immer, und die
Vergangenheit mag ein Beleg dafür sein, daß mir niemals
äußere Schönheit einer Frau gefährlich werden könne,
es sei denn, daß eine männliche Gelehrsamkeit sich
damit eine, und nun ist es doch nur Schönheit und der
Zauber echter Weiblichkeit, der mich ganz und vollständig in
Fesseln geschlagen. Doch nein, die Schönheit steht in voll¬
kommenster Harmonie mit ihrem Wesen und Geiste. Du
solltest sie reden und singen hören, sie sich bewegen sehen,
Alles ist von einfacher, unbeschreiblicher Anmuth.

Am anderen Tage standen>vir uns gegenüber. Ich mit
klopfendem Herzen und sie rein und unschuldig, den Blick
des wunderbaren Auges auf mich richtend. Ich hatte ge¬
dacht, ihr Auge müsse die Farbe der Chanen oder die Bläue
des Meeres tragen, da blonde Haare sich so häufig mit
blauen Augen einen, aber ein tiefdunkler, feuchter Stern
auf bläulich weißem Grunde sah zu mir auf, als die Mutter
unsere Namen genannt und sie nun im reinsten Deutsch,
lächelnden Mundes, mit einer Neigung des Hauptes auf die
Gestalt des Grafen deutend, sagte:

„Man erkennt doch die Gelehrten sofort heraus. Ihr
Freund da ist der Typus eines solchen. Eine Brille, ein
etwas vorgebcugter Kopf gehört nothwendig zur Vorstellung."

(Fortsetzung folgt.)

Hoden -Magazin H. 8 ° Lange,
16. Wilhelmstrasse 16.

Grosser Saison -Ränmnngs -¥erkauf
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Seidene und Tennis -JHouseii , Waschfeloosen,
Costiame , Costiimröcke , Kimiler -KIelder , HJmhÜJtige^
I ôuiards , Waschseide , 'Welveteen u «s . w.

ausserordentlich billig.

Anfertigung nach Waass. 8974

Preise fest. Garantie 1 Jahr.
Möbel -Lager

der

Bm
(gegründet 1862 ),

10. Kl. Schwalbacherstrafte IO.
Zusammenstellung selbstverfertigter completer Salon-,

-peise-, Wohn- und Schlafzimmer-Einrichtungen. Größte
iuswahl aller sonstigen Polster-, Kasten- und Küchenmöbel,
»vie in Spiegeln, Stühlen und fertigen Betten. Sämmtliche
iiöbel sind durch Begutachtungs-Commission geprüft und
ixirt und zu billigsten Preisen znm Verkauf ausgestellt.

Uebernahme ganzer Ausstattungen und An-
ertigung nach Zeichnungen. F384

Badhaus des Savoy-Hotel, Bärenstrasse 3>
von Morgens 5 Ufar an geöffnet.

' Fabrik

-/ir.Tlwwwt’sSeifenptHver
Düsseldorf.

lUnentbehriicft
öftThompsönt ,

Seifenpulver
I mit d. SCHWAN bei

allen umsichtigen Haus¬
frauen gemacht.Es macht
d.Wäsohe blendend weiss,

! ohne s. anzugreif. u. giebt
ihr e. angenehm.,frischen

Geruch. Ueberall käufl.
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frcitos, der 13. dnli er., Abends7 Uhr,
in der „ Hingktrclie » , Kniser-Eiiedrich-Ring 7:

Geistliches Concert,
^ gegeben von der

Concert -Vereinigung , von Mitgliedern des

Königlichen Doincliors zu Berlin,
unter gütiger Mitwirkung des

Organisten Herrn Carl Schaiiss , hier.

Programm an den Anschlagsäulen.

Eintrittskarten s Mittel-Empore a 3.—, Seiten-
Empore und Mittelschiffä 2.—, Seitenschiff ä 1.—
in der Hofmusikalien-Handlung von Heinrich
WoIlT , Wilhelmstrasse 30, und Abends von

6 Uhr ab an der Kasse. F453

Zum Deutschen Hof
Goldgasse 3a , 1,

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung:
Gelbe Schnür- n. Knopfstiefel für Damen

, « . Kinder, Halbschnhe n. Spangenschuhe,
Aklbe n. schwarze Herren -Ha'kenschnür-
sttefel, schwarze Knaben-Hakenschnürstiefel,
Lasting- u. Plüschpantoffel.

wird, daß die Schuhe mir bester
OiNalität »nd alle Nummern vorhanden sind.

Perd . Müller,
Anetiouator u. Taxator.

Büreau : Langgaffe r>.

Gartenlampen
für

zugige
Balkons,
Veranden

etc .,
Explosions-
Gefahr aus¬

geschlossen,

trotzt

Sturm,
ruhiges

nicht
flackerndes

Licht,
äusserst

praktisch,

empfiehlt in grösster Auswahl

Erich Stephan,
Gr. ßurgstrasse 11. Tel. 736. 8242

Wiesbadener
erstes bürgerliches Möbelniagtiziu
«"Pfichlt nur bestgearbeitete Polster - und Kasten,, »übel aller
Art zu den billigst gestellten Preisen.

Große Auswabl in completen Betten verschiedenster Preis¬
lagen. sowie einzelne Thcile. 8065

Slufarbeiten von Betten imb Möbeln schnell tinb billigst
Weberaas,'c 3. W . Egenolf.
HT * Hand- „. Ncisckoffcc-MA

kaufen Sie in größter Auswahl solid und billig bei 7372
F . I.»immer, . Sattler,

„ ^ x Mctzgergasse 35, nächst r>er Goldgafse.
Reparaturen schnell und prciswerth.

AS mm
für Behörden, Kauf- u.id Geschäftsleute, Vereine und
Private werden in Schwarz -, Hont * n . Copir-
«iruck schnell, sauber und billig hergestellt von der

0. Wciser’sckcn lluchdruekerei,
Naclif. : Jf. tu . Scliabel,

Wiesbaden. 12. Schwalbacherstrasse 12.
_ 2594

Wegen demnäclistigcr Aufgabe meiner Filiale Wilhelmstr.4

Bekanntiiilllhimg.
Großr Schuh Versteigkrnng.

Heute Mittwoch,
de« 11., Bormittags O'/a nnd Nachmittags
»/a Hör anfangend, versteigere ich nachver-
zerchnete Schnhwaaren im Saale

verkaufe ich von heute an

Naumann’s „Germania“-Räder
(Damen - u. Herren -Räder)

MV au herabgesetzten Preisen.
Ebenso Glocken , Laternen , Sättel billigst.

Carl Stull , Fahrrad-Handlung,
Frankenstrasse 8 . 8411

Billigste Bezugsquelle für

Ta peten
ist

ig Bauer,
fapeten -Hnuuractnr,

9 . Kleine ßurgstrasse 9.
Rest « in Jedem Preis . 6622
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tpoilieker Scliweitzer ’sApotneuer » einweitzers

« Hygienischer Schutz . I
® ^ »tei « D.-R.-G. No. 42469. Ctninmi . O
W Ta » ,ende von Anerkennungsschreiben von Aerzten Kt®/ 1t % ItPflfin4U1* AStA
11mmi
i
m
K
G
fI
(*)

ii. A. liegen zur Einsicht aus.
1/1 Sch. (12 Stück) . . . 2.— Mk.
2/1 „ 3.50 Mk., 3/1 5 . - .
1/2 . 1.10  '

n . , Porto 20 Pfg.
.,. 1̂  ' n vielen Apotheken, Drogen- u. Frise»rgesckiäfteii

erhältlich. ^ (8 .ä.2076g.) Fl 15
Alle ähnlichen Präparate sind Nachahmungen.

» . Schweitzer , Berlin «»., Holzmarktstr 69/70.
.sn Wiesbaden bei: H. 8«iiic8i » Ncc , Spiegelgasse.
Prospecte verschlossen, gratis und franco.
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/ '/Je//// * "
reinc » rosig - jugcndfrischc, sammctwcichc Haut an

Gesteht u. Händen wird sicher erzieltd. Zusatzv. 2 Messerspitzen
sei- Zeich. (chemiich. vegetabilis. Mannorstaub) zuin lägt.
Waschwasser . (Vorzüglich. 10M-fach bewahrtes billigste« Schön-
lleitsmtttel » Unkost, nur 1—10- Ps . tägl.) Acchtz» haben bei:

S ' ebert , Marktstraße, H . w . n » uh , Saalgasse, Drog.
,,Sanitas " , Mauritiusstraßc, t . Ssori »f !ti , NHeinstraße
W . Schild , Friedrichstr. n.MichelSberq, 18. Itocka . BiSmarck-
rmg, n. Chenr . Laboratorium , Schwalbacherstr. 51, 1. 6046

Vtlitbp  die an den Folgen jugendlicher Ver- ,A% __ _  ürtuifl, Geschlechts-Krankheiten,
W aeasatcasa  Harnröhr ., Blasenleiden, An«-
PPb Flechten, Syphilis, Quecksilbersiechthuin, Schwäche-
zitstanden, Hals -, Haut- u. Nerveukrailkheiten leiden, finden
rationelle Behaiidluiig (eigene« Verfahren) bjtrrf) die F 195

Homöopathische Anstatt . Frankfurta. M.,
Töngesgaffe 33 85. Gegr. 1883. — Ueberraschende Erfolge.

Belehrendes Buch inol. Porto 70 Pf. Auswärts brieflich.

Bad haus zum Kranz,
linnggusse 50 , Bücke Xiranzplniz.

Thermal -Bäder ä 60 Pf .,
gnuz neu eingerichtet . 2818

Slöhlirte Xlmtnei ' I.

Das bewährteste Toilettemittel
(besonders zur Verschönerung des Teints), zugleicnvielfach verwendbares

Reinigungsmittel im Haushalt.
Genaue Anleitung in jedem Carton. Oeberall vorrätig,

Nur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 60 Pfg,
Specialität der Firma Heinrich Mack in Ulm a . I».

Apfelwein,
1 Stück, preiswnrdig zu verkausen.
Tagbl .-Berlag.

Bei wemt sagt der
9283

Wegen Sterbefall meines Hannes
beginne ich

einen grossen Ausverkauf,
um mein Waarenlager zu verkleinern.

Um schnell zu räumen , sind die Preise sehr vortheilhaft

gestellt , sodass dem Publikum noch nie solche günstige Gelegenheit im
Einkauf geboten wurde.

Das Maassg êscliäft
erleidet durch den Ausverkauf keiine Störung.

Sri

w
Inh. Friedr. Haarstick Wwe.,

Oraiiicnstrasse 12. Oranieustrasse 12.
3
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Was
Kurhaus
Hofheim
ln Tannun.

ser-Heilanstatt
Behaglich eingerlchiete klein« Anstalt (bl«
so Patienten) für Nervenleiden , Berdauungh-
ftSrnngen , Rheumatismus >c. Vorzüglich«,
ner « »aai « Verpflegung bei engstem Familien¬
anschluß. Mär , bis November . Prosp. sranco.

Ihr . 9 . Hchnlze Kakleyss.

Lviesdavener Tagdlatt ( Morgen -AnSgabe ) . « erlag : « anggafse 27. 11. JMt wo » , « eite ? .

So
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w
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New! Neu!

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern.

BV Erste derartige Anstalt Wiesbadens, "VA
iii 'xtllcli empfohlen

und mit sensationellen KrCoIgen » ngewendet
gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias , Diabetes , Nerven -, Nieren-
und Leberleidon , Asthma , Fettsucht , Neuralgien , Haut¬

krankheiten etc.

Eigene Kochbrnnnen -<$nelle im Hanse.
Vliermnlliäder . Aix EIoim -!m-ii . Bäder . Abonnement.

Uute Pension.
Wein - u . Bier -Restaurant . — Aecht Gräzer Bier.

Garten - Restaurant . 6477

Badhaus„Zum goldenen Ross“,
Kuldgas . e 5.

£
#

%
Gcsundhcits-

ßinden,
I . Qualität,

p . Dtzd . Mk. l .—,
p . ' /»Dtzd . 60 Pf.

Irrigatenre
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch ,Mutter -u. Clystier-Rohr
von Mk . 1 . 40 an.

Grosse Auswahl
in

Suspensorien,
Clystie r-

spritzen
von 50 Pf . an.

\ 4
X'% 2826

Chr . Tauber , Drogenhanalung,
Hirclignsse « . Telephon »iS.

ma
Gummi - W suireii

jeder Art versendet (Fk . 6583/6 ) F 130
n . Bjewitt , Berlin IV. 58 , Wörtherstrasse 44.

Preisliste gratis und franro.

Uns beste
gtärkcinittcl.

Ueberall vorrätig
in Packeten zu

10 , 20 u. 60 Pfg.
Heinrich Mack,

Ulm a. D.
Fabrikant von

Mack’s Doppel -Stärke.

Wie neu wird Jeder
Mit Bechtel's Salmiak -Gallseife gewaschene Stoff jeden
Gewebes, vorräthig in Pack, zu 20 und 40 Ps. bei

Louis Schild , nur Langgaffe 3, ffi. Moebus,
Kd . Itreciier . W . II . Itiric , Leudie.

_Auch zum Teppichreinigensehr bewährt! 1937

^6. Webergasse 46.
O . M . Rösch,

empfiehlt
Feuerwerk aller Art, bcngal. Flammen, Fackeln, Wachs¬
fackeln, elektr. Chrysanthemen, Lampions (Papierlaiernen),
paffenve Lichter, Drcorations-Fähnchenu. s. w. 9222

Baumstützen"«"L"»..-.,

futthfamng!
Dur » heftige Kopfschmerzensing

mein bi» dahin gesundes und üppi¬
ge« Haar an anSzusallen. Nach
ersolgiosem Gebrauch van allerlei
Miitel » enischlob ich mich, die Me¬
thode de« weltberubinten Haar-
speciaiiste» Herrn F . ßifo in Her¬
ford anzuwenden. Ick, hielt mich
gena» an dessen Vorschristen und
konnte z» meiner größten Freude
bald bemerke», daß »ich» allein die
Kopsjchmerzen aushiftten, sondern
auch da« sehr duu» gewordene
Haar üppiger und schöner als je
zuvor wieder Nachwuchs. Jetzt bin
ich wieder im Beptz incineS vollen
Haarwuchses, »»d raihe Jedem,
der ähnliche« dnrchgcinach» hak,
diese Methode auch zu versuche».
Zu persüniicher »»d auch brieflicher
Auskunft bin ich im Interesse der
gute» Sache gern bereit.
Fra » Oberlehrer Sl. Rnbcnincher,
Hannover . HtldeSheimcrftr. WO»

Amtlich beglaubigt:
<t Bez.sS .hrödcr .BczirfSvorsteher.

F 62

Nur kurze Zeit Marktstrasse 22,1.Et.
Madam © Bernhardt,

OT * Gedanken-Künstlerin. "MZ
Yon 9—12 Uhr Mittags und 3—9 Uhr Abends zu sprechen.

Fliegenfänger
(Patent Bender).

U nüfoer tr ® flfeii

an Leistungsfähigkeit , Reinlichkeit,
bequemer Handhabung.

Unentbehrlich

für j ede Küche ,Wohn -,Schlaf- u.Kranken¬
zimmer, Laden , Bäcker , Metzger,

Conditoreien etc.
Dalli Plätteisen.

Eine Wohlthat
für jede Hausfrau , Büglerin,

Schneiderin.
Grösster Heizeffekt,

geruchlos, bequem, ununter¬
brochenes Plätten.

Gebrauchtes Plätteisen ein
Tag auf Probe. 8277

Cona *a <3 Krell,
Tauunastrasse 88.

Spec.-Mag.f. compl.Küchen.
_ Teleplion 8 » !>S.

Geschäfts - Nebernahme.
Meiner wcrthen Kundschaft und einem verehr!. Publikum zur

gefl. Nachricht, daß ich da« von mir seither geführte

WlMl-GWs!MmMK 34
an HerrnI- eter Wülenhcrger verkauft habe und bitte ich,
das mir entgegeugebradile Vertrauen und Wohlwollen auch aus
meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen.
^ Hochachlunasvoll

Julius Miller.

Auf vorstchende Annonce bezugnehmend einem verehr!. Publikum
zur Nachricht. daß ich dar von Herrn8 „ ii » s Miller am1. Jnli
übernommene Cigarren -Geschäft in gleicher Weise weiterführen
werde und bitte ich um gefälligen Zuspruch.

HochaditungSvoll
8 » eter ZSiliessherber.

Anzijndeholz, fein gespalten, LCtr.2Mk.,
Brennholz ä Ctr. l .BO Mk.

liefern frei ins Hans 8151
{Selbe . Neagebnner , Dampf - Schreinerei,

Telephon 411._ Schwalbacherstratze 22._ Telephon 411.

Privat-Mittag- n. Abendtislhm>, außer
dem Hause Btncherstraße 11, Part._

Stiftstr. 1 acht. all. Zweljchenbranntweinv. L. 1.40 z. h 8505

|SeldMärt(Cfon5e^ î iilin̂ inhiindlungent (Fa 1035/lg)

Prima Landbutter, prima,
per Pfd. 95 Pf., 5 Pfd. h 90 Pi . empf. A. Schn «!, Adlerstr. 34.

In H riesbad «“n zu haben bei F 180
Willi . Lauer , Conditorei, Kirchgasse 30,
K . H . Klein , Delicatesshdlg ., Kl. Burgstrasse.

Vortr . M. Rosentlial , Frankfurt a . M., Kl . Friedborgerstr . 8.

Man verlange

Scherers
COGNAC

ärztlich empfohlen,
gilt unter Deutschen Cognacs als feinste Harke,
übertrifft bei Preisgleichheit unstreitig französischen
Cognac . 3466
Garantie beim F,inkauf , da Preise auf den Etiquetten.
Flasche Mk . 1.90 , 2.50 , 8 .—, 3 .50 , 4.—, 5. - .

Cognac , zuckerfrei , Flasche Mk. 3.—.
Vorzüglich gut für Zuckerkranke und Genesende-

Man verlange ausdrücklich

Sclserer ’ is Cognac,
■weil minderwerthige Nachahmungen , des grösseren

Nutzens wegen , oft angeboten werden.
Niederlagen durch PIncnte kenntlich.

Cognac-Brennerei Georg Scherer &Co.,
Kannen , Bez . Darmstadt , Main - Neckar - Bahn.

r-«, Gute alte Kartoffeln Nk
magnum bonuin , gelbe englische uub Mäuschen . 7619

Kr . Möhler , Kartoffelhandlung, Friedrichstr. 10.

Das Amflerdiimer Kaffee- und TheeMer
C. Govers,

Friedrichstratze 33,
empfiehlt

gebrannte Kaffees
per Pfund Mk. 1.—, 1.20, 1.40, 1.60

als sehr vortheilhast, rein und kräftig, in vorzüglichen
Mischungen, kaum durch Concurrenten möglich, was Besseres

zu liefern.
Ein Versuch kann als Selbsturtheilung dies bestätigen.

KNORR’ s SUPPEN
Ifaferpraparate:

Hafermehl, SSmaS
tigster Zusatz zur Kuhmilch.
Seit über 26 Jahren erprobt und
in Millionen Fällen bewährt.
(SV Nur in '/ , und >/ , Kilo-Packeten zu haben.  —

Haferflocken, Hafer¬
mark, Hafergrütze,
äusserst wohlsohmeckendo
Schleim-Suppen.

Haferbiscuits,
sehr nahrhaft —besonders für
zahnende Kinder zn empfehlen.

Suppenmehle:
Grünkornmehl,Äefne 6

nnd kräftige Snppe von aroma¬
tischem Geschmack.

Gerstenmehl, vorzügliche
Gerstenschleimsuppe.

ReismehUSÄchtveri
daulich für Suppen,Pürees und
Auflauf.

TapiOCaC. H. K. achtem
brasil . Tapioca präparirt , sehr
leicht verdaulich.

MiSClUlOP: TTPap.oaCaJ Crecy0
etc.

Fertige Suppen:
Suppentafeln, Portionen

genügend.
In 50 verschiedenen Sorten.

Fixsuppen, ^ "̂enügenT
ä 10 Pfg. — Vorzüglich im Ge¬
schmack.
In 12 verschiedenen Sorten.

Erbswurst, SmetES* -
mit Julienne — mit Schinken
— mit Schweinsohren, ln ■/•
nnd >/. Ko-Packnng.
xM- Unübertroffen ! ~99

Nnr mit Wasser znzubereiten.

Eierteigvaaren:

1UUC1 AU

KMrf* Präparate, welch« rieb durch Ihr« »«rzügllch« Qualität lä«a»t «in«« ai«l!rut «worben habe»
Man verlange ausdrücklich stets KNORR ’s Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher

in vielerlei Sorten und Formen.
Speolalitäten:

Aechte Hausfrauen-Eier-
nnrlpln Marke „KäthohenlUIUttill von  Heilbronn “.

Mnccnrnni Marke .Hahn“maccarom aus bestem Ta-
ganrogweizen.

Dörrgemüse:
für die Herbst -nnd Wintersaison.
Jnllenne (Wurzel- und Krau-

tersuppo) in verschiedenen
Mischungen.

Sohneidebohnen hochfein in
Qualität n. Farbe , von keinem
anderen Fabrikat übertroffen.

i, sind «»»bfrtroft«».
Verpackung zurück.

IF. 12JF14
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Adler.
Hirnly, Reg.-Präsident a.

D. Stade
Lohmann, Ingen. Essen
Schwartz, W. Bocholt
Tessen, Pr., Baron.

Berleburg
Sehlüsselblum. München
Nobiling, A. Berlin
Schneider, m. Pr.

Neukircken
Röhr , m. Fr. Hohenlimburg
Söble, m. Fr. Bernau
von Lossberg, Rent.

Marburg
Mattbes, I)r. med. Marburg
Rheinemann. Berlin
Pasch ka, J. Wien
Weil, H. Strassburg
Simon, Director. Lehnberg
Röhr, M„ Frl.

Hohe'nlimburg
Rose, A., Frl. Bunzlau
Dewitz, A., Frl. Bunzlau
RoeBe, Realgymn.-Direct.,

Prof. Dr. Stralsund
Bussmann, II . Mülheim
Buesmann, G. New-York
Farweil , B. New-York
Hecht , m. Fr. Breslau

Alleeanal.
Cavalli, Fr., m. Kindern.

Petersburg
Effinoff, m. Fr . Petersburg
Schalaster , Lehrer. Berlin
Lüneburg , Lehrer. Berlin
Latz. Berlin
Krügel. Berlin
Liedke. Berlin
Kayser. Berlin
Rapmund, m. Fr. Berlin
Lassan , 2 Hm. Berlin
Willing. Berlin
Reinhard. Berlin
Stirner , m. Fr. Metz
v. Perfilieff, Fr., m. Begl.

Petersburg
Brookes, Frl.
Elliz , Frl.
Goldstein.
Neuschild.
Utassi, Fr.
Lunnemann.
Jakobson.
llieronymi.
Mielenz.
Dobslaff.
Braune.
Ltldke.
Funk.
Lüdke , m. Fr.
Henbauer.
Richter.

Boston
Boston

Amsterdam
Weimar

New-York
Barmen

Fulda
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin
Berlin

Rnlinlior -tloicl.
Wisch, Stud. Darmstadt
Werner , Stud. Heidelberg
Gottschalk, Dr. med.

Weinheim
Lindner, Assessor. Berlin
Gessert , Kfm., m. Fr.

Luzern
Heumann, Kfm. Basel
Aschenbach, Kfm., m. Fr.

Karlsbad
Müller , Kfm. Berlin
krebse, Kfm. Schöneberg
Gauder , Kfm.

Gr. Lichterfeld
Zobel, Kfm. Dresden
Dahnke , Kfm. Görlitz
Michatowicz, Pfarr . Posen
Rosenberg, Fr.

Cbardiff Wales
Walsenau, m. Fr. Hamburg
Bonter, Kfm. Boskoop
Konter, Kfm. Amsterdam
Niebahr , Rent., m. Fr.

Hannover
Ficus , Inspect. Homburg

Belle vne.
Cbuh), m. Fr . Philadelphia
Sakh , Dr. Praha
Supiel, Dr. Praha
Hirschle . Frankfurt

Block.
Wolff, Fahr ., m. Fr.

Heidelberg
Malinowski. Lieben
Staub . Kaltowitz
Srnitb, m. Fr. New-York

Schwarzer Hock.
Stange, Dr. phil. Güttingen
Osterloh , Fabrikdir.

Aschersleben
Lösch, Gutsbes.

Wald-Mclvcrsheim
Hochgesand, Rechtsanwalt,

Dr., m. Fr. Mülhausen
Schönlank. Berlin
Prym. Stolberg
Flügelmann, Kfm. Berlin
Listmann, Fr ., Director.

Berlin
Wirtb , Fr. Speyer
Herzog, Fr . San Rafael
Maynard , Advokat, m. Fr.

Michigan
Duprö, Leutn. Konstanz

SBwei Rücke.
Gundermann. Warschau
Fischbacb , Fr. Metz
Kiel, Dr. Wiirzburg
Stelkens , Kfm., w. Fr.

Köln-Deutz
Sauermilch, Ober-Postsccr.

Mülheim
Koeuig, Färbereibes.

Elberfeld
May, Verwalter. Köln
Ahrens , Fr. Dresden
Nettelbeck, Ober-Inspector.

Merxhausen
Paulus . Merxhausen

Brau Intel ] .
Holles. Hamborg
Dietrich, E., m. Fr.

Altenburg
Achilles, Frl., Lehret iu.

Braunschweig
Weldener llruuiten.
Ziemer, m, Farn. Metz
Block. Würzburg
Hräiner,Lehrer.Königsberg
Graf, Kfm. Strassbuig
Jacobi, Fahr. Berlin

BPietenmiililc.
Kolter, Bankier, m. Fr.

Koblenz
von Witzleben, Rent.

Oldenburg
(Cinliorn.

Kopf, Kfm. Köln
Schatz, Kfm. Chemnitz
Schlüter, Kfm. Osnabrück
Thomas, Kfm. Elberfeld
Marcus, Kfm. Berlin
Max, Kfm. Berlin
Boysen, Kfm. Elberfeld

Büiscnbnltn - Hotel.
Schlosser. Berlin
Grone. Lüttgendortmund
Reich. Szpgedin
Dzosan, m. Fr. Czernowitz
Heinrich, Kfm. Hamburg
Stein brecht, Kfm. Hamburg
Roneberger, Fr. München
Rosenau, Kfm. Nördlingeu
Berns, Arcbit. Köln
Röhricht. Schwerin
Maeder, Kfm., m. Fr.

Berlin
Ohnsteiu, Kfm., m. 2 Kind.

Sommerfeld
Stiess. Frankweiler
Heister. Kaiserslautern
Ritter. Dresden
Jacobi. Döbeln
Knödgen, Weingutsbes.

Berncastel
l 'lngel.

Wisotzky, Kfm. Berlin
Deutsch, M., Kfm. Berlin
Schirmeister, M„ Prof.

Treptow
Meyer, C., Fr ., Fahr ., m.

Sohn. Erfurt
Baersch, A., Fr , m. Tocht.

Breslau
BCiijzliscIter Hnt.

Müller, K., Dr. med. Erfurt
Slone, Fr., m. Tochter.

Cormvall
Stuckland, Fr. Liverpool
Zipper, Kfm. Wien
Kolm, A., Kfm. Paris
Lamm, L., Kfm. Hannover
Winter, Kfm. Leipzig
Deutsch, Fr., m. Tochter.

Budapest
Buxbaum, E., Kfm.

Würzburg
Erbprinz,

Hyka, Frl., Lehrerin.
Karlsbad

Brerabach, Lehrer. Erfurt
Siebe), Assistent, m. Fr.

Berlin
Hüsing, Assistent. Berlin
Reber, Kfm. Esslingen
Fischer, Kfm. Esslingen
Opificius, Postassistent.

Frankfurt
Schaube, w. Fr. Erfurt
BaumgarteD, Kfm. Gotsberg
Oberhofer, Postsecretär.

Frankfurt
Bähr,Bergingeu.Hildesheim
Nussbaum, Kfm. Rhina
Nlndorf,Lehrer.Weissensee
Lehr, 2 Hrn., Lehrer.

Wcissensee
Werner, 2 Hrn., Studenten.

Neu Schloen
Supa, Schultheis?, in. Fr.

Gerlingen
Stellrecht, Notar, m. Fr.

Ditzingen
Marx, Kfm. Oppenheim
Molenek, Kfm. Vilastkodo
Astahr. Kfm. Italien
Hofsehleger, Lehrer.

Stäudau
Europäischer RBw I.

Runge, L., Fr., Rent., m.
Tochter. Berlin

Lauer, 0 ., Geh. Reg.-Ratb,
w. Fr. Berlin

Sec-ligmauii,L., Fr.,m.Sohn.
Berlin

Schwerieke, F., w. Fr,
Berlin

Haskel, F., Kfm., m. Fr.
Berlin

Hotel l 1' ukr.
Würdig. Berlin
Hoeber. Berlin
Wähler. _ BerlinAssmann. " Berlin
Rausche, m. Fr. Berlin
Schmidt. Berlin
Luckewak. Berlin
Jäger . Berlin
S 'ck. Berlin
Walter. Berlin
Schwarzmeier, w. Fr. Berlin
Sakelschisky. Berlin
Hoffmann. Berlin
Schieck, Dir. Forbach
Beck, Frl . Goch
Wechtenit, Kfm.Düsseldorf
Hönn, Kfm. Mannheim

Clulin.
Flügel, Rent., m. Fr.

Braunschweig
Joseph, Kfm. Hannover
Ivnoll, Rent., m. Fr. Berlin
Maerter, w. Fr. Hamburg

Iiocbtbaler , m. Fr . Kempten
Kallmann. Kussel
Wolfram, Ingen. Dahlhuch
Wolfram, Seminarlcbrcr.

Dillenburg
Naumann, Frl . Hiehigk
Sclnvewze, Frl. Leipzig
Bolebor, Kfm. Trier

llnppcl.
Scbrion , Kfm. New-York
Leaville, Kfm. N/w -York
Krab, Kfm. New-York
Rukberg , Kfm., in. Fr.

Hohenlimburg
Scbmidtz. Fr . Siegen
Lewison, Kfm. Stuttgart
Wöbler , Kfm., m. Fr.

Elberfeld
Braun, Kfm., m. Tochter.

Nürnberg
Heim, Kfm., m. Sohn.

Hamburg
Heckmann, Kfm. Warschau
Klietsch , Lehrer , m. Fr.

Qucdliuburg
Feth , Schriftsteller.

Königsberg
Feth , m. Fr. Köln
Hoppe, Kfm., m. Fr.

Magdeburg
Schröder, Ingen., m. Fr.

Magdeburg
Hotel Blolienzolli -rn
ßullo , Hotelbesitzer.

Candenabia
Daragano , Ingen , u. Staats¬

rath . Riga
Vogelsang, V„

Gelseukirchen
v. Sustschoff, Geh.-Rath,

m. Frau u. Bed.
Petersburg

Vier Jaliretzciten,
von Arzischewsky Graf

Prawditz . Warschau
van Jlerlekom , Marine-

Offizier, m. Fr.
Amsterdam

Gartung , Dr. Berlin
Kellogg, Dr. New York
Tarnest!, Frl . St. Georges
Fadden , Frl . St. Georges
Akinson, m. Fr.

St. Georges
Traut . Frl . St. Georges
Shoulfield, Frl . St. Georges
Andrews , Frl . St. Genre es
Reuard , Fr). St. Georges
Lemann. St. Georges

Stniierliof.
von Bagensky, Ilauptmaun,

Berlin
Barbey, J ., Brauereibes .,

m. Fr. Reading
Kaskel, M., Kfm., m. Fr.

u. Bed. New-York
Kaskel, E . L., Frl.

New-York
Fecbtheimcr , Fr.

New-York
Borges, Fr . Brighton
Fire , Kr. London
Bariiage, m. Farn. Amerika
Dow, Kfm. London
Macrow, W., Kfm.

Melbourne
Wassermann . Berlin
Boeddingbaus. Amsterdam
van Eick . Amsterdam

Metropole und
Monopole.

Lange, Dir., m. Fr.
Potsdam

Heyndrichs, m. Fr. Brüssel
van der Brink, w. Fr.

Amsterdam
Echtgcn, A., m. Fr.

Amsterdam
Takonajeff, A., m. Sohn.

Wirballen
Pergusson, M. K, Fr.

Cardiff
Powers, A., Fr.

St. Hubertus
Schräder, J . B., in. Fr.

Berlin
Sänger, E. Bingen
Mey, Commerz.-Rath. m.

Farn. Leipzig
Berger, C. Buenos-Ayres
Mailing, Recbtsanw. Dr.

Bremen
Howard Berry, E„ Fr..

Gräfin. Irland
Vergara. L. Paris
Bolton, L, Paris
Bell, I). Bieberste
vonSandratb , Hptm. Berlin
Joske , A. St. Antonia
Schloss, 8. Baltimore
Schloss, L. Baltimore
Wihl, m. Fr. Crefeld
Shute, H. W. Chicago
Brien, R„ ni. Fr. New-York
Neustadt , N. Berlin

Kur gute * Quelle.
Blaut, W., Kfm. Medenbach
Wolter, Ph„ Ingen. Berlin
Rinke, 0 ., Kfm. Ilmenau
Kittier, Fr . Cölleda
Kittier, C., Kfm. Cölleda
Mark, C., Kfm., ra. Tocht.

Leipzig
Höffnor, G., Fabr ., m. r r.

Wald
■leiclispont.

Albrecht, K., Offizier.
Ansbach

Cuno, H., m. Fr. Berlin
Friede!, J„ Assessor.

Kaiserslautern
Lindner, E., Kfm., m. Sohn.

Frankfurt
Wich, E., Fr. Kulmbach
Schenk, W., Kfm. Leipzig
Kahle, M. Bernburg
llainer , Frl . Karlsruhe
Vogt, J „ Kfm. Hamburg
Kringer, A., Kfm. Chicago
Dohm, F., Stations-Assist.,

m. Fr. Kassel
Schaumberg, W., Stations-

Assistent, m. Fr . Kassel

Schuckmur, Lehrer . I Korndorfer, Dr. phil.
Wittenberg Mtuhurg

Deunurboff, Kfm., m. Fr.
Geselberg

üiarpren.
Strobel , m. Fr. Sandrusch
Fleischhauer.

Nord-Amerika
Lhuckart , Kfm., m. Fr.

Köln
Schreiner , Secretär.

Frankfurt
Schalen, G„ Lehrer.

Rixdorf
Weissenburg, Kfm.

Eydtkobuen
Seebaus, Lehrer . Steglitz
Ballerstädt , Lehrer , m. F’r.

Berlin
Günter, Lehrer . Bitterfeld
Doering . Bitterfeld
Birkenstak , m. Fr.

Marburg
Goldene liette,

Perenz , Lehrer , m. Fr.
Berlin

Loetsch , Frau, Rent. Berlin
Schneider, M., Frau . Essen
Pob), Lehrer . Bensheim

Goldenes lireuz.
Abratzky , Kfm. Beinburg
Müller. Berufung
Klamrotb, Kfm. Bernburg
Schaffer, Frl . Michelstadt
Boetsch, Frau , Rent.

Bernburg
Goldene Eirnne.

Härtig , Geb. Fiuanzratb.
Dresden

Himmel, Dompfarrer , m.
Nichte. Glogau

Thiel , R.. Kfm. Köln
Glogau, CI., Fr ., m. Tocht.

Berlin
Weisse l . illen.

Gerstenkorn , Fr . Koblenz
Richter , Apothekenbes.

Klingenberg
Müller, Rektor . Eilenburg
Kossmanp, C. Berlin
Bierscbröder , Fbkb. Berlin
Weber, H. Berlin
Andrd, Dr. Einsterwalde
Niemeyer, Lehrer , m. Fr.

Helmstedt
Karries , Lehrer . Helmstedt
Becker, J . Cochem
Schmidt, Steuerratb , in. Fr.

Berlin

Minerva,
Falkenburg, L., Kfm., m.

Fr. Dresden
von Jungenfeld, Fr., Freiiu.

Darmstadt
Hosplelt, m. Bed. Berlin

Ranaaer Hör.
Moorhead, M. K., Fr., m.

Farn. Pittsburgh
Allen Starr , M., Prof., in.

Fr . New-York
Braun, Bankier, in. Fr.

Wolfstein
von Scheibler, Baron.

Darmstadt
Barmentier,H„ m. Fr . Paris
Cbristain, A. B. Aachen
Neiden, m. Fr. Köln

national.
Devin, C. L., m. Fr.

Stockholm
Richter, K., Kfm. Gera
Drechsler, A , Kfm. Gera
Baumann, Fr ., m. Mutter.

Eger
■aiflkarort
Kerolierg,

Meissner, G. Dresden
^nnaeahnf.

Haibach, Kfm., m. Sohn.
Hagen

Fischer, Fr., m. Tocht.
Nordbausen

Heberlein, Kfm. Barmen
von Marschall. Köln
Wetz, Kfm. Elberfeld
Wernsdorf, Dr. med.

Cohn, Kfm. ^ Berlin
Gamzer, ICfm. Hamburg
Derlei, Ingen., m. Fr. Köln
Lang, m. Fr. Würzburg
vom Scheidt, Fr.

Saarbrücken
Klug, m. Fr . Köln
Bahner, Kfm. Oberlungwis
Hoffnung, Dr. med.

Luckenwalde
Hiseler, Fabr. Artern
Mohr, Kfm. München
Wolf, Kfm. Hamburg
Emsheimer, Kfm. Frankfurt
Ziegelei-, Dr., m. Fr.

Haarlem
Peters, A., Dr. phil. Glogau
Kleinemeyer, Kfm. Bünden
Hellwig, Kfm. Aachen
Obermeier, Kfm. Elberfeld
Schumann, Kfm. Herborn
Cominunant, m. Tocht.

Brüssel
Uranien.

von llopp, Baron, in. Fr.
Courland

Ruedebuscb, Fr ., m. Tocht.
Amerika

E*arli -l3ot «-l.
Grootboff, Keg.-l’»äsident.

Bornbolm
K’Tälzer Hof.

Jung , E. Budenheim
Berger, A., Klm., m. Fr.

Kaldenkirchen
Kramer, A., Kfm„ m. Fr.

Pom inern
Müller, P. Freiburg
Peter , 0 ., Lehrer. Apolda
Lüttgens, S„ in. Fr . Rhjdt
Diefenbach, U. Wald
Schöldgen, F. Wald
Ballmann, G. Wald
Sinner, Kfm. Wald

Rroarcnade - lBotel.
Kamp, Kfm. Hoehr
Bauer, G. 0 . Boston
Jackson, J . C., m. Fr.

Fort Plain
Bauier, J . Boston
le Goud, L. A., m. Farn.

Washington
Müller, Fr. Köln

Quiiiiiana.
Schulze-Singer. Leipzig
AVood, J„ Frl . Philadelphia
Peirce, F., Frl.

Philadelphia
von Rosst, m. Fr. Berlin
Hoppe, W. Koblenz

Kliein -Ilntel.
Heskett, m. Fr. England
Golden. Amerika
Bohly, Fr ). Mühlhausen
Cohn, m. Fr. Berlin
Bisherfeld, Fabr. Breslau
Lilienkohl, m. Fr. Bremen
Becker, Dr. Haag
Scholand. Köln
Abel, Chemiker. Heidelberg
Klopf, Dr. Leipzig
Evans, in. Fr. England
von Külow, L., Fr. Meissen
Oppermann, Fr .,Reg.-Ratb.

Arnsberg
Sehlee. Bremen
v. Carlowitz, Fr ., Kammer¬

herr . Dresden
Graf Raban Adelmann, Dr.

jur ., m. Schwester.
Sigmaringcn

Kielmann, 3 Frl. Ruhrort
Herz, Fr., m. Kam. Berlin
Henry, m. Kam. Auatralia
Marciosini, Fr., m. Tocht.

Mailand
LeilDer. England
Siebert. Königsberg
von Sauden, Pfarrer.

Holland
v. Heist. Holland
v. Steen. Holland
den Kowe. Holland
Sternfeld, Kfm. Berlin
Kitter ’« Hotel und

Pension.
Ralinok, A., Frl.

Burgsteinfurt
Ralinck, T„ Frl.

Burgsteinfurt
Itäuierbad.

AA’andelt, C., Director, m.
Farn. Berlin

Wallies, G., Magistr.-Secr.,
m. Fr. Berlin

Roll, W., Rector, m. Fr.
Berlin

Herbst, C. J ., Kfm.
Wipperfürth

Wieneckef F., Kfm. Berlin
Wieland, A., Rector , m.

Er. Berlin
Schütte, A., Kfm., w. Farn.

Bühl
Bysans, D., Frl.

Braunschweig
BBuse.

Mand, C., Fbkb., m. Fr.
Koblenz

Schlössingk, B., Konsul, m.
Farn. Berlin

Picke, Fr . Middelburg
von Bruchen-Fock, Fr.

Arnheim
Oaks, G. H. London

Gnldenea Koks.
Geyer, E., m. Tochter.

Warschau
Witzkowski, R„ Kfm.

Danzig
Elsner, Fr . Bingen
Garlich, F., Gutsbes.. m.

Er. Hamburg
Weiaacs Koks.

Speck, B., Prof., Dr. Breslau
Oppenheim, H., Rent,, m.

Er. Berlin
Kittier , C., Fahr . Cölleda
Scbeibert, E., Kfm. Stettin
Liese, (!., Frl . Kassel
Berg, E„ Oberlehrer , m. Fr.

Stettin
Eiuiaiaclier Hof.

Kelly, Fr). London
Saviiy - Ilotcl.

Wickling. Wigan
Skelton, Dr. London
Oppenheimer, Kfm.

Gross-Gerau
Levy, Fr . Trier
Levy, Frl. Trier
Hirsch. Dienheim
Bamberger, Fr. Frankfurt
Oppenheimer, Frl.

Frankfurt
Bamberger, Frl . Frankfurt
Rosenau. Frankfurt
Mey erhoff. Frankfurt

Schwan.
Berg, Reg.-Ratb. Frankfurt

Veliweinabcrg.
Thomas.Kfm.üelscnkirchen
Hoast, Kfm. Königsberg
Weber, Ilotelbes.

Königsberg
Slulzer, Ingen. Breslau

Reimet, Kfm. Frankfurt
Fein, Kfm. Moskau
Wehlte. Dresden
Böhmen, Kfm., m. Kr. Köln
Solly, Kfm. Bonn

Spit -gci.
Magner, Kfm. Stettin
Ries, Kfm. Berlin

Vannliiinaer.
Loescbaian . Berlin
Delcher, Concertmeister, m.

Fr. Kassel
Lenthe, Kfm. Gotha
Minor, Aicliit. Mühlhausen
Loeberman. 2 Hrn.

Wermelskirchen
Klüppelberg.

Wcrmelskicchen
Cohn, Kfm. Erfurt
Laur , Brauereibes . Runkel
Stumpf, Kfm. Trier
Petri , Ober-Post -Assistent.

Siegen
Klein, Postsecretär . Siegen
Ernst , Kfm. Nürnberg

Ta « «i («N-filotel.
Krüger , Frl . Rent . Berlin
Fey, Rent. Colmar
v. bergen , Leutn . d. R.

Frankfurt.
Rauter , Amtsrichter.

Bälden!»ii rg
Schäfer, Fahr., m. Farn.

Escliwüge
Pappenheim , Kfm. Berlin
v. d. Nahmer, Kfm.

Eindhoven
Verpluk , Kfm., m. Farn.

Amsterdam
v. Guiomeu, Offizier.

Saarbrücken
Christie , Kfm., m. Fr.

London
Schiebold. Dresden
v. Nes, ICfm. Boskoop
Berbig, Rechtsanwalt , Dr.

Berlin
Krüger , Recbtsanw. Berlin
v. Schmeling, ilauptm.

Darinstadt
Loewenstein, Dr . med., m.

Fr. Elberfeld
Weil, ICfm., rn. Fr . Sieg bürg
Landmann, Kfm., m. Fr.

Köln
Fischer . Hamburg
Voelsct, Rent. Gera
Voelset, Frl., Reut . Gera
Rahand, Kfm., m. Farn.

Berlin
Schmidt, 2 Hrn. Zörbig
Herman, Kfm., m. Fr.

Berlin
Weiser, Rent., m. Tochter.

Oestreich
Segnitz, Rent. Harz
Morot, Rent., w. Farn.

Paris
Winter , Rent., Dr. Karlsbad
ter Hall, logen ., m. Fr.

Amsterdam
Beier, Kfm., m. I' am. Wald
Hoffmann, l)r. phil. Berlin
Hülsemann, Air.tsger.-Ratb,

m. Kr. Sonuershausen
Schweitzer, Kfm. Hannover
Landwehr, Kfm., m. Fr.

Vegesack
Marsson, Landger.-Ratb Dr.

Frankiert
Eckert , Landger.-Ratb, m.

Er. Grauueuz
Coblenzer, Fr., Rent., m.

Farn. Washington
de Meester, Inspect., m. Fr.

Amsterdam
Peterson , Ingen. Elberfeld
v. Hofe, Hptm. Düsseldorf
Mathhaer , Ingen. Hamburg
de Soutkowskv . Petersburg

Union.
Eschenhagen, kgl. Land¬

messer, m. Fr. Erfurt
Eschenbageu , Klm. Erfurt
Bauer. Erfurt
Miehelsolin, 2 Lehr. Riga
Wild, Kfm., m. Fr.

Schweigbausen
Döring, Kfm. Schütz
Heinz, Kfm. Berlin
Rathgeber , Kfm. Coblenz
Hering, Rent., m. Fr. Berlin
Wille, Kfm., m. Fr . Berlin
Lutz, Lehrer . Berlin
Knoeppler, Fabr. Berlin
i>au<>, Rector. Berlin
v. Bercuem, Frhr . München
Jaluike , Dir. Rummelsburg
Jäniclcen, Lehrer , m. Fr.

Berlin
Rieck, Lehrer. Berlin
Wilhelm, Lehrer. Berlin
Kiederiey, Lehr. Berlin
Koick, Rent. Hörelt

Baldiger, Kfm. Berlin
Steiner, Fr ., m. Tocht.

Berlin
Hesebeck.
Bold, Frl.
Huld.
Lorett.
Srhweibold.
Biberfcld, Fabr.

Holstein
Holstein
Holstein

PirmaseflS
Pirmasens

Breslau

t icloria.
Houben, m. E’r. Tilburg
Nebel, Fr. Coblenz
Heit, m Fr. Amsterdam
Kisteinaker , m. Fr. Haag
Baum, Fr. Borbeck
Scbans. New-York
Schaus, Frl . New-York
Braun, m. Er. Wolstein
Ileriuette , m. Fr. Brüssel

1 ogel.
Kolarich. Prag
Schnnberger , Dr. med. Prag
Koch, Dir., w. Fr. Danzig
Lölfler, Kfm. Berlin
Colt. Kfm., m. Fr . London

Buchborn,m.Er. Dänemark
Hirschburg, Kfm. Dresden
Gerbending, in. Fr.

Holzmiuden
Probst , Stal .-Assist., m. FE.

Holzmiuden
Braun. Magdeburg
Seile. Fr., Rent. Berlin

Weins.
Strölim, 3 Frl. Reval
Geigensohn, Frl. Reval
Oxe, m. Fr. Kreuznacn
Heimann, m. E’r. Leipzig
Bartholomae, m. E’r.

Wasserdrütiugen
Richter, 3 Frl. Eisleben
Lewiusobn, Fr . London
Gray, Frl. Londoti
Noll, m. Fr. Dortmund
Rurlorff, Fr. Hannover
Herrmann, 2 Frl. Wittlage
Westfiifisclicr Hof.

Wurst , Handelskammer-
Syndikus Münster

Coupette, Ingen. Eissen
Brenner, Kfm. Köln

Im  t *rivatliäasernt
Pension Albany.

Redemacher, Rent.
Kissiugen

Pension Anglaise.
Moore, Frl. Amerika
Nilboite, Frl. Amerika
Uulbert, Frl. Amerika

Villa Bastian.
Münch, Fr. Bad-Neuenahr

Pension Becker.
Winkler, Frl. Königsberg
Scbwidop, Frl. Königsberg
Flieger, Erl. Königsberg
Honuiger, Frl. Königsberg
Uttessi , Fr . New-York

Gr. Burgstrasse 3, I.
Weber, F. W., Kfm. Köln
Lüben, A„ Fr., m. Tocht.

Frankfurt a. 0.
Lüben, 0 ., Kfm. Berlin

Gr. Burgstrasse 7.
Nordmeyer, Fr., m. Sohn.

Schmalkalden
Hoffmann, Leut. Strassburg
Keurich, Leut. Braunsberg

Dambachthal 10, P. .
Fischer , A., Geb. Baurath

a. D„ m. Fr. Hannover
Villa Helene.

Bedford, J . u. M., 2 Frl.
Leamigton

Evang. Hospiz.
Hudemann, Pastor , m. Fr.

Borliz
Koebisch, Frl. Berlin
Benfer, Eran, Bauratb.

Siegen
Herken, Baumeister, m. Fr.

Homberg
Plätrich , E’r., m. Tochter.

Brandenburg
Meyer, Fr . Barmen
Kücbler, Kgl. Bahnmeister

l . Cl„ m. Tochter.
Rittershausen

Pfannenschmidt, Rector.
Zeitz

Müller, Frl., Lehrerin.
Steglitz

Kapellenstrasse 8. I.
Migula, B , Steuerrath.

Bromberg
Nerotlial 5.

Schwarze, 0., Fr . Hamburg
Nerothal 22.

de Wal, J ., Rent., w. Fr.
Holland

Nerostrasse 26.
Simon, P. Kfm. Halle

Villa Koma,
van Adriechem, W. D.,

Jurist , m. 2 Schwestern.
Zieriekzee

Saalgasse 24/26.
Herrig, P., Rendant, in. E’r.

Trier
Sonnenbergerstrasso 16.

Ebstein, M, Kfm.
Strassöurg

Taunusstrasse 49, 11.
Barnstorf , F. G., Arcbit.

Hannover
Taunusstrasse 48, I.

Baumann, J ., E’r)., Schau¬
spielerin. Güstrow

Webergasse 3.
Schmidt, Steuerratb , in. Fr.

Berlin
Feuser, C., Inspector.

Horbell
Spanjaard , J ., Fr. Köln

Pension Westminster.
Hobert, Fr ., m. Farn.

Zyrardow
Wilhelmstrasse 52.

Goldsmitt, Kfm., m. Fr.
Detroit

Cantilii, P. G., Advocat,
m. Farn. Bukarest

Pension Windsor.
von Kunhardt , Offizier.

Berlin
Wörthstrasse 11, I.

Wolter, M„ Fr. Putbus
Jacobini, E.,Frl.Heidelberg
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HandeBsifaeil des „ Wiesbadener YagbBaif **»
„Lächerliche Behauptungen .“

Unter diesem Titel bringt die „Köln. Volksztg.“ folgende
beachtenswerthe Ausführungen:

Diese in dem Briefe dos Freiherrn v. Stumm an Herrn
y. Kardorff gewählte Bezeichnung für die Angaben über den
Vordienst der Niekolatahlpanzerfabriken könnte man mit mehr
Recht auf alles das anwenden, was jotzt in den Börsenblättern
über das neue Stempelgesetz geschrieben wird. Die Erhöhung
des Umsatzstempels um 10 Pf. pro 1000 Mk. soll die Ursache
dafür sein, dass zur Zeit industrielle und"Montan-Aktien fast
täglich um 5 bis 50 pCt. zurückgehen. Die Vereinigung der
Berliner Bankfirmen hat allerdings nach ihrem Civkulur vom
30. Juni d. J . ihrerseits noch einen Zuschlag von 10 Pf. auf
Geschäfte in Dividendenpapieren als künftig zu berechnende
„Auslage“ festgesetzt; sic muss also doch der Ansicht sein, dass
die gesetzliche Erhöhung um 10 Pf. noch nicht drückend genug
ist und dass das Geschäft noch weitere 10 Pf. vertragen kann.

Die wahre Ursache des Courssturzes der Spekulationspapiere
liegt aber weder an den zehn Pfennig Zuschlag für Flottensteuer,
noch an den zehn Pfennig, welche die Bankonvorcinigung ihrer¬
seits für sich als Flottensteuerzuschlag erhebt, sondern an der
schwindelhaften Courstreiberei, auf welche wir seit zwei Jahren
ununterbrochen aufmerksam gemacht haben. Alle Warnungen
waren aber vergeblich; das goldene Kalb musste seine Opfer haben.

Anstatt jetzt anzuerkennen, dass die Ueberspekulation die
wahre Ursache des Krachs ist, wird das neue Stempelgesetzzum
Sündenbock gemacht. Dabei werden manche Bestimmungendes¬
selben anscheinend absichtlich falsch wiedergegeben, um sie
lächerlich machen zu können. So z. B. enthält der gestrige
„Börsencourier“ folgende Notiz:

Zur neuen Börsensteuer. "Wir erhalten von einem Provinz¬
bankier die nachstehende Zuschrift: Unter den vielen Un¬
geheuerlichkeiten, mit welchen das neue Stempelgesetz namentlich
den Provinzialbankier bescheert hat, dürfte die nachstehend an¬
gegebene eine der ungeheuerlichsten und zur Erörterung sehr
geeignet sein.

Nach dem Stempelgesetz sind zu versteuern : Tarif 4a:
Kauf- und sonstige Anschaffungsgeschäfte über 1. aus¬
ländische Banknoten, ausländisches Papiergeld, aus¬
ländische Geldsorten mit zwei Zehntel.

Da nun im neuen Gesetz die Stempelfreiheit für Beträge
unter 600 Mk. aufgehoben ist, so kann es Vorkommen und kommt
beim Provinzialbankier häufiger vor, dass Jemand beispielsweise
eine nordische Note über 1 Krone, etwa 1,10 Mk. Werth, um¬
wechselt. Der Bankier hat bisher solche Umwechslungen, wenn

nicht ganz kostenfrei, so doch unter Abzug von höchstens 5 Pf.
bewirkt; jetzt soll er über das Wechselgeschäft eine Schlussnote
ausstellen und solche mit 20 Pf. verstempeln. Er schickt diese
fremde Note gdlegentlich mit an seine Centralbank; diese be¬
rechnet ihm, gemäss den Festsetzungen der Stempelvcreinigung,
®,'io pro Mille Stempel, also 30 Pf. Diese Verwechslung ver¬
ursacht also 50 Pf. Stempel für ein Objekt von etwa
1 Mk. Da nun doch der Provinzialbankier für seine
Mühe und Arbeit, welche ihm allenfalls mit 5 Pf. ent¬
lohnt wird, nicht noch Geld zusetzen kann, so ist er
also genöthigt, 55 Pf. in Abzug zu bringen. Thäte er
dies, so würde ihn wahrscheinlich der die Weisheit des Stempel-
geselzes nicht fassende Klient für geistig nicht ganz klar halten.
Kleinere Beträge ausländischenGeldes sind demnach im Deutschen
Reich so gut wie gar nicht oder nur mit exorbitantem Verlust
umzuwechseln. Meistens kommen aber wenig Bemittelte in Frage,
Durchreisende oder auch Familien, wo der Mann im Ausland
arbeitet und nun seinem Briefe einen oder wenige fremde Kassen¬
anweisungen beifügt. Das ist eine nette Illustration zur Mittel¬
stands-Politik. Die Hauptfrage ist aber nun : Wie hat sich der
Bankier zu verhalten ? Giebt os ein Mittel, dem an ihn gestellten
Verlangen zu entsprechen, kleinere Beträge fremder Geldsorten
uinzuwechseln, ohne dass dem Wechselnden, kraft des Gesetzes,
das Fell über die Ohren gezogen wird? Eine Erörterung dieser
Frage würde gewiss für Viele von hervorragendem Interesse sein.

Eine schamlos frechere Behauptung ist uns noch selten ver¬
gehen men. Was bestimmt denn das neue Gesetz über solche
Geschäfte? Wir lassen die einschlägigen Bestimmungen hier
folgen:

Tarif Nr. 4. Kauf und sonstige Anschaffungsgeschäfte
überl . ausländische Banknoten, ausländisches Papier¬
geld, ausländische Geldsorten 2/10 von  Tausend.

Hiezu jedoch:
Befreiungen:

Die vorbestimmte Abgabe wird nicht erhoben: . . . 3. für
sogenannte Kontantgeschäfte über die unter 4a 1
bezeichneten Gegenstände, sowie über ungemünztes
Gold oder Silber. Als Kontantgeschäfte gelten solche
Geschäfte, welche vertragsmässig durch Lieferung
des Gegenstandes Seitens des Verpflichteten an dem
Tage des Geschäftsabschlusseszu erfüllen sind.

Das heisst das gesammte Wechslergeschäft in fremden Banknoten,
Münzen etc. ist völlig stempelfrei, nur die Lieferungsgeschäfte,
z. B. in Rubel, österreichischen Noten (welche zeitweilig schon
Millionen Umsätze täglich ergaben und früher Ilauptspekulations-

objekto an der Berliner Börse waren), sind Stempelpflichtig.
Der „nothleidendo Bankier“ des „Börsen-Couricr“ kann also
getrost nicht bloss eine nordische Krone für Mk. 1.10, sondern
für eine Million nordische Kronen kaufen, ohne Stempel zahlen
zu müssen. Es scheint jedoch, als ob solche dreiste Unwahr¬
heiten, wie die in obiger Notiz enthaltene, nur deshalb in die
Welt gesetzt würden, um das Publikum zu täuschen und ihm
wirklich „das Fell über die Ohren ziehen“ zu können.

Wir würden es für dankonswerlh halten, wenn auch die
Presse diese Machinationen durch entsprechende Aufklärung
vereiteln und solchen „lächerlichen Behauptungen“ nachdrücklich
entgegentreten wollte, damit das neue Stempclgesetz keinen Vor¬
wand giebt, das Publikum zu übervortheilen.

Kur Frage der Moli !onknn |i |ilicit geht der
„Köln. Ztg.“ aus den Kreisen de3 Kohlengrosshandels eine Reihe
von Aeussorungen zu, in denen angesichts der zur Zeit zwischen
dem Kohlonsyndikat und den vereinigten Handelskammern
schwebenden Verhandlungen auf die Schädigungen hingewieaon
wird, die dem legitimen Kohlenhandel aus der Erweiterung des
direkten Kohlenversandts an die Kohlenverbraucher erwachsen.
So schreibt u. A. ein Händler : „Wohl jeder wirkliche Kohlen¬
grosshändler hat eine Anzahl Abnehmer, die nach den im Gange
befindlichenVerhandlungen künftighin direkt vom Syndikat be¬
dient werden sollen. Fällt diese Kundschaft dom Grosshändler
fort, dann ist der Gewinnausfall, trotzdem er gerade an diese
Abnehmer mit sehr massigem Aufschlag verkauft, mit Rücksicht
darauf, dass seine Handlungsunkosten im Ganzen genau die¬
selben bleiben wie vorher, solche auf den Waggon berechnet,
sich aber wesentlich erhöhen, derartig , dass dadurch der
Nutzen, den der Kohlenhandel in normalen Zeiten bietet,
mehr als aufgezehrt wird. Aber abgesehen davon werden dem
Handel durch Entziehung der grösseren Kundschaft die in der
Praxis so oft als noth wendig sich erweisenden Verschiebungen
unmöglich gemacht. Namentlich in normalen Zeiten gehört eg
zur Regel, dass der eine Abnehmer die Sendungen ermässigt,
der andere sie verstärkt haben will; was für Hausbedarf im
Sommer nicht verbraucht wird, nimmt, soweit der Händler die
Kohlen nicht selbst lagert oder lagern lässt, die Industrie auf,
und umgekehrt können gewisse Industrieen, die im Sommer
stärker arbeiten als im Winter, in letzterer Jahreszeit etwas für
den Hausbedarf abgeben. Der Handel hat es bisher verstanden,
diesen Ausgleich zu schaffen. Dieser Ausgleich wird dem Handel
aber zur Unmöglichkeit gemacht, wenn ihm die grösseren Ab¬
nehmer fehlen, denn unter den mittleren und kleinen Kunde»
allein ist solcher nicht zu schaffen.

Mobilim-
ersteigerimg.

Nächste» Donnerstag , den 12 Jnli , Bor-
mtttags nnd Nachmittags 2 Uhr ansangend,
»ersteigere ich im Aufträge versch. Herrschaften in meinem
Versteigerungslokal

Schwalbacherstratze 27
folgendes Mobiliar, als:

1 Vompl. Schlafzimmer- Einrichtung, versch. pol. u.
lack. Betten, 1 Kameltascheu-Garnitur, ' Sopha und
4 Sessel, 1 Ottomane mir Decke, einzelne Sophas,
2 Verticows, 1 Schreibtisch, 1 Spicgelschrank, Wasch¬
kommoden, Nachttische, 2 Pfeilerschränke, 2 pol. Kleider¬
schränke, 1 lack. Kleiderschrank, 1 Küchenschrank,
Pfeiler- und Sophaspiegel, 1 Nähtisch, 4 pol. Tische,
Stühle, 10 Teppiche, Bettvorlagen, 80 Fenster
Gardinen. 10 ein- u. zweischläfrige Bettstellen, Stühle,
Bilder, 4 Mille Cigarren, 5 Herrn- und Damen-
Fahrräder, 1 Flügelthnr mit Bekleidung, 1 Wendel¬
treppe nnd versch. Haus- und Küchen-Einrichtungs-
Gegcnstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Ludwig ; Hess,
_ Auktionator und Taxator. _

Verein selbstständiger Meute.
An Stelle des diesmonatlichen Vereinsabends findet am

Sonntag , den IS . Juli , von 3 Uhr Nachmittags
ab, eine

Zusammenkunft
der Mitglieder mit Familie

auf dem „Bierstadter Felsenkeller " statt (bei un¬
günstiger Witterung im Saale).

Wir laden unsre Mitglieder nebst werthen
Angehörigen hierzu hoflichst ein und bemerken zugleich,
daß die Vereinsabende in den Sommermonaten ausfallen
werden. § 400
_ Der Vorstand.

Geschäfts-EniPfehlllug.
Die

Wagnerei von V . Klopp,
vorm. A . Hahn,

Wiesbaden , 16. Feldstratze 16,
empfiehlt sich bei Bedarf von Milch -, Metzger -, Noll-
„nd Fuhrwage » jeder Art unter Garantie für saubere
und gute Arbeit.

Reelle Bedienung . Billige Preise.
Reparaturen werden sauber u. gut ausgeführt.

Hroiicnbnrg,
Wiesbaden , Sonnenbcrgcrstrassc,

Täglich Abends 8 Uhr:

l€Hnsf !@s*«Wor‘sf @iiüBtf|
Entree SO 1*I . gönn- und Feiertags S Vor¬

stellungen. Von ‘/al2 bis 1/»2Uhr : Eriiltscliopiien-
Cimccrt bei freiem Entree. Von 4- 7 Uhr : Marli-
inittags -Versteiliing . Von 8—11 Uhr : Abend-
Vnrgtellnn " . AbwechselndesProgramm. 8104

Die Restauration
ans dem Kellerstopf

ist täglich geöffnet. Sonntags von
6  Uhr Morgens ab ._ §247

Frischer Salm2 Mk., Vlausclchcn1.20,
Turbot 1 Mk, Zander 1 Mk., Limandes 70 Pf ., NoMzungen 00 Ps.,
Seehecht 60 Pf ., Cabliau 60 Pf ., Schellfische 40 Pi ., Matj .- und
holl. Lollhäringe, Gelee-Aal, Hummern, Forellenhäringe, Senf,
Oclsardineii, Capcni, Gurken, Zwiebeln, Lachrhäringeu. Ranchaal
empfiehlt 8t «»ipe , Fischbandlung. Grovenstrafle 6.
Große Auswahl in Goldfiichen, Schildkröten.Ziermuichel» u.Grotten.

Der heutigen Stadt -Auflage des„ Wiesbadener
Tagblail " liegt eine Sonderbeilage über den«liyviuib mut viuv.

als vorzüglich bekannten Java -Kaffee von **• J
(Niederlageb«t : C'» rl Werlz , SBilljelmflr. 18, Osea

«Will in»
_ __ _ ir Sieberd,

TnunnSstraße 42, C.  Acker « ailifolccr E . Hees jr . ,
Gr. Burastr. 16, Ecke des Marktplatzes, i» Wiesbaden) bei. 9868

Mosbachei Markt.
Donnerstag , den 12. Juli , findet im Saalbai»

„Zur Stadt Wiesbaden"

große Tanzmusik
statt, wozu freundlichst einladct WV-ll ». Himmel.

Empfehle eine reichhaltige Speiscnkarie, gute reine Weine der
ersten Firmen und prima Lagerbier.

Tigerfinken,
reizende kl. Sänger , Paar 2 Mk., 5 Paar 9 Mk., Reisfinken in
Prnchffefieder, muntere Sänger , P . 2.50 Mk., Jndigofiuken, schön,
blau, fleißige Sänger , St . 4 Mk., Wellensittiche, Zucht-Paare,
P . 7 Mk., Aflrild, Örangebäck. Bandfinken, Chincicrsinkeii, Sitver-
fnsänchen, Goldbrüflchc». niedliche bunte Sänger , P . 2,50,5 Paar
sortirt 10 Mk., sprechende Amazonen nnd Papageien P. 30 Mk. an.

Versandt gegen Nach». ; Garantie leb. Ankunft. F80
L . Förster,

_ Bogel - Export , (shemnitz.
kW- Ca . 12(5 Ruthen Kor » auf d. Halm zu Verkäufern

Näheres Helenenstraße 80, Fr nlip. r. 9377

üur

Welt-Ausstellung Paris.
Wöchentlich 2 Sonderfahrten.

Dienstag-Reisen: Es£ *J'f 5!fÄ
Dauer 10 Tage. Preis 300 Mark ab Berlin.

Mittwoch-Reisen: Eff " SIEÄ «.
Dauer 10 Tage. Preis I. Kl. 400 Mark, II. Kl. 330 Mark.

Im Preise eingeschlossen: f^alirt * Logis in a » f*rli » nii4 g-iaten Hotel », «ammtlich in der R&lie
der inneren Boulevards (im Mittelpunkt der Stadt) gelegen , Werpflegung ( mit Tischwein )* i^iihr «*i*g>
BScsiclitigiingen ^ zu denen während der gtinzen Unucr de ** Aiilcntlialtes Wagen bezüglich
Dampfer auf der Seine gestellt werden , Ausflüge , TrinUgelder u. s. w. F 153

Prospecte porto - und kostenfrei.

Carl  Stangen’s Reise-Bureau,
^äää  ISerliM W .,

Erst « « und äiltestes

ErledriClistrHSse « s,
(früher Mohrenstrasse 10).

deutsches Ro.iscbureau.

Gegründet
rs « s.

.



Anerkannt

Billigste Bezugsquelle für

echtes

I Specialjlät:  Ca/elgeräthe und ßestecke jeder)\rt!
Nützliche , passende und schöne „

tjochzeits-, palhen- und Gelegenheils- Geschenke
in eleganten Etuis!

KGelriebene und ciselirleunstgegenstände
, aus echtem Silber.

*** ' ' S
Juwelen und Goldwaaren.

/ \ lbert J# }-|eidecker
25 "Jaunusstrasse 25

Fabrik - Lager

Engros . . . Export . . . Detail . |

Kameltaschen-Divan 55  w*..
1 firofier zweithur . Kleiderschrank mit Schubladen 40 Mk.. eine
Chiffonnier « mit 7 Schubladen Mk. 45, 1 Hcrrn -Schreib-

Mk. 90.- , i Auözugtlsch Mk. 16.- , 1 Verlicow
mt  In' - ' i  Spiegel Mk. 58.- , 1 Nußb .-Kommode

(Eichen) Mk. 55.- . ein zweithllrlger
nustb .-pol . Kleiderschrank Mk. 58.—. 1 Schreibtisch Mk. 85
! UW (iIerft,h!!Kl  mit Stufe m . äo,

'"'b.t Sessel Mk. 38, 1 eintljüv. Kleider-
" lfi z0' 1 bito zweithür . Mk. 35, eine Waschkommode

mit Marmorplatte (groß) Mk. 60. eine dito lackirt Mk 21,
I Cyoiselongue Mk. 83. 1 Ottomane Mk. 35, 1 Bettstelle mitEl H 1vollständiges Gcsindobett Mk.35,
e I "t»l,atisch Mk. 17 emc schone Kiuderbettstelle Mk. 12,
1 Schneidertisch Mk. 10. 1 Anrichte Mk. 12. 2 Oelgemälde
? Mk. 16, viereckige Tische, Stühle,

Mk. ..l5 , < Spciscschrank Mk. 17, 1 Gas-

“EäÄSffg ” 12“•'■“•“äS
Albrechtftraste 24.

. (Stil fdjone« Sopha . 1 Schreibtisch, Kleiderschränke. pol. u. lack.,
1 Bett n . « piegel billig zu verkaufen Giabenstraße 9, 1 r . 7375

1 Fenstertrilt , 1 Ofenschirm, 1 ar . Fliegen-
n !r Wirche poss., 1 ganzer Werk „Dar Buch der Erfindung"

Viciswetth zu verkaufen . Nah , in, Tagbl .-Verlag._ 9361
-D ^ t MiiciiK Sessel z„ verkaufen Aibrechtstraße 43. P . 9369

II Äfttltirt b. zu verk. antiker Sekretär
r • , W !3 W “ und Kommode, Chlinder-

S ? " ' « welufch (eingelegt), verschiedeneUhren, Bronze - Lüster.
0 Delgemalde verlch. Nippsachcn. ferner ein gr. schöner

Bertieatn 2“ IcibcrWnnnf' 1 Nußb .-Bitcherschrank,
9 «Kfc 00 *, ^ aschlych mit Maruiorpl . , Spiegel mit Trümeaur,
^ Schinetle , ,ngs -Sanmtluugeii . 2 Mah .-Aohrstühle, Nachtstuhl mit

!.nuK ^ u £8' ®r' ^ »cheuschrank, Anrichte, Copierpresse, Schild,
Kinderwagen , Waage nt. Gew., 2 Gartenbänke 11. Stühle , Nnßb .-
Dmh , mit schöner Plnschdecke. Riihescssel, 2 Roßhaarmatr ., Näh¬
maschine. Plameanr n,. Kissen n. s. w. Ntehlslraße 4, 1 St . r . 9376

Kleiderschr., 1- n. 2-ih., Küchenschr. b. z. 0. Wellritzstr. 39, P . l

Kleiderschränke,
ein- u . zweithür ., sehr billig Marktstraße 26, 1, Etage._

Gebrauchter Waschtisch zu verkaufen Webergasse 42. S . 2.

, , Mpfehle allen ßllWpstgeil
die nette Heilmethode des Herrn k ' iseber , Metzgerga,
indem ich durch dieselbe nach zehnjähriger Kahlköp
svteder zu meinem Haarwuchs gekommen bin.

Wiesbaden , Juli 1900.
Mein Name ist bei Herrii Fischer zu erfahren

Eiöschtank 311 verknusen Ncroslraße 13, Lackirerwerkstatl.
i' i» verk. 4 Rohrstühle ä 1,50 Mk. Etlenbogcngasse 6,SibH?

Gin großer Mahagoni -Stehspiegel (Psyche)
z» verkaufen Tanniissiraße 9, 2 Tr . rechts
Zlnci große Koffer billig zu verkaufen Rhein-
straßc 48, P.

berKuppen, Saucen,Ragouts,
Gemüse rc. —wenige Tropfen
genüge« , — empfiehlt besleus

H . Wachsntnth,
Dotzheim, Mühlgasse 2. 9358

llcvltrtufc
®in gut gehendes Geschäft » inmitten der

, : Stadt , kann eine Dame für 2000 Mk. baar
kaufen. Offerten unier S». M . 3 * 0  an den Tagbl .-Verlag.

Fünf fette Kühe steben zum Verkauf im Gast-
bau« zum Aarthal in Hahn i . T.  _

^Ph - ilfnfdlPr fl0lbcnc  Medaille lEhreudipIoin ), billig zu
Ktitj PlnjUstt , verkaufen Nicolasstraße6, 2. Etage.
sk ’rtVjTl ' t ' i ' t !' »» rassenrein. zu verkaufen . Näh.

^ » 4-4lvv , tm Tagbl .-Verlag. _8921
. ... Zwei braune Teckel zu verk. Näh. Station Eiserne Hand.

Ein kl. brauner Spitz zu verkaufen Adlerstraße 24. ~
... Wafftnroik (Art.), n. 8 W. getr., u. ein Commis-
Ro «k zu verk. b. Herrnschn. «ol . lii .sr , Schwalbacherstraße 37.
. Klmbeü-Sonuner -Ueberzicher, vcrsch. Blouscn und

Hüte sehr billig zu verkaufeii. Näh, im Tagbl.-Verlag. 6905
tMIMv ». Damen -Kleider und Schnhc werden billig

^ verkauft (nur Vormittags ) . Lvo ? zu
erfragen im Tagvl .-Berlag. _ 9879

Billig zu verkaufen0 ST) a hArfa ^1̂ on cv\ . ...neue Vogelhecke Saalgasse  32 , Part.
Mod . 71, i große

Ein schönes Eroqnetspiel billig zu verk. Moritzstraße 26, S . 2.

Gespielte Pianinos
aus den berühmtesten Fabriken , wie Riese , Rerdux,
Ibach 8 « lm,Scliiedumycr & löline , I ' rnnckc,
Roscnkrnni :c. 2C., gut erhalte », preiswerth zu verkaufen.

Erns ' Schellenberg -, Gr . Burgstraße 9 . 9362

Wegen Wegzug find verschiedene Betten,
». Plüineaux u . Kiffen, 1 eiserne Bettstelle

Mit 2 Matratzen , 2 Kleiderschränke, 1 Sopya , t 2-thür.
polirtcs Weitzzeugschräntchen und versch. Spiegel sehr
vitlig zu verk. Blücherstraffe«, 1, Et . rechts. ' V
~ .ôUständige Betten, 1- u. 2-thür . pol. n. lack. Kleidcrschränte,
Spiegelschranke, sammtliche Kttchenniöbel, Tische u. s. w. stehen
brllig zu verkaufen Röderallee 18 , BVHs . Part. _
„ Adlerstraße 16 sind schön lackirte Miischelbeiten mit ZnbeMr
fortwährend b lltg zu verkaufen bei L»i>. Herbem. _ 8982
_ Ein neues vol. Bett 100 Pik. Michelsberg 9, 2 Sb i/ ""' 9269

., Walramstraße 17, 2 St . l., ist ein wenig gebrauchtes Bett
«nt Wollmalratzeu. g. Oberbett preiswerth zu berkanse» .

Nene schöne Kameltaschensophas mit , auch ohne Sessel billig
bei « Otherdt , Michelsberq 9, Eingang Gäßchen. 9178

Moderne rothe Plüsch - Garnitur
(neu ), Sovha u. 4 Sessel, für 185 Mk. m vk. Kirchgnsse 13,2 . 8968

«ine Nutzvatlm -Garnttnr
« * V < « - fi, . . aI *' .. (rother Pelnche ) , Sopha,
» Scffct , i, « tuhle, 1 Sophat . ;ch, 1 Mahagoni -Speisetisch
Mit 6 Gtnlagcn Fr -n,z-Abtstraffe 4, 1._

Gelegenheitskanf.
„ , ® .nJ hochfeine seidene Salongarnitur , ! Sopha,

2 Pfnffc » , Anschaffungspreis Mk . 450 , heute
Mk . 1« 0, ^ 1 nußb .-I. Büffet mit Butzenscheiben Mk. 70,
£.  elegante « alonstuhlche » Mk. 25 sofort abzugeben. Bitte
diese Gelegenheit nicht zu versäumen . Näheres 9348

Albrechtftratze 24, Part.

, Ein großer Schneidertisch und ein eleg. Kinder -Sitzwage»
billig zu verk. Lahnstraßc 3, 1 St . 9374

Nähmaschine mit Garantie zu verk. Adr, i. Tagbl.Berl.'852l

Wegen Aufgabe des Geschäft« WedergNssö 3 kiud
daselbst freihändig zu verkaufen:

1 großer Pfeilerspiegel,
2 breitheilige Spiegel , 5 zu 27- Mtr..
1 Glaswand mit geätzten Scheiben in schtniedeeisernemRahm.,

1 Mir . 9083
Zwei Ladentdeken mit Marmorplatten , Kassen-

cfr- .. , lchrcmk , Schreibpnkt, zwei Wagen, Metzgergkräth-
schasten, FIk,,chrahmen k.  zu verkaufen Lanaaaffe 5. 9367
. Eine Ladcntheke und Badewanne , säst neu, billig zu ver-
kanfen Hcllmundstraße 41, Hths . 1 St.
. Eine Ladentheke, Lade»schrank und Reale zu verk.
be» Jwhnnn Sanier . Kcllerstraßc 11. 8510

Eleganter Jagdwagen (Phaöron ) bill. zu verk. Sedanstr . 11.
Ökbv. sechssitz. Break mit hohem Bock billig
zu ve rkaufeii Schachtstrahc 6.

1 ' cuer Einspänner -Fuhrwagen zu verk. Sedanstraße n
^ - gŜ ~ Ein leichtes Federrvllchen billig zu verkaufeii. Näh.
Wagnern,eister Miiller . Karlstraßc 39. 8046

Zu verkaufen
ein noch gut erhaltener Ziehkarren (für Bäcker oder Milchhändler)
Frankenstraße 6, Part. _ 9302

Kiudrr - Titzwagen diü. zu verkaufe,, Äichelrberg 32, 2. Et.
E . gut erh . Kinder -Liegewagci, b. zu vk. Oranienstr . 25. H. 2 r
Gut erb. Kinderwagen mit Gummir . b. z. vk. Adlerstr . 19
Dnmeu -Rad billig zu verkansen Saalgasse M 6658

Adler -Herrn-Rad , tadellos, ganz wenig ge¬
fahren , noch wie neu, zu verk. Preis 150 Mk.

Eisenbahn -Hotel.

Gasmotor
Verkaufen.

Adlcrfayrrad 35 , gut erhalten, billig ab-
zngebei, dein, Waffenmeister, Artilleriekaserne.
Ein noch gut ei hnltencs Pncnmatik billigst zu
vcrkansni Schulgafle 17. 1 l.  5205

(Dentz), 12 P . S ., Dynanw , Accu-
mnlatortn , ziisammen, auch einzeln zu

Hotel Hohenzollern
Eine Ovst -Preffe zu verkaufen Herinannstraße 10, 2 St . l.

. " Zwei gebrauchte grüne Kachelöfen und 3-flam. (Saslüster
billig zn verkaufen Kapellenstraße 7l , 2.

Scharrfensterbcleuchtnng , 2 Stck., s. Gas , m. je 10 Flamnien
eingethettt . Dieselben find aus lkupfer, reich verziert u. je 3 50 m
breit , wegen Umzug zu verkaufen. (No. 34822) x 39

«^ ebr . L»r -iebee . Mainz , Gr . Schöfferstraße 7.

Lastaufäug,
fast neu , 10—12  Ctr . Tragkraft , mit Bremsvorrichtniig und
doppelter Uebersetzmig billigst adzngeben. (No. 34820) F 39

«ehr , asrneker , Mainz , Gr . Schöfferstraße 7.
fj Me  Eichc »rholz °Hansthiir (2 - f!ügrlig ) , 181 breit.

2lh  Mtr . hoch, billia zu verk. Theodorenstmße 1 a __
ja ^ t » 2,40x3,25 , gilt erhalien , prciswllrdig ab-

_zugeben Sedanplatz 6, 1. 6628
„ E -garrculistni , Stck. 2 Pf ., 12 Stck. 20 ' Pfi , zu haben so
lange der Vorr ath reicht Ellenbogeugasse 6, Stb . r. 1.

^Pürkstrasze 7 siad sechs alte
BällMe , tüv Nlltz- » nd Brennholz paffend, zu
verkaufen . Näheres daselbst. 4639

1 MM , —^1-netr.Mesduugsstücke«.^Lei Postkarte komme in « Haus.

Hochstätt - 12/14
werden stets Lrnnpen , Eisen und Metalle zu de« höchsten
Preisrn aiigekauft. 9244

gemälden , Kupferstichen , Pm 'reüäi ' nc's , Perlen/Ede 'lsteine»
bei J.  Chr . « I»lebiieb , Withelmftr . 50 , Wiesbaden . 2820

Ich k.' ufe for1w ^ ,rend und bezahle gut getr . Herrcw
u . Damen -Kleider , Möbel , Betten , g . Nachläffe u . Woh-
nnttas -Einrichtungen , 'Waffen , Jnftrunicute , Gold - und
Srlberfachen « . s . w . A . B . k. , . H . 9265

Jw <!lt | > iirack iiiaB « , Metzgergaffe 2 .
~ " ? J <h zahle den höchsten Preis?
für Herren -, Damen - u . Kinder -ltleidör , sowie Maaren jeder Art.
_ _ F ra » « »« in . Webergasse 58,
~  Die besten Preise zahlt Frau » rnchinnnn , Grabe,istr . 9,
^ ? ?k>agcne Herren - it. Damen -Kleider. Gold - u. Silberinchett,
M »bcl, Betten , Waffen , Instrnm ., Uniform . Best, k. i. H. 5,394

Getr . Schuhwerk „ . Herrnklcider kauft Jul . Hosenfeiib
Metzgeraasse 37 . Auf Bestellung  komme pünktlich ins Hau ?.
^ Gut erhaltenes , wenig gedranchtcs krenzsaiiigcs Pianino zu
kaufen gesucht. Offerten unter S . Mf. 3 » i an den Tagbl .-Perlaa.
~ ®® e| J= Qen ;its@efti-cibtifdi und Bücherschränke, Gaszuglompe)
Ankleide|chrai>k in Nnßb .. größerer Spiegel mit Holzrahmen gesucht.
Offerten unter F . «» a » 3 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltene gebrauchte Spezereiladen»
Einrichtung zu kaufen gesucht. Angebote

_ . „ »>,t Preisangabe bitte zu richten
Stephan B'. herlei » , or ttstavsbnra bei Mainz.

Halbverbeff , ein- und zwcifpännig, zu k. gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter 1 2S5 an den Taghl .-Verlag.

gut erhalten , zu kaufen gesucht für
m T «vf, 11,Ilt<;Inro6fu Sunb . Offerten mitPreisangabe Pilla Olanda , Grunwea 1
err still . Wiesbaden , Stcing. 7,2 . Ankaufv. alt. Eisen'
Flaschen, Papier , Lumpen . Metall . Auf Wunsch komme ine Han »!

Fohlen , 1- 11. 2-jähr., ans schwerem Schlag, werde» gesucht.
Offerten unter «». 3 S 4  an den Tagbl .-Berlag.

, Immoltilie « jit vevkintfe « .

♦ . willen Häitser, Hotels , Fabriken , Hofgüler , Bergwerke re. »
! Asoße , leber Lage Jos . Imand , Jmmobslien - ♦
J Bur .. Weilstr . 2 (untere Rodernllee bei Tanmisstr .). 8348 ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Das Besitzthum Emserstr . 22 (Eckvesitz, anch für Speenl .) ,

zu verk. durch J . imand , Weilstr . 2. 2743
gut vermicthet , mit kl. Hinter-

•b ' MhW ; haus und größerem Bauplatz,
an zwei Straße » gelegen, in sympathischer guter Höhenlage,
L 'dSSESL " “ “"■""Sxxxxxxxxxxxxxxxx

X Billa zn verkaufen , 8
an der Nerobergstraße gelegen, z. Alleinbew., eventl. V

O auch für zwei Familien ausreichend , mit allem Comf. Ol
W der Neuzeit electr. Licht und schönem Garten . Zu M
w erfragen Stiftstrave 24, 1. Etage . 7722 O

XXXXXXXXXXXXXXXX
Borzügliches Rentenhans in der Walramstraße mit 7000  Mk.

Anzahlung billig, » verk. Näh . Banbürean Saalgasse 1. 7723

Herrschaftliche Billa
Weirrbergstr. , 9 Zimmer , 3 große Tcrraffe» , reich-
Uch Nebcnraume , solid « nd elegant auSgestattet,
«"t wundervoller Fernsicht über d. Nerothalanlagen,
Stadt und Wald , preiswerth zu verkailfen . Nlih.
Baubureau Saalgaffe 1. 6278

Hans mit Geschäftsräumen vo» 200 -Hj Mtr. Fläche, im
Ganzen 60 Nnthen groß , in der unteren Dotzheimerstraße,
Wegzugs halber sehr billig „ > verkaufen durch

Job . r » b . itraf «. Zimmermann straße 9, 1.

Doppel -Billa,
nahe Dampfbahn -Haltestelle Adolphrhöhe , kleines Object, für
eine od. zwei Familien , Bad , Veranda , Garten , je 6 '-Zimmer,
je 3 Mansarde », gesunde Lage, Abreise hajber mit Miner
Anzahlung ganz oder getheilt günstig zu verkaufe» oder ver¬
tauschen. Näh . Jnstizrath Miy , Rhemblickstraße 7. 8173

Neues Hans für ein besseres Weinrestaurantin ^ ittedtt
Stadt , auch als Hotel einzurichten, billig z„ verkaufen. Offerten
unter ® . » SS3  an den Tagbl .-Verlag.

Wilidh kcinste Lage und Ausstattung mit allem Comfort.
Garten , zu vk. Näh . Adelheidstr . 39, 1, 2—4 Uhr.

Das dem verstorbenen Wilhelm Birh gehörige Hg « S
Nerostraße 12 ist mit dem in demselben seit Jahren betriebenen
Spczereigcschäft unter günstige » Bedingungen sofort
Zii verkaufen . Nähere Auskunft wird auf dem Büreau des

'chtsanivalis » r . AHM rti , Adelheidstraße 24, erth'eilt. F231t
Laudharrs mit 12 Zimmeru

nebst großem Vor - und Hinterqartcn , am Walde geiegeu, in der
Nähe der Straßenbahn , ist zu verkaufen . Offerten 'bitte unter
A. « . 38 3 an den Tagbl .-Verlag.

Wieshaden.
Eine herrschaftliche Villa mit großem Garten — event. als Bau¬

platz zu verwerthcu — vornehmste Läge, Nähe des Kurhauses,
zn verkaufen . Offerten an 9366

j . Hinkel , Berlin C . , Burgstraße 17/18.
Wohnhaus mit Stallungen , Scheune :c.. Alles neu. im äußeren

westlichen Stadttheil gelegen, zn verkaufen . Offerten unter
Hi. E . « Sfl an den Tagbl .-Verlag . 9365

Haus in Svttuenberg.
Die Villa Wiesbadenerstraße 32, zum Alleinbewohnen

oder auch für zwei Familien passend, ist zu verkaufen, event.
zu vermiethen . Näh . auf der Bürgermeisterei in Sonnen«
borg oder Friedrichstraße 42 in Wiesbaden . 8711

ESHiNis mit uralter Backerei i» einer Stadt a. d. Lahn mit
4—5000 Bik. Anzahlung zu veikausen . Off . unter as . E . OS4
an den Tagbl -Verlag . 9ZZ1

Mühle mit Wasser- und Dampfkraft , 8 Morgen Feld und Wiesen
1 Pierd , 2 Kühr und sonstiges Inventar für nur 12,000 Mk. bei
kl. Anzahlung zu verkaufen durch LLmakt , Zimmermannstr 9,1.



No . 3U6. 48 . Jahrgang. Wiesbadener Tagblatt (Morgen -AnSgabe ) . rverlag : « anggaffe 27. il . Juli 1900 . Sette IT.

Villenbanplätze KLk.?'L »L"'L
Walkmühlstrabe 19. 1 r . 318S

Imniobllien ?« Kaufen grlircht.
»ater günstigen Bedingungen zu kaufen «es.
Off- unter J . «». S » S a. d. Tagbl.-Verl.

Magenleidende»
«heile gegen Näckporto nneutgelttich mit. wie ich non meinem lang-
jnhrigcii, oft quälenden Magenleiden in kurzer Zeit befreit wurde.
Faul » ml .. GclsciMrchen 70._ (6. 1967) F194

-1- Ischias - +
und Neuralgie-Kranke f. sicherste Heilung in kurzer Zeit, auch in d.
hartnäckigsten Fällen.

V . Schmidt , Leipzig . Emilienstraße 23, 1.
■Hmwsg wMsnraroaBaaesigMwaiaMwag^ ^

ält. seiner Herr geneigts., z. 1. Oktober
V " Ulv mit ält. fein. Dame ein besseres Logis

zusammen zu nehmen, dessen Lage, wie Zimmer nach Wahl
seht noch zu bestimme», so sind Offerten erbeten unter
rsr. *i . s « « an den Tagbl.-Verlag.

überläbt eine in vorzüglicher Kurlage gelegene
'äVvC - Wohnung von 5—10 Zinuneru znm 15. Seht .,

resp. 1. Oktober, gegen entsprechende Entschädigung? Ev. werden
ciuirj« Zimmer gut erhaltener Möbel mit übernommen. Offerten
unter „ Woimung “ postlagernd Sebützenhofstraßc._

C'in vr. fleißiges Ehepaar
tnlt citwtit Kind sucht die Uebcrwachnng eines Hauses
gegen freie Wohnung zu übernehmen , dass , versteht auch
Gartenarbeit . Off. n . w . <». aw ? an d. Tagbl -Vcrlng.

0. P. Maurer, Bangtwelksrncister,
cmpf. s. f. a. in sein Fach einschl. Arbeiten. Speciälität : Aus-
mcffen von Banarbeiten n. RechnniigsteUen, Revisionen, Taxationen,

statische Berechnungen.
Manritiusstraste 8 . — Dotzheimerstraste L6.

Suche des Tags über eine Ncbenbrschäft. (Adressenschreibcnod.
dergl.). Ölest. Offerten unter >». S « S an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Manu einps. sichz. Nachtragen v. Bücherno. sonst, schrisli^
Arbeiten, auch aushütfsweise. Näh. Dioritzstraße 30, 2 r.

Reparaturen S ,BSaTÄl
E . MtKsser . Mechaniker, Scdanplatz 4.

Slviiltri ' ti Wichsen, Rcparal., Nenansert. aller Schreinerarb.
^ufilllLll , lt » »->».Dobheinierstr. 13 n. Bleichste.27. 3634
Nolirltühle n. Körbe w. b. geflochten. l *etry , Kirchgasic 56, 3.
Eine tüchtige Schneiderin sucht noch einige Kunden in und

außer dem Hanse. Näh. Neugassc2, 3.__
Alte Näharbeiten , besonders Kinderktcider und Kuabeu-

Anziige, werden angefertigt. Näh. Hermaiinstraße7, 1. Stock.
Suche noch Kundschaft für alle Näharbeiten. Näheres

MicheiSberg 24, 3 St.  _
Eine Wetstzengnäherin enipf. sich. Näh. Tagbl.-Verl. 9250
Arb, z. Weib- n. BnulstickkN>v. angen. Kl. Burgstr. 5, 3 St . r.

wird gebrannt bis zu 50 Cintr. hoch in ver-
schicbencn Falten.

w.  i .ctie »-. Kirchgafle 19.
~ Pari . Büglerin s. noch einige Privark. Wcbergassc 56,1 Sr . r.

piä̂ ~ Unterzeichnete bringt ihre Wrttfcdernreinigung
in Eruimermig. S. ipliie l . öflicr , Platterstraße 26.

Hcrdirftrnße 6 wird Wäsche znm Bügeln angenommen.
"Wäsche znm Bügeln wird angenonnncnHermaunitraße 2, 1.

tz w. gewaschen u. gefärbt b. Handschuvm.
JIdilUM JIlIilu «Ui« , , »oppini,  Michelsberg 2, 8309

Eine Wäscherei sucht sofort die Wäsche von
einem Hotel oder einer Pension zu übernehmen.

__ Näh, tm Tagbl.-Verlag._ 9114
znm Waschen und Bügeln wird angenommen
Adlerstraße 11, H. 1._ _ _

ityifoitvtii sucht noch einige S'nmen znni Fristren. Zu
sprechen von 3 lihr ob HeUiniindstraße 54, 3 r.

lallen Abreibungen, Einpackungen
MlSlfMge , empfiehlt sich

d>. tiiamiür . geprüfter Maflenr , Rödcrstr . 4t.
(TNittitnv»» staden diöciete Ausnahme bei Frau .An »«»
^ . 11 Hl . 11 BSniicl ^rltenk , AstheitN bei Mainz.
I . Dame s. Anschl. n. Kiss. Off, u. BiTh.  um Bert. Polt.
Gebildete Dame , hier zur Kur weilend, wünscht die Bekannt¬

schaft eines ebenfalls gebildeten Herrn z» machen, betr. Heirath.
Offerten urttcr A. W.  hanptpostlagernd erbeten._

Eine gebildete Bcamtenwittwe, alleiusteh., ohne Anhang, statt!.
Erscheinung, 50 Jahre , evgl., etwas Vermögen, möchte sich wieder
mit pensiousberecht. Beamten oder ält. gut sit. Herrn pass., verh.
Verm. Verb. Offerten unter 8 . H. 389 an den Tagbl.-Verlag.

Fein gebildetes Fräulein,
Blondine, häuslich erz., mit groß. Vermögen, Freidenkelin im
besten Sinne des Wortes, sehnt sich nach einem geistig angeregten
Familienleben . Nur Herren, auch Witlwer mit Kind, etwa in
den 30er Jahren , in gesicherter Lebensstellung, die womöglich
academisch gebildet sind, werden gebeten, unter ChiffreW . SS. ISS
an ben Tagbl.-Verlag zu schreibe».

Mariage.
GebildelcS Fräulein , 24 Jahre ait , mit einigen tausend Mark

baar, wünscht sich zu verehelichen, am liebsten mit Beamten, auch
gut situirtem Handwerker. Adressen unter «». X.  33H an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Er » *« Bille u. fl. Antw. a. nt. äürf. v. 2. Juli . M. AI.

Ä. i). UhrcriMien-Vere» E5CS
Fr], yy « l»<»r . Sprechst. : Mittwochs n. Sftinstags 12—1, *

~ | cnfiüiüif iiiii) Fortbildungs-Kurse
für jmrgc Mädchen uns höhereu Stunden.

Prospecte, sowie nähere Mitthciluiigen erfolgenu. Anmeldungen
werden erbeten durch die Vorsteherin•

Frättlem W. ^ elanelffer,
staatl. gepr. Lehrerin u. Schnlvorsteherin,

Wiesbäde » , Schiersteinerstraße 4,1 , Ecke der Adelheidstraße.

Worbs
für Schüler höherer Lehr-Anstalten.

Schüler sämmtl . Lehr-Anstalten bis Prima iucl . erhalten
Luisenstraße 43 Pension mit und ohne Arbeitsstunde »» zur
Beanssichtigung der Schulaufgaben! Prosp. n. Ansk. d. H. Worbs.

Persönlich erth. der Unterzeichnete Privat -Unterricht in allen
Schul- n. kanfm . Fächernu. Sprachen, auch f. A »»Ständer , hält
Arbeitsstunden auch für Nichtpeusiounreab und bereitet erfolg¬
reich ans alle Klaffen , Sch,»l- >»nd Militär - Exa, » in .» vor.

Worbs , staatl. gepr. wissenschastl. Lehrer, Luisenstraße 43.

The Berlitz School
Sprachlehr - Institut für Erwachsene.

Wlllielmstrasse 4 1IL  Telefon 2251.
Französisch , Englisch , Italienisch , lliissisch , Spanisch

und Deutsch.
Nur national © Lehrkräfte.

Conversfttion , Correspondenz , Litteratur , tls :in :mntik , DebergetznngOD.
Unterricht in Classen , Cirkeln und Einzeln , für Damen und Herren , von
morgens 8 bis abends 10 Ulir . Nach der Methode Berlitz lernt der Schüler
von der ersten Lection an frei sprechen . Beste Referenzen von deutschen
und ausländischen Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools “ in Anspruch nehmen.
Die in einer „Berlitz School “ belegten Lectioncn können nach irgend einer
der (ca 100) Zweigschulen in Europa und Amerika übertragen werden . Alle
diest „Berlitz Schools “ stehen unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn
Professor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden Probelectionen und Prospecte
gratis . Anmeldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

für Nachhilfestunden gesucht. Off. »nt.
_ » O . 803 an den Tagbl.-Verlag.

Noch einige Stunden zu vergeben Nachm, oder Ab., Demsch,
Lat., Kriech., Franz ., Engl., Mathein. Ffwich *. Altphil.,
Schwalbacherstraße 53, 1, Vorzügl. Empfehlung.  _

Unterricht ln Stenographie (GabelSverger ) u. Schreib-
maschine«System Rennngton) schnell und billig. Abschriftenm. d.
Schreibmaschine prompt und discrel. Näh. zu erfragen bei Herr»
M . Heu «», Buchhandlung , Kircligasse 26._

Unterricht wird crtheill. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 2657Buchführung.

Ein Lehrmädchen

Unterlid)! für Dm»k« u. Herren.
Schönschrift.
Buchfülirtlng

(einfache, doppelteu. ameri¬
kanische).

Correspondcnz.
Gründliche Ausbildung.

Lehrfächer: ,
Ka»»sman »nsches Rechnen

(Proccnt-, Zinsen- u. Conlo-
Corrent-Rechnen).

Wechscllehre.
Kontorkunde.

Rascher u . sicherer Erfolg.

Tages - u. Abend-.Krtrse.
NB. Neneinrichtungc» von Geschäftsbüchern, unter Berück-

sichtignng der Stcuer-Selbstetnschätzniig, werden discret ansgefuhrt.
MeLsöS'. LiSLehei -, Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an größeren Levr-Znstituten,
Luifeu h ! ah 1 , 2 . Thoreingang . 8003

Ein Clavrerlehrer L MA -K
am liebsten Jemand, der Mittag- oder Abcndtisch dagegen nimmt.
Wcbergasse 4547 , 1 St . l. ">,10

Elavicr-Uruerr. gründl.b. v. Frl . Schmidt, Stiflstr . 9, P . 2891

Weidlich - Vvrso « en . die KteUnng si »»de » .

Gewandte BcrkSnferin,
mögl. mii englischen Sprachkenninisse», gesucht. Schriftliche An¬

gebote erbittet v« n liiSnig -säow.
Verkättferl »» für Schwememchgerei gesucht.

Karl B»isrl »er , Worthstraße 13.
Ein Ladenmädchen mit gut. Z-Ilgn. für Coloiiialwaaren-

branche sucht Varl  IR Iss , Grabenstraße80. J083

Berkäuferiu
zum baldigen Eintritt gesucht. 8353

Wilhelmstraße 38. Wos ^nii .» ! & » »▼ « •.

Lebensstellung
bietet sich einer ziiverlässigen Dame in größerem hies. Geschäfte,

wenn dieselbe im Nechnc» flott ist und schöne Handschrrft besitzt.
Offerten mit Ansprüchenu. J . AN bef. d. Tagbl.-Verlag.

Gute Rockarbeiteriuue»
für dauernd gesucht Webergasse 10. 9124I

GeübteTatllen - u.Rockarheitermnen
gesucht. Warii' »obsiedt , Luisenstraße3, 2. 9355

Tücht. Kleidern, , sofort ges. Grabenstraße 26 , 2. 9262
flTr > Gute Arbeiterinnen sucht per sofort
MLäM liacalmnne , Taunustraßc 49.
Ein jg. Mädchen, welches nähen kann, ges. Oranienstr. 34, Vdh. P.
Mädchen, im Kleidermachengeübt, gcsncht.Kirchgaffe 47. 2 l.

I  Tückt . Hattduäherinnen lgesucht Luisenstraße 22, 1 St . 9336 j|

MU" Geübte Sticker,»» gesucht Snalgasse 40, 1. 8823
Tüchtige zweite »Arbeiterinnen gesucht.
IL. M-- !>» . Schwalbacherstraße 21». 9344

Ein Nähmädchen gesucht Schulgasse2, 3 St.Maschine,istrickerin
agmMMWgaa  .

LchrmäDchen
unter giuijtißen Bedingungen gesucht. G106

Oh . Meitimer , Webergasse 21.

HaushäSterinnen

mit guter Schulbildung gesucht. 8011Sui . Badiaracl », Webergassc "
Lehrmädchen für Kleidermachengesucht HeUmundstr. 8, 1. 2961
Mädchenk. das Kleidern,. u. Zuschu. grdl. erl.Kirchg. 4̂7, 2 I. 8815
Ein Mädchen k. d. Kleiderm. erl. Schwalbacherstr. 25, Mtlb. 1 t

für Zimmer und Küche, Hotel«
Kestaurantköohinnen bei hohem

Sulair, Beiköchinnen für erste Häuser, Herdmädchen, Koch-
lohrinädchen, Hotolzimniermädchen, Hotte Kellnerin, zwo,
Bülfetmüdchen, zuverlässiges Kindermiidclien, Alleinmiidohen,
Hausmädchen, sowie Kiiehenmädchen bei hohem Lohn sucht
CäriiulMM-g-' s 11h. Stellen-Bür., Goldg. 21, Laden. Tel. 434.

"lieb England eine gntb. Köchin und ein nettes
%■ fIIWJI5 - Kinderinädchrn (Herrschaft liier), ferner eine

tüchtige Hanshältcri» für eit, Kurhaus, eine tüchtige Köchin für
Peusio» (50—60 Mk.>, Hotel-, Nestaurant- und Herrschafts-
köchinnen, Kaffee- u. Beiköchiuucn, Zimmermädchen für Hotel u.
Pensionen, Büffetfils.. Servirfrls ., fünfzehn Allciirmädche», zehn
Hausmädchen mto sechs Kuchenmädcheu(30 Mk.). *»« rii «‘r ’a
1. Eentral -Bürcau , Ellcnbogcngaffe 1». Telephon 57l.

Arbeitsnachweis1Frauen,Rathliaiis, sTa«,
Ablb . 8. snelit : Uiirliinuen , Allein -, liinder -,
liiii ' lien «. Blaus « uad Kiintnericsüdclien , Hotel«
personal f . liier u . aus » ., Waseli *, l ’ at *« und
81«»»»atslraue » . .liülieriuneu u . 12üg-ler ., gut ompf.
Mädchen erh. sof. Stellen. Geöffnet bis 7 Uhr Abends. 9084

fncht gegen hohen Lohn
Hotel Nonnenhof.

Line feine Herrschaft sucht nach England eine selbstständige
Eiücliin , 25—30 Jahre alt . Eintritt gleich, hohes Salair.
Meldungen durch tiiriinhrrg ’« Rheinisches Stellon-Biiroau,
Gehlgasse 21, Laden. Telephon 434.

Ein Drrnstiitädcheu gesucht Albrechtstraße 16, Part . 8291
junges Dienstmädchen gesucht. Zu ersr.
Kirchgasje 24, im Biirsteuladen. 8466

Ein braves fleißiges Mädchen gesucht Faulbrunnenstr. 10, 1 r. 8505
tÜKS-.X 3% tücht. eins., s. Hausarbeit ges. Schwalbacher-
w ( ( | 8»  ̂firafte 47, 1. 8203
Ein tüchtiges zuverlässiges Mädchen für gut bürgerliche

Küche und leichtere Hausarbeit gesucht Friedrich¬
straße 8 , 1. Etage . 8682

Einfaches fleißiges Mädchen gesucht Friedrichstraße 13. 8820
«Uten guten Lohn gesucht LLebergasse 44
Kurzwaareu-Geschast. 99o5

Tüchtiges älteres Mädchen für Kücheu. Haushalt gesucht. 9107
«tiilNer , Häfnergasse 16.

Erst- und Zweit,nädcheu znm 15. Juli gesucht
Kirchgasse7, Laden. 9078

Ein tüchtiges Mädchen gegen hohen Lohn gesucht. Näh. bei
Schmidt , Bahnhofstraße 9. 9110

Suche junges starkes Mädchen für Hausarbeit, bevorzugt vom
Lande, Wörtbstraße 10. Part . 9189

Gesucht Mädchen SÄ “. 1*1
Ein tüchtiges Mädchen gegen guten Lohn sofort gesucht Franken-

straße  1 , Part . 9240
Ein reinliches Mädchen für kleinen Haushalt gesucht
Alte Colouuade 12. Miilier . 9275

tädche»» gesucht Moritzstraße 41, Part. 9205
Ij»»nges braves Mädchen a»ts sofort gesucht
Scharuhorststratze 17, Part . l.

Mädchen für allein per 15. Juli gesucht Adelheidftraße 39, 1.
Em

für Kllch. . „ . .
geboten, sich im Kochen anszubilde». 9257

Färberei Herr »n » n *>, Emserstraße 4.
Ein Mädchen zu einem Kinde gesucht Metzgergasse 37, im Laden.

Tüchtiges ÄtteirrMädchen
für sofort gesucht Adolphsollee 34. Vorstellung von 9 bis 10 Uhr.

Eine Kaffeeköchin

Sassberes

i junges fleißiges Mädchen
küche und Hausarbeit gesucht; deiuselben ist Gelegenheit

I Braves Dienstmädchen
gesucht Mauergasse 21, 1. 9331 !

An das etwas bügeln kann , zur Mithülfe bei
■w &Blitz C»j| 11»G dem Weißzeug gesucht Hotel Rose . 9332
Ein fleißiges Dieitstmädchen gesucht. 9328

Conditorei « inm , Lsiilhetmstrnße 42.
Gesucht »nehr. Mädchen» w . kochen k. , zu klein. Fan », u.

einz. Dan,c . Fr . Sri,,, «-. Herrnuiühlgaffc 5 , Vdh. P«
zuverlässiges Mädchen, das kochen kann

v und Hausarbeit übernimmt, nach London
zu Heiner deutscher Familie gegen hohen Lohn gesucht. Näherei
Fried richstraße5, 2, von 11—12 Uhr Vormittags.

ÜT * Zimmermädchen Ä 1Ä
Ei» tüchtiges Mädchen f. kleinen Haushalt gesucht. Zu melden

Nachm ittags Goldgassc2, 2.
Gesucht zum 15. Juli ein ei»»faches Mädchcu für
die Hausarbeit Somienbcrgerstraße2. 9349

Tücht. Allcinni 'ädchen, mögt, im Kochen angelernt, zu drei
Personen gesucht Dotzheimerstraßc7, Part.

Wege« Krankheit
des jetzigen ein persectcs , i»» der fein bürgerlichen Küche

dnrchaus selvsiständigeö Küchentnädcheu gegen hohen
Loh» gesucht KapcUcnstraße 75.

Ordentliches Mädchen gesucht Faulbrmmenslrgße 5, 1 St.
,,««»*■— Ein Witlwer sucht für bürgerlichen

Haushalt ein Fräulein bei nicht zu
hohen A »»sprüchc» , das selbstständig
den Haushalt führt . Ossertc» erb.

unter m. O . Situ a» den Tagbl .-Verlag.
Ein jung . Mädchen wird zu Kindern ges. Kapellcustr. 1. 9341
Für gute Stelle ein süchtiges Mädchen , das bürgerlich

kochen kann, gesucht Eieonorenstraße 1, P.
Ein braves Mädchen , welches gut bürgerliche kochen kann und

die Hausarbeit versteht, wird znm 15. August für guten ruhigen
Haushalt gesucht. Näh. zu erfragen Nengasse 17, 2. St . l.

Hausmadche»
gesucht, das perfect waschen und bügeln kann und gute Zeugnisse

bat. Vorstellen Nachmittagsvo» 3 Uhr an Nerothal 27.
Per sofort oder später wird ein tüchtiges kräftiges
Alleinmädche». tvelches selbstständig kochen kau»,

gesucht. Nur Solche mit prima Zeiiguissei! werden berücksichtigt.
Vorzustcllen9- 11 oder

5- 7 Uhr Walkmühtstrnße 80b, Part.
Gesucht ein herrschaftliches Ztvcitmädchen , welches fleißig,

gewandt, ehrlich, im Putzen und Servircn perfect sein muß. Zu
erfragen Hildastraße 14.

Ei« tüchtiges Mädchen, Sf *2
etwas Hausarbeit üdernimmt, sogleich gesucht Adeiheidstr. 60, 1

Tüchtiges Mädchrt » gesucht Herderstraße8, Part . ^
Mädchen , das bürgerlich kochen kann und Hausarbeit versteht,

sofort gesucht Tannnsstraße 9, Hnttaden. 9359
Ein Müdche « vom Lande in eine Wäschers gesucht.

MLW Näh. FrMikcnstraße 23 bei »Tics ».
Ein jg . Mädchen (14- 16 Jahre ), am liebste» von austoäris.

ne.fiirht SübreditFlrafte 36. 1.



Herrn Magistrats -SecretiLr

Friedrich Ol* randau.c

^ette 12 , 11, J «Ii (000 . Wiesbadener Tagblatt ( Morssen -AuSssadc ) . Berlag : üanggaffe 27 . 48 . Jahrgang . No . 316,
©efucW cm Zweitmädchcn , welches ehrlich, sauber, gewandt im

Ärntzcn und im Servire » perfect ist, Hildastraßc 14.
Ein Zimmenilädchen zum sofortigen Eintritt sucht

^  Hotel Ronuenhof.

3 « vierjährig . Knaben
(engl . Familie ) wird ein gebild. Mädche « , welche« engl, (wenn
auch uicht pcrf.) spricht, zum sofort. Eintritt gesucht. Bei gegeus.
Coiive». Mitnahme nach London nicht ausgeschl. Sos . Meldnug

JS HotelPension,  Tannnsstr . 45 , erbcien.
(# «dtäochen für kl. Haushalt sofort oder IS . Juli gesucht.

Nab res Bahilhoistraße 16, Putzgeschäft. 9370
Besucht eine Anzahl gediegeiier Allein- und Hausniädcheii in feine

I» UIIv - ', Slilr . , Webergosse 56,1 St . r.
Diettstmädcheu gesucht. Näh. Schwalbacherstr. 45», Friscurgesch.

Haus - n . Zimmermädchen
für -votcl alsbald gesucht Vier Jahreszeiten . 9380

Büglerin , in feiner Herriiwäscheperfect , sofort
STTTt ÜUtem Lohn gesucht Fronkenstrosi « 26 , Part.
Wasch frau für bnnernb gesiicht Steingasse 26, Part.

. Tüchtiges Wrschmädchen oder -Frau fiiidet daueriide
Beschast,gling Scerobcnstraßc 7, sbths. 1.

Zwei Waschmädchen und ei» Knchcnmädchcn sofort gesucht.
Offerten unter IS . « . an « an den Tagdl .-Verlag.

Tiicht Waschiuädcheuf. dauernd sos. qes. Heleneustr. 25 . Wäscherei.
Eine Putzfrau für täglich von Morgen « 8 Uhr di« Mittags 1 Uhr

gesucht Kirchgasse 51. 9384
Eme fleißige saubere Putzfrau für Mitttvoch ». San ' stag Nachm.
„ »« guter Bezahluug gesucht Stiststraße 13, tzjlhs. 9342
L D . ». F .. 11.. 12. u. 13. J ., e. g. P . g. Biehricherflr . 25. 1.
Monatömadche » gesucht Albrechtstraße 40, Part . r.
Ziiverlässige Monatsfrau für zweimal täglich, oder ein braver

jung e« Mädchen tagsüber sof. ges. Spiegelgnssc 3, 1. 9326
JPV “ Sluftün &tftc« Monatsmädche » gesucht Saalgasse 5, 1 r.
Unabh . Mouatssrau tagsüber gesucht Oiaiiiciistraßc 2. Part.
Monatsmädche»
Mouatsiuädcheu oder uuabhäugige Fra » vo» 7—10 Uhr Vorm.

und 1—2 Nachmittags gesucht Weilstraße 16. 1.
Nein!, zuverl. Monatsmädche » gesucht Dambachthal 6, 1.
Monatsmüdchen od. -Frau sofort ges. Schicrsteinerstr. 13, 1.
Mouatsmadchen sofort gesucht Rheiustraßc82, Part.
Mouatssrau oder -Mädchen gesucht Moritzstraße30, 2 r.
An fl. Monatsmädchen gesucht. Näh. Ziniiiieiinannstr. 8, 1 l.
Reinliche Monatsfrau für 2 St . Morgens Moritzstraße 60, 3 r.
Mon atsstellc z,i besetzen Oranieustratze 84, 3.
WT * Eine Weckfrau gesucht Mauergasse 14. 9225
Eine Wcck frau gesucht Michelsberg 30.

Eine reinliche Frau zum Wecktragen gesucht. Näh.
AMF Moritzstraße 8. im Laden. 7425
Eine Frau zum Brödchcntrageu auf sofort gesucht. 9383
___ « o, *ong . Kirchgasse 42.
I®F * Eine LLeckfrau sofort gesucht Wellritzstraße 26. 9148
Acinand f d. ganze» Tag gesucht im Lade» Saalgasse 14. 9233
Aushulfe für sofort gesucht Kirchgasse 26, 2.

tagsüber gesucht, 20 Mk. Lohn.
Vv 4 »4vl4 | v 1» Uöinncr , Gr . Burgstraße 1.
Ordentl . Mädchen von 1—3 Uhr gesucht Goethestratze 26.
Ein lu nge« Mädche» tagsüber gef. Näh. Walrainftr . 3 . 2 Tr . r.
I “tp Kindermädchen , welches zu Hause schlafen kann, gesucht.

Frau Hugo Grün , Fahrrad -Geschäft , 9334
Kirchgasse 19.

Lanfmädche « gesucht gW *" gS .’
Weibliche JS er ferne » , die KleUung such er ».

I ' ein ffeb . musikal . Frl . , in franz * Selineiderei
perfect , wünscht Stelle als Gesellschaft , voy . Offerten an
Milo . A . I j , IO Postamt III.

Modes.
Zweite Slrveiteri » sucht für die WintersaisonSuOmTfl. Offerten

unter 3. « . 3S3 an den Tagbl .-Perlag.
Eine Frau s. Besch, im Nähen von Hanskleiderii , Blousen und

eins. Costünieu. Dotzheiiuerstraße 60, Hiuterh . 3 St.
Ein Fräulein vo» auswärts wüuscht Stellung in einer feilten

Fremdenpension zur Erlernung des Betriebsivcseus , ohne Honorar.
Familieuanschluß erwünscht. Offerten uuler »4 I ssu au
be» Tagbl .-Perlag.

Köchin, i» der fein. Küche selbststäud., sucht Stelle . Jahustraße 14.
gS| Pg ®sa* Eine perfekte Herrschaftsköchiu sucht Stelle.

Herrnmühlgafsr 5 , Part.
Herrsch aflsköchi» nt. g. Zeug», s. St . Näh . i. Tagbl .-Perl . 9357

Junge Köchin , gest. auf gute Zeugn., sucht wegen Abreise
der Herrsch, zum 15. Juli oder I . Aug. Stelle in kl. Herrschaft!.
Hause. Off. erb. an Clara Krenier. Düsseldorf, Kölnerstr . 298 , 2.

Empfehle tüchtige Herrschaslsköchinueii, Haus - oder Slllcin-
mädchcn, sowie Kinderfräulein aus besserer Familie . I » ng «
SteNcn -Bnrca « , Ellenbogengassc 14. Telephon 2363

I» 1» Ein besseres Hausmädchen sucht Stelle sofort
MÄW oder später Näh. im Tagbl .-Perlag . 9321
Ein steißigcs williges Mädchen sucht Stellung als Allelumädchcn.

Nah . F ra , z Abtstraße , 2. 2 St.
Besseres Mädchen sucht in einem Herrschastshau«
Stellung . Bismarck-Ring 32, Laden.

Ein junge« Mädchen sucht Stelle . Orauienstraße 21. Hth . 3 St.
Ein braves Mädchen mit langjährigem Zeuaniß sucht Stelle zu

elueni oder zwei Kindern oder in einer kieineu Haushaltung.
Zu erfr agen im Tagbl .-Perlag . 9364

Israel . Mädchen , welches bürgerlich koche» kann,
WSM sucht Stelle . Näh. Michelrberg 26, 1 St.
Tüchtiges Ziiuniermädchen m. p. Z . s. bis 1. Aug. Stelle in Hotel

oder Pension . Off. unter I . « . aas an den Tagbl .-Perlag,

Mä - chenheim — Stellen - Nachweis,
Schwalbacherstratze 65 , 2,

empfiehlt sofort tüchtige Person mit prima Zeugnissen als Kinder¬
frau , Wärterin oder Pstegeriu, zwei Kinderfräulein , sowie zum
15. u. später Allein-, Haus -, Zimmermädchen, Köchiniien.

Waise, sucht leichte Stellung in besserem
ff lltlllvlllf Hause bei Familienanschluß ohne gegen¬

seitige Pergütung , am liebsten auf dem Lande . Offerten unter
. O . 30 « au den Tagbl .-Perlag.

Empfehle eittfache tüchtige Mädche » mit prima 2 -jähr.
Zc » g »»iffen . .« Uiter 's Bür . , Webergasse 56 » 1 r.

Ein bess. brav . Mädchen, d. kochen kann u. Hausarbeit übernimmt,
wünscht passende g. Stelle . Pr . Z . Bür . Häfnergassc 7, 1.

Ein tüchtiges sauberes Alleinmädchen sucht Stelle in kleiner
Familie . Blcichstraße 13, Hth. 1 St . rechts.

Anständiges junge« Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen
in kleine», Hanshalt . Hirschgraben 6, 2 St . rechts.

Tücht . Büglerin hat noch einige Tage frei. Spiegelgasse 3. H . 1.
Angehendes Bügcliiiädchen s. sof. Besch. Näh . Bleichstr. 14, Dachst.
E . nnabh . Frau s. Besch. (Wasch, u. Putz.). Nömerberg 15, Vdd . 2.
Ein Mädchen s. Beschäft. (Putzen u. Waschen). Hellniundstr . 40, 3.
Eine s. Frau s. Besch. (Waschen). Gnstav -Adolfstraße 3. 3 St . l.
Frau sticht Wasch- und Putzarbeit . Feldstraße 15, Hth . 1 l.
Ein Mädchen sucht Wasch- u. Putzbesch. Schwalbacherstr . 55, 3 l.
Eine j. saubere Frau sacht Monatsstclle . Näb . Goldgasse 6, 3.
Ein braves fleißige? Mädchen sucht Mouatsstelle . Zu erfragen

Kirchhofsgasse 2, 2 St.
Für ein 14-jähriges Mädchen wird Beschäftigung für Nachmittags

gesucht, am liebsten zu Kindern. Röderstraße 37, P.

Männliche Personen . die Stellung finden.
Kaufmännischer Schreiber stundenweise sofort gesucht.

Näheres im Tagbl .-Perlag . 9314

am Montag Abend 9 ' /s Uhr nach kurzem , schwerem Krankenlager durch einen sanften Tod zu erlösen.

Um stilles Beileid bitten

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 4 Uhr vom Sterbehause , Schützen hof-
straste 9 . ans statt. 9371

Dir iieftranernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 10. Juli 1900.

Wer heirathet,
kann feste Stelliiua mit Gehalt und steigendem Einkoiiimen

ohne Fachkenntnisse eriverbeu. Offerten mit Lebensians unter
I " . IV. 2SB an den Tagbl .-Perlag.

Suche sofort einen tüchtigen zuverlässigen

Buchhalter,
welcher sämmlliche Bürenn -Aibeiteu selbstständig aiisfnhren kan».
Solche , welche dis jetzt in einem Baugeschäst thätig waren,
erhalten  den Vorzug . Albrechtstraße 9.

N >r ein hiesiges Vcrsandt -Geschäft wird ein
Mann , welcher das Packen von Poststücken-sowie

die schriftlichen Arbeiten übeiilimnlt , zum sofortigen Eintritt
gesucht. Gefl . Off . mit Gebaltsansprüchen sud » . I aa « an
den Tagbl .-Perlag erbeten. 9807

Tücht . Arrjeraien -AeftmsiLeirr
gesucht für süddeutsches Fremde, »vlatt . Rur schriftt.
Off . n»it guten Referenz , einsende « Dotzheimerstraße 3» .

Photograph gesucht!
Eine große Fabrik sucht einen jüngeren Photographen , welcher

auch sonstige Beschäftigung übernehmen muß. Eventuell kann die
Stellung auch einem Amateurphvtographen übertragen werd.
Offerten unter IT. I aaa an den Tagbl .-Perlag . 9309

Photographie.
Suche per sofort einen tüchtigeii

Neg . -Poft -Retorichern',
welcher gut im Atelier bewandert ist. Zeugn ., Selbst -Porträt,
sowie Gehaltsansprnche bei f. Station erbeten an 9363

Um »! 'S' iinniac , Photogr . Atelier,
_ , „ Burbach (Saar ) .
Suche für m. Betrieb tüchtige selvststündige Schlosser für

Treppen und Constknctionsaibciten . Nur leistiiligsfäbige Leute
wollen sich melden und finden solche bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung.

J . Meiner , Mainz , Raiiiiundistraße.
Mehrere tüchtige

Bank - Schreiner
finden sofort dauernde Beschäfiignng. (F . a .6554/7) F131

Frankfurter Jndnstric -Werke
»Villirlm Nimson,

Frankfurt a/M >, Friedbergerlandstr. 195.
Noch ein Malergehülfe wird für dauernd gesucht. 9345

. Hermann V« gcl « ang , Wcbergasie 21.
Schildermaler für hinterlegte Glasschilder sofort
ges. Glas - und Schildennalerei II.

Cement - « . Gyps -»7»7L -xR ' ^
Tüchtiger selbstständiger Werkstellen - Stuckateur für

dauernde Stelle gesucht Biebricherstraße 7.
Tüchtiger Blankgtaser sofort gesucht Glasmale,ei Kudoipii.
P^ T- La ckirergehülfen gesucht Beriramstraße 11.
Anstreichergel,ntfen sucht Hi'ii «, . Thon , Blücherstrabe12.
Tüchtige T apezirergchülfen gesucht Webergasse 3.

Metirere liiielieneleefs Hndon sofort
Stellung durch <Uriinberg *s lllieinisch,

Stellen - ISiirenu . ( üoldganne ai , Telephon 481.
QlS sli/OÜlSOi * erste Häuser sucht sofort
vKlamCtillCl » riinberg ’s BSÜreau.
Zwei B4eil tier - I olontüre und einen Ä4ochIehriing

sucht hrünbers ’* Bureau , Goldgasse 21 , Telephon 434.
Junger Schuhmacher auf Woche gesucht Röderstraße41, 2 St.
Ein Schtthmachergchülf « aesndit Sonnenberg , Miihlgasse 11.
Barbier - » . Frisenrgehülfe gesucht Saalgassc 22.

Sammler gesucht Bürcau Emaillirwerk,
Mauergasse 12.

Lehrling
f. Colonialwaaren - u. Delicatessen- Gesdiäst u. g. Bed. sofort ges.

3.  frey . 9086
Schlosserlehrling gesucht. Nah. b. Beruh . Helmsen jr . ,

Philipps bergstraße 17/19. 6921
Schlosserlehrling gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlng. 7807

Zwei kräftige Buben gesucht
Eonvertfabrik , Dotzheimerstraße 28 . 9304

für gutes Holet sucht « ömer ’i erstes
Eentral -Bür . , Ellenbogengaffe 8.

von 14—16 i
Goldgäffe 21,!

fahre»
korblad.

Portier
Stellermachwers Schwalbacherstr . 63 , 3,

sucht sofort tüchtigen unverh . Herrschaftsdiener zum Ziinmer-
»lacheu und Servirefl . Lohn 46 —46 Mk.

Ein Hansbnrsche
Mff - Ei « ehrlicher sauberer

Hausbnrsche
sofort  gesuckit Conditorei Kirchgaffe 62 . 9352

i wa s . Junger Hausbnrsche gegen sehr hohen Lohn
gesucht Adelhcidstraf ;« 41 , Laden . 9373

Braver L6nihnrsche ( Radfahrer ) bei guter Be¬
zahlung gesucht Rheinstraße 41, Part . 9317

Ein junger Hausbnrsche
gegen hohen Lohn gesud)t. 9286

_ . C.  w . I .ebcr , Babnhofstraße 8.
Junger Hansbttrsche gegen guten Lohn sofort
gesucht Bleichstraße 8. 9289

HanSbursche gegen hohen Lohn gesucht Stiftstraße 18.

Ein Kutscher SSR '” ""
Knecht n. Taglöhncr f. Fetbarb . gesucht Schwalbacherstr . 39, Hth.

Knecht gesucht Wellritzstraße 16, 1. St . r.
Knecht gesucht Adlerstraße 57, 1.

In den Knranlagen finden noch
etliche Arbeiter , welche sauber mit
der Sense mühen , n . etliche Frauen
Beschäftigung.

Müttitliche Versonen . die Ktclinng strcheu.
Jg . militürfreier Mann , mit der einfachen, dopp. u. amerik.

Buchführnng , sowie Comptoirarbeiten vertraut , angchcnder
Stenograph und Maschinenschreiber, sucht Stellung auf sofort
oder später . Offerten an

Kansmaiin ». eieher , Lnisenplatz 1, 2.
OKaittt 25 Jahre , sucht Stelle als

Reisebegleiter oder übernimmt
ioiist einen leichten Posten . Näh . Bismarckring 32, Laden.

Eautionsfähig . junger Mann
sucht Stell , als Kassner , Peitraneiisposte » oder Uebernahmc einer
Filiale per sof. Off . unter « . 303 an den Tagbl .-Perlag.

Jutellig . Herrschafts -Gärtner
sucht Stelle . Belvandcrt in allen Zweige » der Gärtnerei , sowie
Ziergarten , Küchengarten , Frübtreiberei , Blumenbinderei , Baum¬
schule. Offerten unter IV. 3r « an den Tagbl .-Perlag.

Kanfm. Lehrlingsstelle
für jililgeii Mann auf einem Bürean gesucht. Offerten unter

V . IV. 384 an den Tagbl .-Perlag erbeten.
Ein braver Jrtnge suäit Stelle als Lehrling in einer Ka»f-

mannsch aft . Näh . im Tagbl .-Perlag . 9356
Junger Mann , cautionssähig, mit guter Hand-
schrift u. besten Empfehlungen , suäit Pertrauensstcll.

Gest. Offerten unter II . IV. 383 an de» Tagbl .-Perlag.

Herrschaftskutscher,
verh. (ohne Kinder ), mit lanaiährige » guten Zeug », erster Häuser,

slidit Stelle . Off . unter W . 14 . 50 postlagernd Wiesbaden.
28 I . alt , welcher stadtkundig ist u. mit

^5 * wllilUI , Fuhrwerk umgehen kann, sucht Stellung
als HanSbursche in einem Geschäftshaus . Eintritt sofort. Gute
Zeugnisse. Offerten unter 4 . M . « o postlagernd Wiesbaden.

Hausdiener mit pr . Zeug ». sud,t zum l . August Stelle in Hotel
oder gr . Pension . Off . u . >4 . o . 30 « au den Tagbl .-Perlag.

Ein Obcrschwcizer u . Unterschweizer sucht Stelle
zum 20. Juli . Zu erfragen im Tagbl .-Perlag . 9375

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mittheilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , meinen innigstgeliebten guten Gatten , unseren theuren Vater , Bruder,
Schwager , Onkel , Neffen und Cousin,

Für die uns in jeder Weise bekundete
warme Theilnahme, insbesondere für die
erbebenden Trostesworte des Herrn Pfarrer

Grein und den schönen Grabgesang der

„Cacilia “ danken -wir auf das Herzlichste!

Familie H6nk6l.

Todes -Amerge.

Zwei Inspektoren
für den Negicruiigsbezirk Wiesbaden n. das Großherzogthum
Hessen von einer erstclassigci, dcniiche» Lebe»Svc>sicherungs-
Gelellschaft gegen festes Gehalt , Provision und Rcisespeien
(dircctes Pfliduvensiiin wird nicht verlangt ) gesucht.

Es wird nur ans erste Kräfte mit la Reserenzen (Nicht-
fachlcute ansaeid )lo.sscn) reflectirt . Gefällige Offerten unter
V.  W . , 3 , an (Man .-No. x . 11) xi4

tu . Ij.  Uimbc & Co . in Frankfurt a . Main.
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Vermischtes.
vr. T. Ucber die Indianer von Mreiko hat im Laufe

der letzten Jahre Professor Fredcrick Starr von der Universität
Chicago wissenschaftlicheUntersuchungen von großer Bedeutung und
in erstaunlichem Umfange vollführt. Bor Kurzem kehrte er von
seiner IO. Forschungsreise aus Mexiko zurück. Auf dieser war er
begleitet gewesen von einem weiblichen Gelehrten, Mrs. Frank
Logan, einem Photographen, einem Modelleur und einem spanischen
Gehülfc». Der Zweck der letzten Untersuchungen war das Studium
der Körpcrcigenschaften bei den südmexikanischcn Indianern durch
das dreifache Verfahren der Photographie der Körpermessung und
der plastische» Abbildung. Alle Jndranerstämine des südlichen Mexiko
wurden besucht, und bei jedem wurden 100 Männer und 25 Frauen
genau ausgemessen, indem an jeder Person 11 verschiedene Messungen
vorgenonnuen wurde». Besonders typische Individuen wurden photo-
graphirt, einmal sn face, ein zweites Mal in Profil. Ferner wurde»
photographische Aufnahmen von landschaftlichen Scenerieen,
Städte», Häusern, Volksgruppen, den verschiedenenBeschäftigungs¬
arten der Leute rc., hcrgestelll. Von 5 Personen jeden Stammes,
die für dessen körperliche Eigenart als Muster gelten konnten,
wurden Büsten angefertigt. Durch Auflegen von Gips auf den
Körper selbst wurde eine vorläufige Form geschaffen, die nachher
zur Herstellung der eigentlichen Büste ausgegossen wurde. Vor¬
zugsweise wurden fünf Jndiancrstämnie untersucht, deren Eigen¬
art zum Theil von großem Interesse war: die Chinantecos, Chochos,
Mazatecos, Tepehuas und Totouacos. Alle diese Stamme sind
von höchst konservativen Gewohnheiten, sperren sich von dem Ver¬
kehr untereinander und mit der Außenwelt möglichst ab und haben
noch alle ihre eigenen Sprachen bewahrt, obgleichm ihren
Städten das Spanische nicht unbekannt ist. Die Herkunft
dieser Sprachen ist vorläufig noch ganz räthselhaft, da sich
bisher keine Verwandtschaft mit anderen bekannten̂ dloinen
hat Nachweisen lassen. Von der Tepehua-Sprache sammelte
Professor Starr ein ganzes Wörterverzeichniß. Auffallend war die
Entdeckung, daß bei dem Stamme der Otomis, die in de» Bergen
der Staaten Hidalgo und Pueblo hausen, die Kenntniß einer alten
Kunst erhalten geblieben ist, aus zerquetschter Baumrinde Papier
zu bereiten. Die Ergebnisse der erfolgreichen Expedition, die für

Gcldurrlkchr
Capitalie » |« verleihen.

Für ßute Hypotheken, Nestkanfgelder, Forderungen habe
stets Käufer. Sensal Meyer SiiliUerger , Bahnhox-
stratze1«. Telephon 524. Sprechz. V. 3—5 Nchm. 3501

Capitalisten, welche Geld auf gute Hypotheken verleihe!:, belieben
Offerte» zu machen unter «». M. 1« « Hauptpost!. Wiesbaden.

niüudelfichcr, per 1. Nov. auszul. Off.
u. J . M. SS » an d. Tagbl.-Verlag.

sjucrici! jju muujcu uuic
56,000  Mk.,

Capitalien ?u leihe»» gestrcht.
28.000- 3«,0«0 Mk. auf gute Nachhypothek zu 5 7° gesucht

Offerte» unter 4,. II. « S2 befördert der Tagbl.-Verlag. 8002
Circa»0,000 Mk., 2. Hypothek, zu 5 °/° aus ein feines Etagen¬

haus im südlichen Stadttheil. nicht über7* der seldgerichllichen
Taxe gehend, per 1. Oktober oder 1. Januar 1901 nur voul
Selbstdarleiher gesucht. Offerten unter »t . « 48 an den
Tagbl.-Verlag. 6315

30.000—40,00« Mark ans prima Object als ». Hypothek gesucht.
Offerten unter I». OS4 an den Tagbl.-Veilag. 85kv

23—28,00« Mark (nach der Landesbank) auf ein rentables
Geschäfts- und Etagenhaus von einem pünktlichen Zinszadler,
ans Wunsch im Voraus, zum1. Oktober gesucht. Offerten unter
m. ss. 1« « an den Tagbl.-Verlag.

8000 Mark vou solideu» Geschäft gegen
gute Zinse»» nird Gewiliuarrtheil gesucht.

'Unbedingte Sicherheit wird geboten. Offerten unter
C. 1». 289 an den Tagbl .-Verlag.

10—18,000 Mk. auf ein sehr rentables neues Haits von gut
situirtem Geschäflsmanu und proniptem Zinszahler gesucht.
Offerten unter H. Srr» an den Ta(ld!.-Äer!ag. 8810

50.000 Mk. niündelsichere2. Hypothek zu leihen gesucht. Offerten
unter O. «5. « SS an den Tagbl.-Verlag. 9378

28.000 Mk. 1. Hypothek, V- Taxe, zu leihen gesucht. Offerten
unter «*. E . ®5S an den Tagbl.-Verlag. 9372

48.000 Mk. 1. Hypoth. ans ein Haus in bester Kurlage, V- d.
, Taxe, v. einem Beamten zu mäßigem ZinSf. auf l . Jan . k. I.

gesucht. Zinrz. pünktlichst viertelj. Offerten sub v . «». »« I
an den Tagbl.-Verlag. ‘ 6332

auf gl. zu leihen gcs. gegen Sicherheit
VwV und gute Zinsen. Gef. Offerten unter

X. «». 30 » an den Tagbl.-Verlag.

Portemonnaie verloren, mit etwa 25 Mark Inhalt, vom
Kaiser-Friedrich-Ring bis zur Nöderstraße. Abzugcben gegen

iS Mark Belohnung Müllerstraße 2s im Laden.
«**«.*«* am Sonntag, 1. Juli , in den Ncrothal-

Ivi vl * Anlagen ein schwarzes Spitrentnch.
Gegen Belohniing abzngebe» Gr. Burgstrnße 16, 8. Stock links.

Dambachtyal 21, „Villa Diana ". 3 Min. vom Kochbr.,
8 Min, vom Walde, gut möbl. Zimmer. Garten. 1489

Villa Margaretha, Garteiistase 10.
Ein schönes grosses Balkonzimmor und ein kleines Zimmer

frei geworden. — Ruhige schattige Lago.
Gartenstr. 20, am Grünw.'g.

RAttlK Möblirte Zimmer mit u. ohne
Pension. Schöne ruhige Lage. Mäßige Preise. 3258

g : 0. Billa LeberbergS, ^
schone Zimmer zu sofort frei, schönster Garten, aller Comfort,
elektrisches Licht rc. _ 6511

Lnisenstr. 23 cleg. möbl. Zim. zu verm. Wildau. Deiubek.

Villa van den Bergh,
IVerotlinl SS.

Elegant möbl. Zimmer mit und ohne Pension. Gesunde
Lage, daher für längeren Aufenthalt besonders zu empfehlen.
Ruhiges Haus. — Vortreffliche Küche. Franz., engl. u. holl,
wird gesprochen. 4.5<4

die Völkerkunde eine ungewöhnliche Bereicherung darstellen durften,
sollen innerhalb der nächsten zwei Jahre veröffentlicht werde». —
liebriqens hat die kleine Gelchrtcnkarawane in dem höchst gebirgigen
Gelände nicht weniger als 800 Kilometer zurückgelegt. Professor
Starr hält sein Werk noch immer nicht für vollendet und will
schon in, nächsten Jahre wiederum nach Mittel-Amerika reisen, um
die Jndinncrstämme von Yucatan, Huaxteca und Chiapas in
derselben Weise zu studiren.

A.w .C. Urne Grver imente mit der Telegraphie ohne
Draht in» freien Luftballon hat der bekannte französische Ge¬
lehrte Joseph Vallot. der Gründer und Besitzer der Wetterwarte
auf den Abhängen des Montblanc, in Begleitung zweier anderer
Physiker ausgeführt und in einer Mittheilung an die Akademie der
Wissenschaften geschildert. Der Zweck des Versuches bestand in
dem Nachweis, ob eine Verbindung zwischen der Erde und einem
frei schwebenden Ballon mittcls der drahtlosen Telegraphie auch
dann möglich ist, wenn der im Ballon befindliche Apparat nicht
durch einen Draht mit der Erde in leitender Verbindung steht.
Die Untersnchnuge» schlossen sich an die Experimente an, die
Vallot vor einigen Monaten am Montblanc gemacht hatte. Sie
sind aus dem Grund von erheblicher Bedeutung, weil man bisher
noch aitgenommcn hatte, daß die telegraphische Verbindung
eines Ballons mit einem Platze auf der Erdoberfläche
eben nur unter der Bedingung möglich wäre, daß das
Luftschiff nicht ganz unabhängig in der Atnlosphäre schwebte,
sondern einen mindestens bis auf die Erde reichenden LettungS-
draht mit sich führte. Es ist leicht verständlich, daß btcie
Bedingung der Verwendbarkeit der drahtlosen Telegraphie, wenn
durch siez. V. im Kriegsfälle, bei Belagerung, eine Kommunikation
mit einem Luftballon erhalten werden soll, im Wege stehen muß,
da der Ballon leicht jene leitende Verbindung mit der Erde ver¬
lieren kann, indem er so hoch aufsteigt, daß der herabluingende
Draht den Boden nicht mehr erreicht. Daher erscheint daS Ergcbniß
der jüngst von Vallot unternommenen Luftreise höchst bedeutsam zu
sein, indem nunmehr festgestellt ist, daß der Ballon eines solchen
aus der Erde schleppenden Leitungsdrahtes übcrhmipt nicht bedarf.
Der Aufstieg erfolgte an einem Platze bei St . Denis. Der
Ballon führte nur einen Empfangsapparat mit sich, so-
daß er also mir Nachrichten von der Erde erhalten, aber
nicht solche nussenden konnte. Es wäre gefährlich gewesen, auch

einen Sendcapparat für elektrische Wellen an Bord des Fahrzeuges
zu nehmen, da die bei dessen Thätigkeit entstehenden elektrischen
Funken das Gas des Ballons hätten zur Explosion bringe» können.
Um die elektrische Signale des Seudeapparates, der auf dem Ge¬
lände einer Gasanstalt ausgestellt worden war, aufzufnngen, hing
aus der Gondel des Ballons ei» 50 Meter langer Kupfcrdraht
herab, der in eine Mctallkngel endigte. Als Signalmast für die
Sendestation war ein 40 Meter langer Telegraphendraht gewählt,
der von einem kleinen Gasballon in senkrechter Stellung gehalten
wurde. Eine Vermittelung telegraphischer Zeichen war noch mög¬
lich, als sich das Luftschiff in einer Höhe von 800 Metern und in
einem Horizonkalabstand von 6 Kilometer von der Sendestation be¬
fand. Vielleicht wäre die telegraphische Verbindung auf eine noch
größere Entfernung und Höhe möglich gewesen, wenn nicht ein
stark eiusctzeudcr Wind störend in die Versuche cingegrisfen hätte.

* Helbsthilfe Norme» für die Frauen stellte Fräulein
vr . Raschle in der letzten Sitzungd-SNeuen Volksschullehreiiunen-
Lerein« zu Berlin auf. Aufgabe der friedlichen activen Selbst¬
hilfe, so meinte Frl. Raschle, muß es sein, die nicht zwingenden
Nonnen de« geltenden Rechtes, welche die Haudlnngsfähigkeit, die
Selbstbestimmung der Frau, besonders der Ehefrau, beeinträchtigen,
durch Privatübereinkommeuaußer Kraft zu setzen. Es sind des¬
halb folgende Selbsthilfe-Normen anfznstellen: 1. Jede Frau schließe
vor Eingehung der Ehe eine» Ehekontract, durch welchen der ge¬
setzliche Güterstand ausgeschlossen wird. 2. Es trete keine Frau »l
die Ehe, bevor sie nicht die Volljährigteitserklärnugoder das Voll-
jährigkeitsalter(21 Jahre) erreicht hat. 3. Es trete keine Frau in
die Ehe, bevor sie nicht selbst eine Lebensstellungerrungen hat.
Heirathet sie aber vor der Vollendung ihrer AnSbildung, so
vollende sic dieselbe in der erste» Zeit der Ehe. 4. Jede Ehefrau
füge dem Namen ihres Manucs ihren Familiennamen unmittelbar
hinzu, und jede geschiedene Frau lege den Namen ihres ehemaligen
Ehemannes mit der Rechtskraft des SchcidungSiirtheils ab.

* Kumoristifche». Jni Winter.  Stlident (längere Zeit
von einem altem Herrn sixirt): „Warum fixiren Sie mich so?"
Herr: „Ich sehe im Winter gern 'was Grünes." * Ein gutes
Herz.  Klara : „Wenn wir vcrheirathet sind, will Jakob Alle»
nach seinem eignen Willen ei»richten." Mutter: „Wcsbalb heirathest
Du ihn denn dann?" Klara: „Um ihn über eiuen Jrrthum auf-
zukläreu."

Pensionat Worbs, Lnisenstraße 43.
Pension für Schul, mit n. ohne Arbeitsstunden, vgl. sub
Unterricht. Worbs , wissensch. Lehrer, Luisenstraße 43.

Me llcftauiatiou Jnr fumiilmif,
Soimeubergerstrafse,

ist auf 1. Oktober anderweitig zu verpachten. Näheres auf
Anfrage durch die Directio « der Kroneu -Brnuerei
in Wiesbad en. -_ _ _

Das

Wchilungsiilichliicls-Biireau
Lion,

Schillerplatz 1 — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreie«
Beschaffung von

Faniilien -Wohnniisien,
Gefchäftslokalen»
möblirte « Zimmern.

in der Nähe der Knranlagen , hoch gelegen, ca. 8 Wohnräume
ncbst Zubehör und Stallung für 4 Pferde, zu miethen gesucht.
Offerten unter BJ . «S. 808 an de« Tagbl-Verlag.

Gesucht per 1. Ok-obcr kl. Villa, 6 Zimmer und Zubehör,
zu miethen. Adr, unter «l- «>• 2N8 an den Tagbl.-Verlag.

X.  J . 1N9 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht in Kurtage Wohnungv. » Zimmern
mit Zubehör zum 1. Oktober. Offerten sub

Höh. Pens. Off., nur Erwachsene, sucht6 Zimmer oder5 große
und 3 Maus, zum1. Oktober zwischen 1000u. 1200 Mk. Osserteu
unter ST. Bi. 8 S1 an den Tagbl.'Verlag.  4515

Kinderloses Ehepaar mitt3û ör"'f^ otfSfoVt
oder1. Oktober; möglichst Nähe des Kochbrunneus. Offertcn unter
X . K.  88 «£ cm den Tagbl.-Verlag.

|Sg - Eine ruhige Familie mit einem Kind sucht eine
Wohnung von2 Zimmer» u. Küche znnr Preise von 260—280 Alk.
Gchl. Offerten unter 4J. «S. S®5 au den Tag bl.-Verlag..st . 11 v.»i\.11 unu i ^ *»»» v" ‘ ' ^ »» . .

"STühBvl iftftonnnv sucht zum1. Oktober freie WohnungPUlOCll. MMr gegen Gartenarbeit, Heizungu. dergl.
Offerten unter K. 8 » » au den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gesuchtz>n»1.August er. für dauernd
von zwei Herren zwei mäßig große, behaglich, aber nicht elegant
»uöMUie Zimmer (Wohn- und Schlafzimmer), wenn nioglich
2. oder 3. Stock (Part , ausgeschlossen), im ftidwestl. Stadtlheil.
Offerten nrit ge»ra»rer Preisangabe sub 8. «d. so » durch den
Tagbl.-Verlag eibeten.

Jnnger hiesiger Ka»»fmanr» sucht2 od. 3 zusammen
liegende möbl. und vollkommen ungeuirte Zinrmer in
Nähe des Kochvrnunens. Offerten mit Preisaugabe
unter w . x . 28 » nn den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann, der sich einige Zeit z. Vergnügen
tjier auf ballen möchte, sucht frcundl . Zirnmer.

Offerten nnicr T . X.  282 an dm Tagbl.-Verlag.
Einzelne Dame sucht in einer feinen Pension zwei nn-

möblirte Zimmer u. Mansarde. Off. mit Preisangabe unt.
SS. M. 85 « au den Tagbl.-Verlag.

mit Preisangabe

Von einem gut eingctühricn Geschäft wird ein;OUil iiliu » »zu» i »i»a»i*»0‘«“ * *i'v~ I*
Ladei» oder Parterre-Lokal gesucht,

unter Tl. Jf. «95 au bei»Tagbl.-Verlag.

Wohnung und Zubehör zu miethen
«AtzlT gesucht. Kirchgaffe bevorzugt.

Offerte» unter ««. Sd. 288 an den Tagbl.-Verlag.
Sommerfrische im Taunus

,4»4- v. einzelnem Herrnf. 4- 6 Wochenb. Förster rc.,
Wald nabe, Beköstigung einfach, vor Allem Ruhe.

)ffcrtcu unter W.  241 an den Tagbl.-Verlag,  4575
Stallung für2 Pferde, Remise für2 Wagen, mit Wohming,

von kinderlosen Leuteir auf l. Oktober zu mielhe» gesucht. Off.
unter «B. o . *« » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

WWWWWM
UMe«. Kii« frv etc.

Hochherrschastl. Billa
,nieô nk-eni ftim-tiMi auf 1. Juli zu vermiethc». Näh.

2212Zubehör, mit großem Garten,
Kaiser-Friedrich-Ring 18, 2.

Geschaftslskale eie.
Bleichstratze2 ein Laden und zwei große Büreau-Räume, event.

zusainineu zu vermielhen. ^ . 3688
Bleichstraste 4 eine gr. Helle Werkstätte auf 1. Oktober 1900

zu vermiethe». ' 4518
Laden zn vermiethe«

Michelsberg 3.
in welchem eine ganze Reihe vou Jahren ein Mauufakturwaarcn-

Geschäft mit gutem Ersolg betrieben wurde. Näh. Bäckerladen.
Zwei große Zrurnier, für Büreau sehr geeignet, auf 1. Okt. zu

vcrmiethcn. Näh. bei Frau «Boos. Luisenftraße 24, 2. ,3872
Ein Eckladen mit gangbare,n Speeereigeschäft auf sofort

zu vermiethe». Näh. im Tagbl.-Berlag. 9̂c>8
Mainz.

Neu reuovirte Weinwirthschaft nebst Wohnung». Keller, direct
am Cent,albahnhof.sofort od. später zu vermiethe». Reflcctanten
wollen sich schristlich wenden an «». i» Mainz unter
ChiffreP . es. »4r » s . (No.34792) E39

In Frankfurta. Main
ist in der Altstadt ein hochfeines Wei,»-Restaurant . sll>s.Damen-

bedienung geeignet, sofort zu vermietheu. Preis 6(i00 pro
Jahr . - Kaution müssen2- 3000 Mk. gestellt werden Inventar
vorhanden. Offertenu. » . «». »»«» au den Tagbl.-Berl. 4636

Wotztttmgen.
Adnllicldslraasc 94 scliönfr 2 . Klage . 6 Kitnmer«

tSallion mit all . «»< «,, »« „ - livlilivii « » f . 1050 M.
7.ii vciiiiictlicn . Uaiaa soglcicli bciogcn nerdca.
Scli ! ü *isel grnuac Ansluinfl !»«•« *" • *3. Riick,
I «iiinoI »i »ien -1wC«icIijirt , BSaliiilio ! »tr . 8 «». 3316

Sldlcrstraste 86 zwei Zimmeru. Küchen»»t Abschl. zu v. 4053
Sttbrcchtstraste 31 (EckhairS) ist die2. Etage, 5 Zimmer, Kucke,

1 Rcausarde, Keiler, an ruh. Leute aus 1. Okt. zu verm. 423?
Albrechtstratze 31 (Eckhaus)Bel-Etag-, drei Zimmer mit Balkon

Küche, 1 Mansarde, Kellera» ruh. Leute auf 1. Okt. zu v. 4231
Bcrtramstrnste 8 3 Zimmer, Kücheu. Zubehörz. verm. 4281

Näh. b. Georg BircU . Bertramstraße 7.
Bis,narckri»g 33 eine schöne Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon,

Küche, 1 Mansarde, 1 Keller, im 3.Stock, zu dem fest. Preis von
520 Mk. ans 1. Oktober an ruhige Leute zu vermicthen.  4296

Dambachthal, schöne freie
Lage, 3 Mi¬
nute»» vom

Walde, 4 Minuten vor» der Stadt , per 1. Oktober c.
1. Etage vor» 7 Zimmern mit reichlichem Zirbehör
„nd Gartenbenntznng zn vermiethe»». Näheres
Mode»vaare»»ha»idl»n»g Ta»»n»»sftraste0. 4487

EllLubogeuKaffe8 sind zum1. Oktober eine
^ _ _ , 3, , _ Wohn, von 2 Zimmern
u. Küche im Seitenbauu. eine Frantspitzwohnungv. 2 Zimmern
u. Küche an ruhige Leute anderweitig zn vermiethe». Nah. bei

A.  liimbartli . 3662
Friedrichstratze 47, Stb. 3. St ., Wohnung von 2 Zimmern,

Küche rc. per 1. Oktober an ruhige Leute zu vermicthen. Nah.
im Mctzgerladen. 39v0

Geisbergftraste 5 2- 4 Zimmer, 1 Knche und Zubehör per
1. Oktober zu vermielhen. 4hi«

1
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7 l ®4v berrfchaftl. Wohnung,

w ^ 7 Animier. Küche. Balkon,
Bad, reichliches Anbei,or, auf gleich, evcull. später zu vermiethe».
Anzus von9—11u. V.4- 7 Uhr. Näh. Bahuhosstr. 6, 1. 4004
. of,' !c 18  Woimnii», 4 Ai,inner, Küche und Zubehör, ans
1. Oktober zu vernneihen, Näheres daselbsti»i Laden. 4511

»vltt ^ >/t die Bcl-Etiige. bestehend au«
* \ * ff 4 °  4 Znuiner» und Küche, Vorder-
u„d Kücheubalkoii Bade- uiid Speisecabinet, 2 Kellern inid
2 Mails., auf beu1. Oktober zu veruiietden. 4028

»glllllllrl ' lllt ^ tlue Wohnung im Vorderhaus mit
(n i. w, '!n tl 'r®V 9 drei Ziunnern. Küche UI. Zubehör,

«rÄ 6 .f llllfrb<ui  eine Treppe hoch aus 1. Oktober
zu veiniietbeu Näheres Vorderhaus Part. 4105

*m!^ ,’E r„ fl,r ,!vs9li," rt 02 Part.-Wohiimig, 5 gisste Zimmer
r ermnf̂ flUc111ûbedör , per 1. Okiober zu veruiiethci,

Ouiznsehen Vormutags 10—12, 4- 6 Näh. Bel-Etage. 4210
,ll 411*1 -17  l . Etage, 5 Zini., Balkon, Spcisekaiu. n.

,  Zubehör zin» 1. Oktober zu vcrin. 3996
97 Pari., Wohnung. 2 Zimmer, Küche

,,, '. 0,! * .* > und Keller auf 1. Oktober zu veri».
Preis 340 Mk. Auziis, Mittags von1 Uhr ab. 4634

Maiiizerstraste 18, Hochparterre, I Salon und 4 große
Ziinnier, 2 Mansarden und sonstiges Zubehör, sowie
ISartenbeniihung pro 1. Oktober zn vermiethen. Ei»-
znfehen von 10- 12 Uhr und von 4- 8 Uhr nach vor¬
heriger Sinmeldnng im 1. Stock. 3728

Marktstraste1», SÄ, 5», / ,fz:
mictbeu. is . Ilkiii »,.  2637

N" '"0ras!e 28, Hinterhaus, 2 Ziunuer. Küche und Keller anf
gleich oder spater zu veriniethe». 4683

Rerostr. 3«, 1. vier Zi»i„ K. n. Zub. a. 1. Okt. zn verm. 4638
Rcngasse 18 20, 3. St., 3 Zinnuer und Küche im Glasabichluß.

Nmusardc und K.llcr an ruhige Familie per 1. Oktober
zn veriinelheil. .̂jgg

NicolaSstraste1, 2. St.. 5 Z., Kücheu. Zub. für 1600 Mk. zu v.
Rover.,»es 18 eine große3-Zimmei Wohnung, Bdhs 1 St ., auf

«. p um. Näh. Schachist,. 30. ^ »s L»reikree . 4418
Sa> ierstcIncrstra ste8, Neubau, herrschaftl. Wohnung, 7 Zimmer

und Zubehör, sofort zu vermiethen. Auzns. v. 2—6 Uhr. 2403
Weitzenbm'gstrMeG

rlegonte Vier-Zimmer-Wohttung in der3. Etage, mit Bad, reich!.
Zubehör, Aftlr, Licht- u. Gasnnlage, 2 Balkans, Kohlenzug, zum
D" >stv 8Ä) Mk. pro Jahr zum1. Okt., ev. 1. August, zu vin.Nab. bafclbft Part. links. Anzusehen 10—12 n. 3—5 Uhr. 4111

Wilhelmstrasre 13,
2- Obergeschoß, 7 Zimmer, Bad und reiches Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen. Anzusehen Montag. Mittwoch
und Freitag von 11- 12 und von 5- 6 Uhr. Näheres
Baubüreau, Part. 4328

Korkstratze 13, Vorderb,, Wohuuug von2Zimmer«, Küche nebst
Zubehör per 1. Oktober zu vermie'heii. Daselbst im Miltelban
eine3-Z,m.-Wohnung. Näh. bei Frau Hlioi.el , Mtb. 4802

Eine kleine Mansard-Wohninig für eine auch zwei Personen auf
1. August zu vermiethen. Näh. Kirchgasse 45, Metzgcrl, 4309

«tne Wohnung, bestehend aus2Zimmer» u. Küche(Seitenbau),
per 15. Juli zu vermietheu. Näh. Schwalbachcistrasteö, 1 Sl.

Möblirte Motfuimgen.
^ f* möblirte Wohuuvg von3 Ziiumerii nebst

Küche zu veriinelheil.
! rafo1' m- kiugcr. K. II. möbl. Zim. zu vm.

Lannusstrastc 4» elegante nivbt. Etage ab Angnst od. Oktobe,
für de» Winter zu vermiethen. 450,

Modi . Zimmer«. Mansarde». Schlafstellen etr.
^ Eths. 1. ? °bl. Zim. mit o. ohne Pension.
o'< ®t- *•' "'dbt . Z. a. 1. Aug. a» e. H zu v.

qiruf rff*?, !' b ff -' 8“.* uw bl. Zimmer zu vermietbeir. 8663
?bp-. Z- «. gl. od. sp. zu v. 8717

»«i»1t aVo™I Cibb ^ !chon möblirte Ziilinier zu vermielhkii.
»E' l 'r sein möbl. Ziunuer sogt. z. verm. 4301®ftt  d- Morihstr., g. möbl. Z. zu vm. 8073

»IIn! -a!!!!!' ,' "'„/!-U" ., mobi.Zim. (sep, Eingang) z„ verm. 4506
» « Ä 6«3! ' sch?» möble Wohn- u. Schlaiz. zu v. 3339

*' P-. Nibl. Z. au soliden Herrn zu v. 3732
- c"' »iöbl. Zimmer zu vermiethen. 3568

ramftr . 1» sch mobl. Part.-Z. (sep. Eing.) f. anst. Hrn. 3865
St., mobl. Zimmer NI. bill. Pens, zu VIN.

§s ?'akstl. 33, Hth. P . r., cnis. möbl. Z. b. an Hess. Arb. zu vi».
I "!s0eiurcrftr. 10, l g. möbl. Z. m. 1 0.2 B. m. u. 0. P . 3655

Hkh- 1. Et. r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
^ a^e*l f*lft  6c 08 , 1, nahe der Haltestelle der electr. Bahn

Ä? j ' "1*er 'S' rlJ?̂ rl<̂'^ n,8, schön möbl. Zinnuer, auf Wunsch auch
Wohnzimmer dazu, billig zu vermiethen. 3491

$r «l>cHftv«fjc !0, Hth. 1 St . l., ein eins, möblirtes Zirnmer aus
gleich oder spater zu verniiethe». 4518

U '' " k" »0r " stel,3 r erh. j. Mau» sollst. Kostu. Logis. 4553
/0 - P hübsch mobl. Z, mit od. 0. Pens. b. zu VIN.

ö « t., mobl. Zimmer billig zn vm. 4026
Fr .edrichstrnste 14, Mtlb. 1, inöbl. Zim. zum 15. Juli zu verm.

i öl grostesglitiiiöbl.Ziinmer
O , zu vermiethen. 3657

V«t?ubuJbs'r2 ' ^T 2 0!,t  möbl. Zimmer zu v. 3629
Heft raste 24, Parterrel., möblirtes Zimmer zn verinielben.

Metzgerladen. möbl. Z. in. Pens. z. vm. 4619
Uiöbl. Ziminer zn vermiethen.

eUmundstrage38, 1. St ., schon möbl. Zimmer mit sep. Enrg.
an r. Herr» zu vermietheu. 4407

§* â " " ldstr,rtze 38, P„ möbl. Zimmer zu veriniethe».
Hei »lannstl'nste 18, 1 St., sein möbl. Zimmer zu verm. 3869

\  ¥ flHt uchbl. Zi,innerz» veruiiethell.
Hcrminuistr .rste 22, 1 St . l., möbl. Zimmer zu verm. 4464
Serr »gi,rte«»str„ste 14» 1. Et., eieg. nivbl. Z. zu veim. 3898

fnM 1<J' o 5'1’ fll“ uiöbl. Zun. zu verm. 3350
8EE .?? !̂ Euba»), 2 St . r., .ein sch. möbl. Z. zu vm. 3666ich-N»ug 10, P ., ein gut Uiöbl. Ziiinner zu verm.
«ÜÜirlf r e!?! u>vbl. Zim. mit 1 0. 2 B. III. 0. ohne Pens.
1» ¥ öS' dort., sch. möbl. Zim. au einen Herrnz. v. 3882

r ti ' 2 Argali ! ». eins. möbl. Zimmer zu vm. 3995
«aNstratze 37 cuie mobl. Mansarde zu vermiethen. 4087
«triygaffe 34, 2 I., gut möblirtes Zi,inner zu vermiethen.

lc'u U'übi. Wohn- u. Schlafzinuner init
--. 1 !> r~i L ?“l 2 Betten zu vermiethen. 3852

«»» ou * U'vbl. Zlmmer fof. zu vermiethen. 4439
sk' rchgaffe1, 3 l., möbl. Zimmer zn verniiethe».

«anggaffe 19, 3. zum 15. möbl. Zim. mit Pens. 2,50 bis 3 Ml.
SSt « im_Dach, erhält ein anständiger Arbeiter Logis.
«Utsenplatz 2,1 , schön möblirte Mansarde zu verm. 4286

,1' ^ h- fe’** uiöbl. Balkonzim. zu verm. 2754
VMstustrittze 43, I, ein f. möbl. Zimmerp. 15. Juli oder

spater zu vermielhen. 4293
Luxemburgstr. 8, Part.»ein gut möbl. Z. (20 Dlk.) zu v. 8975

1 9  Hth . 1, finden anständig« Arbeiter
S, ! ! 1 schönes Logis. Hofiunun . 4637
»ttihelSbrrg 20, 3. St .. I., schön möblirtes Ziinmer auf sogleich

zu vermiethen. 357g
mw §2rftl t M . 1 r., erh. ein j. Mann schöne«Logis. 4580
^ ®Utststrastc 26, Stb. 2 Tr., möblirtes Zimmer zu verm.
Vtoritzstraßr 72, 8, Etage, zwei geräumige möbl. Frontspitz-

zimmer zuiamnien oder einzeln, an anstäiidiges Mädchen zum
4. Oktober preiswurdig zu vermiethen.

Moritistraste 34, 1 St .»2 einz. gr. schön möbl. Z. z» vm. 3038
Rerostr . 39 einfach mobl. Zimmer per Woche3 Mk. zu vm. 3589
NicolaSstraste 20, Souterrain, möbl. Zimmer zu vcrniieihen(Preis 15 Mk. »louatlich).
Ora « ic»,ftrastc 2, 1. St ., schön möbl. Zimmer mit Pension zu

verinielben. Zu erfragen Part., im Kochgeschäft.
Orauicnstrafie 28, Hth,. nivbl. Part.-Zii». an e.Herrn zu verm.
Orantenstratze 34, 3 St ., möbl. Zimmer zu vermiethen.

Rheinstrasre 42, 2. Et.,
schön»löblirics Wohn- »nd Schlafziniuicr mit zwei Beticu sofort

zu vermiethen.
Nöderallee 18, 1 St ., sind freuudl. möbl. Zinimerz. vm. 3452
RS, »erber« 28 , Vdh. 3 Tr. l., e. sch. mbl. Z. zu v Pr. 13 Mk.
»aalgaflc 1, 3, möblirtes Zinimer zu veruiiclhen. 3993
Laalgaffe 4/8 gut möblirte Zimmer zu vermielhen. 4550
Dcharnstorststraste 8, 1, hübsch möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension preiswerth auf 1. Juli zu verm. Näh. Mchgerei 3599
Scharnhorststr . 18,1, sch. mbl. Z., evtl. 2, nt. Elavierlmintzz v.
Lchwalbachcrstr. 7, 2 r., 2 fein möbl. Zimmer zu verm. 3158
Atem gaffe 4, 1 r., ein schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
Stistitrape 1, 1 r., mdblirtc« Zimmer zu vermielhen.
Taunnsstratze 19, 1 St ., hübsch möbl. Wohn- ». Schlafzimmer

mit zwei Betten zn vermielheu.
Part.-Zlimner(sep.

Eingang) zn verniiethe».
Walranrstrastc 6, 2 r., möbl. Zim. an anst. H. zu vermikthen.
Lvalranrstraste 8, 1, schön möblirte Zimmer zu vermiethen,

kvent. mit 2 Betten. g7gg
Walramstraste 8, 3 St . l., schön möbl. Zinimer zu verm. 3170
Walranrstraste 27, 1 I., eins. möbl. Zim. n, 1 ev. 2 Belt. z. v.
Wcstendstrastc 1 ir. möbl. Man!, billig zn vermiethen. 4635
Aorkstraste 4, 2 St . r., schön möbl.Ziiiiiner billig zu verniietheii.
r- i,nnrcr, »an »strastc 8, Gartenhanr 1 rechts, eins. möbl.

Zimmer mit oder ohne Kostb. zu verinietheu. 4311
Ein gnt »»öblirteS Zirnnrer an einen Herrn per sofort zu ver¬

iniethe,1. Näh. NicolaSstraste 18, 4 St . 4491
Ein möbl. Zimmer an einen bessere» Herrn zu vermielhen. Näh.

Oranienstraste 51, Vorderhaus Part. 3947
Gut möbl. Part .-Zinmier iof. zu verm. N. im Tagbl.-Verl. 4490

Leere Zimmer, Klanstardei». Kammern.
ENc»boge»g. 9 Maus.-Z. a. anst. M. a. gl. z. v., Pr . 8 Mk. 4618
Oranrenstraste 8 eine Maus, au eine Frau a. gi. z. verm. 4291
Roottftratze 3 ist ein Frontspitzzimmer zu vermiethen.

Remise,r. KtaUnngen. Schcnnen. Keller etr.
Stdlerstraste 36 StaN»»g für 1 Pferd zu vermiethen. 4033

^agrs -Ur ranstaitun gen
8 Uhr: Svlisten-Abend.
6avaI1sria ruslloan».—

stnrhaus . Nachmittags4 Uhr: Concert.
Kochörunnen. 7 Uhr: Morgenmusik.
Königliche Schanspicke. Abends7 UhrNiischhaus. — Vorwärts!
Dtestdenz-Dheater. Geschloffen.
ZSalhalla-tzkeater. Gastspiel des Wiener Operctleii-EnsembleS

Abends8 Ilbr: Der Obersteiger.
Aeichsliallcn-Theater. Abends8 Uhr: Vorstelliiiig.
MarirtLtSeater zum Aürgerlaal. Abends3 Uhr: Vorstelliina
Kroneuburg. Abends8 Uhr: Große Vorstellung.
Aeroverg. Nach,». 4 Udr: Große» Militär-Coiicert.
Heilsarmee, Frgiikenstr. 13, Abends8'/, Uhr: Oeffeull. Versauiml,
Ätt-Aenlkchkaiid, Sehenswürdigkeit ersten Nauger. zivischeu Wies¬

baden und Sonucnbcrg.

tzvangelischer Männer- ». Künglings-Aercin. 2 Uhr: Knaben-
Abibeiiuug, 80- Uhr: Bibliothek. —Biblische Besprechung.

Aklertkums-sKerern. Nachm. 2̂ ° Uhr: Ausflug.
Zlivelkränzchen für Schüler höherer Schulen (Platterstraße 2)

Nachmittags 50- Uhr: Bibelbeirachtiing.
Arciivillkge Aencrwehr. (Saugspritzen-Abth. des2., 3.u.4. Zug«.)Abends7 Uhr: Ucbuug.
Sm-n-fem,, . Abends8—10 Uhr: Fechten; 9Uhr: Gesangprobe.
Männer-Hurnverein. Abends 80- Uhr: Niegenfechten, 90- Uhr-Gesangprobe.
Lnrn-Kelelkschast. Abds. O2S- IO Uhr: Kürfechten. Gesangprobe.
Merern vom Klaue» Kreuz zur Lriniter-Netlnnq, WcUriNstr. 17.

Abends 80- Uhr: Versammlung.
iLhrigkicher Merein junger Männer. Abdz.9Uhr: Posanneiiblase».
Wresöadener Wadfähr-Merein. Abends9 Uhr: Sitzung(Club¬

lokal plonnenbof).
Kanfmännifcher herein . Abends9 Uhr: Versammlung.
Mäuircr-Kcfangverein Union. Abends9 Uhr: Probe.
Scharr' scher Männer -Hvor. Abends9 Uhr: Probe.
^Ilänner-Kefangverein Kriede. Abends 90« Uhr: Probe,

eutschnat. Kaudlungsgehülfen-Verband. 9 ,̂0 Ilbr: Vereins-
Abend(Nest. Sprudel, Tniinnsstraße).

Stolze' fcher Steuogräphcn-Uerein. (Ki»igu»gs-Syst.) Uebniigs-
^und Vereins-Abend.

Haöelsberger Stenographen-Uerein. Uebniigs-Abend.

Versteigerung von Schuhwaarcn im Saale „Z»»>Deutschen Hof".
Goidgasse 2a, Vorm. 90- Ilhr. (S . Tagbl. 316, S . 6.)

Versteigerillig von Faß- und Flaschenweinen im Hanse Stadthaus¬
straße 8 zu Castei, Vorm. 10 Uhr. (S . „Amtliche Anzeiaeu
No. 81", S . 3.)

Versteigerung der diesjährigen Grascrcscenz von 49 Wiesenparzelle»
im Theisbachthal; Znsamme,ik»nft Nachm. 1 llhr hinter der
Piilvermühle bei Niedernhausen. (S. „Amtliche AnzeigenNo. 82", S . 2 )

Meteovoiogische Keostachtunge» der Ktation
Miesdadeir.

9. Jul ! 1900. 7 Uhr
Morgen»,

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abend«. Mittel.

57.1 56,7 563 56.7
10.7 15,4 11.7 12.4
7.7 8,0 9,2 8,380 61 91 77

NW. NW. W.
— — 0,6 —

Barometer*) . . . .
ThermometerC. . . .
Dniistspannung(mm) .
Relat. Feuchtigkeit(°/°)
Windrichtnug. . . .i
Riederschlagrhöhe(mm)!
Höchste TemperaturC. 15.9. Niedrigste TemperaturC. 9.0.

*>Die Barometerangabeii si nd aus 0«E. reducirt.

Wetter-Krrrcht de« ..Wiestmdeuer Tagvlatt ".
Mitgetdrilt anf Grund der Berichte der deutschen Seewarte

in Hamburg.
Oladifctud oevbottn.)

12. Juli : veränderlich, ziemlich kühl, lebhafte Winde, Sturmwarmmg.

Aul- «»d Untergang für Kanne (D) und Wand (k).
<Durchaana der Sonne dur» Süden nach mittelcnropäilcher8 rlk.>

1900 ®
int Südens Aufgang

■OH» . || „ hr Mi », | Udr Mi» ,
Untergang
Uhr Mi»,!

Allfgang
Uhr Min, Ä !" « °

12. |j 12 32 1 4 32 8 33 ij 8 18 N. 4 20P.*)

Ferner tritt rin für den Mond:
12. Juli , 2 Uhr 22 Miniite» Nachmittags, Vollmoiid.

Königliche Kchanspiele.
Mittwoch, 11. Juli . 171. Vorstellung.

Cavalleria rusticana.
(KieManifche Kauernrstre .)

Melodrama in 1Aufzug, dem gieichnamigen Volksslück vonG.Berga
entnommen von G. Targioni-Tozzetti und G. MenaSci. Deutsche
Bealbcitung von Oskar Berggruen. Musik von Pietro MaScagni.

Musikalische Lcitniig: Herr Kapellmeister Ktot;.
Regie: Herr Dornewaß.

Uersonen:
Santiizza, eine„„ige Bäuerin . . . . Frau Leffler-Burckard.
Tunddu, ein̂ jiiiiger Bauer . . i . . ften  Costa.
Lucia, seine Mutter
Alfio, ein Fuhrmann
Lola, seine Frau .
Bäuerinnen . . .

501. Schwartz.
?ert Manoff.
?rl. Robinson.

s Frl. Roßmann.
>Frau Bauman».Landlcute. Kinder.

Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe.

Mschhans.
Ein Nachtstück von Josef Lanff.

Uersonenr
Die Mutter . Frl. Santen.
Der Sohn . Herr Li'ff/er.
Johanna, die Wirthschasterin. Frl . Willch.
Der Knecht . Herr Neumann.

Ort : Bäuerlicb-r wcstphälischer Edelsitz. Zeit: Die Jetztzeit?

Vorwärts!
Ein vaterländisches Spiel von Josef Lauff.

Uersone» :
Gebhardt Lcbrecht von Blücher, Fürst von

Wahlstadt . Herr Leffler.
Neidhard, Graf von Gneiseua», Chefd.Stabes Herr Schreiner.
Von Grolinanii, General-Quarticrineister . Herr Rooins.
Van Nostitz, Blüchcr's Adjutant . Herr Fender.
Erster Offizier vom Btücher'schen Stabe . . Herr Zimuiermann.
Zweiter Offizier vom Blücher'scheii Stabe . Herr Engelmann.
Oberst Delauch, Wcllington's Adjutant . . Herr Scljwab.
Englischer Kurier . Herr Gros.
Mutter van Melle, Pächterin eines Hofes in

Gentinnes. Frl. Schwartz.
Michel, ihr Sohn . Herr Reiß.
Blasius Spork, genannt der Piepenineister. Herr Neiimailn.

Preußische und englische Kuriere. Offiziere und Gemeine aller
Waffen des Blücher'scheii Heeres.

Zeit der Handlung: Morgenfrühe des 17. Juni 1815.
Ort der Handlung: Diele eines Pachthofes in Gentiiiiier.

Nach dem1. Stück findet eine längere Panse statt.
Anfang7 Ilhr. — Ende ca. 9 Uhr. — Mittlere Preise.

Donnerstag, den 12. Juli . Ovrro ». Große romantische Feeu-Oper
in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger Dichinug. Musik von
Carl Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung. Gesammt-
entwnrf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Josef
Schlar. Poesie: Josef Lauff. Anfang7 Uhr. Hohe Preise.

Freitag: Gasparone.
Samstag: Undine.
Sonntag: Oberon.
Montag: Geschlossen.

Malhalla -Tifeatev.
Gastspiel des Wiener Operetten-Enseiribles. Dir.: MarMnrwrL.

Mitlivoch, den 11. Juli.
Der Obersteiger.

Operette in 3 Lilien vonM. West 11. L.Held. Musik von Carl Zeller.
Spielleiter: Herr Dir. Ma » MarwrU.

Dirigent: Herr Kapellmeister Zchönfeld.
Ucrsonenr

Fürst 3!oderich, Majoratsherr. Herr Haberfttder.
Cointesse Fichtenau . Frl. Erna Fröhlich.
Bergdirecior Zwack . . Herr Linke.
Elfriede, seine Frau . Frau EckcrtSberg.
Tichida, Saliuenadjuukt. Herr Morvay.
Dusel, Materialienverwalter. Herr Nothmann.
Martin. Obersteiger . Herr Dir. Maxwell.
Nelly, Spitzenklöpplerin. Frl. Calliauo.
Strobl, Wirth . Herr Schmidt.
Babeitc, Stnbcninädchcn. Frl. Lorenz.
Kilian, t . Herr Schlichting.
Einöder, i Bergknappen . Herr Terzky.
Nepomuk, j . Herr Höflein.
Bergknappen, Bürger, Festgäste. Bergeleven, Spitzenklöpplerinnen.

Ort der Handlung: Deutschland. — Zeit: Gegenwart.
Eine kleinere Pause findet nach dem1. Akt, eine größere Pause

nach dem2. Akt statt.
Eiulaß 7 Uhr. Anfang8 Uhr.

Kurhem « zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 11. Juli:

Abonnements-Concerte des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kgl. Musikdirector Louis Lüstner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Vampyr“ . Marschner.
2. Hinaus in den Wald, Charakterstück . . E. vcn Buri.
8. Husaren-Walzer . . Hanne.
4. Cavatine aus „Nebucadnezar“ . Verdi.
5. Ouvertüre zu „Mozart“ . . . . . . . SuppiS.
6. Menuett . Paderewski.
7. Vox populi, Potpourri . Conradi.

Donaus8. Vom Donaustrand, Galopp
Abends 8 Uhr:

Solisten -Abend.
1. Pestmarech aus „Aennchon von Tharau“
2. Ouvertüre zu „Athalia“ . .
3. Valse-Caprice.
4. Concertstück in E-moll für Violoncell .

Herr Ferner.
5. V. Finale aus „Faust “ .
6. Bravour - Variationen für Flöte über eii

Tyroler Volkslied . . . . . . . . .
Herr Danneberg.

7.  Amerikanische Fantasie . . . , „

Joh . Strauss.

H. Hofmann.
Mendelssohn.
Kubinstein.
Servais.

Gounod.

Böhm.

V. Herbert.
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Durch'S Erdendasiin ziehetg'rad'

In ungeheu'rer Breite
Ein eb'ner dorncnloscr Pfad,
Der seinem Ziel gcmäd>Iid>naht.
Ihn geh'» die meisten Leute.

ES geht auf ihm sich gut und glatt,
Kein Hemmniß stört den Waud'rer
Und, da man stets Gesellichast hat.
Ist dieser anSgetreteue Pfad
Beliebt wie gar kein and'rer.

Das ist der Mittelmäßigkeit
Bequeme breite Straße,
Bon Groß und Klein in Freud' und Leid
Bevölkert seit der ält'sten Zeit
In inimer größ'rem Maße. I . Ntb.
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(32. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Des Nächsten Wett».
Roman von Heorg Enget.

„Sie machen es Ihren Verehrern schwer. Ihnen guten
Abend zu wünschen", begann der Kapitän mit einer halben
Neigung und lieh seine Blicke neugierig über'die nach Luft
ringende Reiterin schweifen, „oder fürchteten Sie etwa,
schöne Herrin, daß ich auf der Landstraße mir ein gewisses
allerliebstes Stiefelchen einfordern könnte?"

Holstein hatte mit der ihm eigenen gefälligen Nachlässig¬
keit gesprochen, aber gerade das, was dem schönen Mädchen
sonst so an ihm gefallen hatte, das erfüllte sie jetzt mit
heftigem Zorn.

Weshalb behandelte er sie stets, als sei sie die erste beste
Tänzerin aus dem Circus?

„Was soll das. Herr?" rief sie empört und riß ihm die
Zügel aus der Hand, „welchen Grund haben Sie, eine
fremde Dame ivie ein Wegelagerer anzufallen?"

Der Kapitän klopfte feinem dampfenden Rappen den
Hals und zog die beiden Pferde bis an die Seite eines
niederhängenden Erlengestrüppes.

Vor den Auge» der Aristokratin begann es zu flimmern.
Hoch schnellte sie aus ihrem Sattel auf, die Reitgerte hob
sich in ihrer Faust, als sollte sie ohne Verzug auf das
Gesicht des Frechen niedersausen.

„Wer giebt Ihnen das Recht, mich anfzuhalten?" rief
sie zitternd vor Wuth und doch durchströmte sie in diesem
Augenblick wieder das heiße Wohlgefallen für seine kecke
Art. „Lassen Sie mich fahren, Herr, Ihre Späße sind nicht
amüsant genug, uni das Verweilen in der Nachtlnft ange¬
nehmer zu gestalten."

„Sie haben Recht," gab der Kapitän ruhig zu, „ich
würde untröstlich sein, wenn Sie sich meinetwegen den
Schnupfen holten, aber noch eine Sekunde."

Er richtete sich im Sattel auf und streckte den Arm
weit aus.

„Wie heißt der Boden, auf dem wir rasten?" fragte er
bedeutsam.

Sylvia lachte schnippisch, „Daugerow, wenn Sie es
nicht missen."

„Und kennen Sie auch seinen Herrn?" fragte Holstein
mit erhobener Stimme.

Ohne daß sic es wußte, begann Sylvia das Herz wild
und unbändig zu klopfen.

„Herr von Parchim heißt sein Besitzer," wollte sie trotzig
zur Antwort geben, aber das Wort stockte ihr im Munde.

Da glitt der Mond hinter den Erleubüschen hervor,
Silberschatlcn huschten über die braune Haide, und die
beiden Hadernden blickten sich zum ersten Mal fest in die
glänzenden Augen.

Holstein erhob die Hand, und in demselben Angenblick
fühlte die Reiterin, daß er ihr Roß freigegeben hatte.

„Bei Allem, was Wahrheit ist, icb lüge nicht," sprach
der junge Mann mit seiner tiefen Stimme. „Alles, was
Sie umgiebt, ist mein, Alles, was Sie genießen, mein Be¬
sitz. Raub ist Alles, was auf diesen Feldern blüht. Ich
aber habe Ihnen nachgcstcllt und diesen romantischen Ritt
durch Sumpf und Erlen nnternomnien, um Sie zu warnen.
Wie groß meine Macht über Ihren Vater ist, weiß ich im
Augenblick noch nicht, aber ich ahne, daß ich ihn unschädlich
machen werde. - "

Ein ängstlicher Schrei unterbrach ihn, aber der Kapitän
achtete nicht darauf und fuhr ernst und unbeirrt fort:

„Ich werde mir mein Recht erzwingen und in das Herren¬
haus dort einziehen, dessen Lichter so hell herüber blinken,
und sollte ich mit Haubitzen Bresche schießen lassen. Aber
dann ist Ihr Vater und Alles, was zu ihm gehört, geächtet,
ebenso geächtet, wie ich es jetzt bin, weil ich mein Alles einst
an diese Scholle setzte, lind nun hören Sie, mein Kind.
Wenn Ihr Frauen Eure Thränenschlcusenaufzieht, so
schwimmt manchmal das köstlichste Stück Logik fort. Vielleicht
giebt Ihr Vater etwas auf Ihre Warnung, und das sollte
mich freuen, schon deshalb," setzte er, in seinen gewöhnlichen
Ton verfallend, hinzu, „damit nicht der Unrath des zu-
sammenbrcchcnden Hauses Ihr schönes Haar bestäube."

„Kapitän," scholl eine rauhe Stimme herüber.
„Meine Raben schreien," meinte Holstein entschuldigend

und stieß einen Pfiff ans. „Gute Nacht, gnädiges Fräulein."
Noch einmal winkte er mit der Hand, dann gab er

seinem Rappen die Sporen und flog in kurzem Galopp quer
über die Haide, auf die Lichter zu, die undeutlich durch die
dunklen Pappeln auf und nieder zuckten.

Das verlassene Mädchen saß unbeweglich auf ihrem
grasenden Thier und blickte stier zu Boden.

Aber es war nicht Mitleid oder Empfänglichkeit für das
verletzte Recht, was durch ihre Seele fegte, sondern eine
schnürende, rasende Angst, es tvar die unheimliche Furcht,
daß der entsetzliche Mann ihr Haus wirklich auseinander¬
brechen könnte, daß aller Glanz und Neichthum von ihr
schwinden würde, wie die unsicheren Nebel, die im Mond¬
licht über die .Haide zogen.

Und daun glühte das Bild des Entsetzlichen wieder vor
ihr auf, der das Unheil bereits über ihrem Haupte zu¬
sammenzog. sie sah ihn dicht vor sich unter den erleuchteten
Erlen, und neben ihre Angst drängte sich eine fast wahn¬
sinnige Sehnsucht, immer diese Stimme zu hören, die nicht
müde wurde, sie zu peinigen.

So saß sie auf dem ängstlich wiehernden Thier, planlos,
sich selbst ein Nüthsel, und lauschte dazwischen auf das ent¬
schwindende Gelrabe der Rosse, das verhallend von der nahen
Landstraße herübertönte.

Unterdessen war der Kapitän wieder mit seiner Schaar
zusammengestoßen und ritt gemeinsam mit seinen Leuten in
den schweigenden Herrenhof ein.

Gewaltig und massenhaft ragte das alte Schloß mit
wenig erleuchteten Fenstern aus der Dunkelheit heraus.

Ueber dem uralten Park, der sich hinter dem Gemäuer
ausdehnte, lagerte bereits undurchdringliche Nacht, und nur
zahlreiche Leuchtkäfer schwirrten mit ihren bläulichen Phos-
phorflügeln ruhelos zwischen den mächtigen Stämmen hin
und her. Nichts regte sich auf dem großen Anwesen, Alles
lag wie ausgcstorben, selbst der Kettenhund kauerte lautlos
vor seiner Hütte und blinzelte die Reiter tückisch an.

Unterdessen wurde es in einem der Seitengebäude laut,
scheltende Stimmen wurden vernehmbar, und allmählich
unterschied man einzelne Worte der Streitenden, die einen
erbitterten Handel miteinander zu führen schienen.

„Dort fehlen mir," murmelte Holstein grimmig, „die
Burschen sollen sich über den neuen Käufer wundern."

Leise erteilte er seinen Leutcn noch einige Anweisungen
und schritt leichten Fußes auf das Gebäude zu, in welchem
der Verwalter des Gutes hauste. Noch einen Augenblick
zögerte der Kapitän auf der Schwelle, dann klinkte er ge¬
wandt die Thür ans und befand sich in einer kleinen,
traulich erleuchteten Stube.

Die Männer, welche um den grob gezimmerten Tisch
saßen, hielten erstaunt in ihrem Wortgefecht inne und blickten
forschend auf den späten Besucher.

Dann aber schnellte plötzlich ein sehr langer, lichtblonder
Herr mit verworrenem Zicgenbart und gelber Comptoirjacke
in die Höhe und setzte windschnell seinen Stuhl vor dem
Kapitän zur Erde.

„O — bitte um Entschuldigung, daß ich Sic nicht gleich
erkannte, Herr Baron," stammelte der Lichtblonde, indem er
das ans dem Tisch liegende Sacktuch des Verwalters ergriff
und krampfhaft den Stuhl abzuwischen begann, „welche
Ehre — bitte, wollen der Herr Baron nicht auf mein Jaquett
zu sehen belieben— keine Ahnung, daß noch mit solchem
Herrn zusamineutreffen könnte— ich-

Es war Herr Schimmel, ivclcher so außer sich gerieth.
Der Disponent Pilz hatte ihn herausgeschickt, um groß¬

artige Quantitäten Butter zu kaufen, da das Gerücht ging,
daß ui letzter Zeit auf Daugerow Alles zu fabelhaften Preisen
verschleudert würde.

Außer ihm saß noch ein phlegmatischer Groß-Bichhändler
hinter dem Tisch, welcher beim Eintritt des Kapitäns ruhig
die fleischigen Hände in der Tasche ließ und seine Beine
weit von sich streckte.

„Der Herr wünscht wohl zum Herrn Landrath?" fragte
der Vogt, indem er seinem Gaste näher trat, „unser Herr
wird aber wohl erst in einer Stunde zurückkommen."

Holstein schüttelte den Kopf, „ich nehme auch mit Ihnen
fürlieb," gestand er aufrichtig, „wenn Sie mir sagen können,
welche Vorräthe hier eigentlich zu verkaufen sind."

Der Vogt verzog die Augenbrauen und zuckte die Achseln.
„Ja , es ist hier Allerlei zu haben," gab er vorsichtig

zurück, „es kommt darauf an. Wenn der Herr so lange
warten wollen, bis ich mit diesen Männern einig bin, dann
will ich gern die Liste vorlegen."

„Gut," sagte der Kapitän und setzte sich, „ich warte."
(Fortsetzung folgt.)

I

Ein Vorurthei!
ist die Annahme, nur die in Köln fabrizirte
Eau de Cologne sei wirklich gut. Machen Sie,
bitte, einen Versuch mit meinem Fabrikat und
Sie werden finden, dass dasselbe besser und
viel billiger ist, als die beste Kölner Marke,
deren Duft so schnell verfliegt, während der er¬
frischende Wohlgeruch meiner JFau de
Cologne tagelang anbiüt.

Vorriithig in den bekannten Eau de Cologne-
Flaschcn : ' /- Fl . 0.60, Fl. Mk. 1 - , Vi  Fl.
Mk. 1.75, Liter Mk. 6.—, Korbflasche ä Mk. 1.50
und Mk. 3.—, Kiste mit 6 fein verpackten Fl.
Mk 5.—, Eau de Cologne zum Baden : Liter
Mk. 4.—. , „ ^

Für die leeren Flaschen werden 5, 10 resp.
20 Pf. zurückvergütet.

Eau de Cologae-Seife.
Die Herstellung dieser Seife geschah auf

Anregung meiner verehrten Kundschaft in I1 olge
des grossen Beifalls, welchen meine Eau de
Cologne fand. Meine Kau de Cologne*
Seife ist eine der beliebtesten Seifen des
Handels. Sie macht die Haut zart und weich
und wirkt wegen ihres grossen Gehaltes an Bau
de Cologne anregend auf die Nerventätigkeit.
Der angenehme und erfrischende Geruch dieser
Seife verliert sich nicht während des Gebrauchs,
sondern hält sich, bis dieselbe vollständig ver¬
waschen ist.

St. 0.50, Carton 1.2o.

Dr. M.Alberslieim, eSSKÄ?
Wiesbaden

Frankfurt a . Maiscrstr . 1.
Lager amerikan., deutscher , englischer und
frnnzüs. Specinlitiiten , sowie sämmtlicher

Toilette -Artikel.
Versand gegen Nachnahme. — Illustr . Katalog

kostenlos. 9392

Haararbeiten, 8m
Perrncken, Scheitel, Zöpfe, einzelne Theile re. ans prima
Haaren werden unter Garanlie n. vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen angefertigt. Besouders empfehle für ältere Damen Arbeiten
ans natnrgrnuen und weiße»Haaren; dieselben behalten im Tragen
ihre schöne natürliche Farbe, ohne trüb, »och grünlich zu werde».
6. Brodtmann, Friseur ans Wien,

3. Schitierplatz3, 1. Etage, neben Hotel Happel.

aller
ArtDrmisachcil

von der einfachsten bis zur elegantesten
Ansführung, liefert rasch, gnt und zu
mäßigsten Preisen die Bnchdruckerei
von 2456

(Jnhab. Carl Schnegelbergor Wwe.),
26. Marktstratze 26.

Comptoir im Hofe links, Parterre.

Fahrräder
in reichster Auswahl am Lager. Keine L.aden-
mietlie , daher billigste Preise . Preise von
160 Mk . aufwärts . 7730

A. von Goutta,
Kirchgasse .7.

Reparaturen und Zubehör gut und billigst.

Kartoffeln, Italienische Frührosen,
beste Speisekartoffeln, sowie verschiedene andere Sorten neue und
alte bei Cl»r . Miels , Kartoffelhandlung, Grabenstr. 9.

'Tj&O />

Seerobenstrasse 20 —22 . Telephon 150*  3258

Ina & Miel
Laden:

Gr. Burgstrasse 10.
Zugang zur Fabrik:

Dotzheimerstrasse 55 und
verlängerte Bliicherstr.

für
Damen- u. Herren-Garderoben, Teppiche,

Möbel- und Decorations-Stoffe etc.
Gardinen-Wasch- und Spannerci Decatir-Anstalt.

Annahmestollo:
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolirnliprs , 8000

Schnellste Eledicnuny . Massige Preise.

| Taschen-Fahrplan |
H des &

„Wiesbaöener Hagblatt " |
Komme ? 1900 S

JU 10 Hlfeiruig das Stück käuflich im | |
Verlag . Kaaggasse 27 . &



Sette 6. li . Juli i »oo. Wiesbadener Tagblatt ( Abend-Ausgabe ). Verlag : « anggaffe 27. 48 . Jahrgang . Ro . 317.

des ganzen Waarenlagers
in:

OonfectioBS Schlafröcke Seidenstoffe Spitzen
Costues htinees Wollstoffe Stickereien
Japetles UüteiTöcko ffrenadines Passeinentrieo
Moosen ffeiseniäutel Sammele Garnilnren.

-ooooJScx

Um schnellstens zu räumen , sind die Preise so äusserst
billig gestellt , dass dem wertlien Publikum noch nie eine solch
vorth eilhafte Gelegenheit zum Umkaufe geboten wurde«

Pas ÜSaassgeschäfi
erleidet durch den Ausverkauf keine Störung«

Maurice Ulmo
Webergasse 5. Webergasse 5.

8882
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Dom Küchertisch.
* Gesammelte Werke von Gutz de Manpassant , frei

übertragen von Georg Freiherrn v o » O mp t cda. II . Serie,
Band l . Lieferung 1—4. (Stark wie der Tod.) Preis Mk. 2.—.
(F . Fontane & Co., Berlin W. 35). Mit dem berühmten Roman
„Stark wie der Tod" beginnt Georg Freiherr von Ompteda die
»weite Serie seiner Uebersetzung der Gesammelten Werke Maupassants,
deren erste Serie niit 10 Bande» vergangenen Weihnachten Vor¬
tag. Diese zweite Serie wird wiederum zehn Bände umfassen und,
außer den großen Romanen, auch die bisher noch nicht in dieser
Ausgabe erschienene» Novellenbände bringe». Als zweiter Band ist
die Uebersetzung von Loulo de Buif(Dickchen) angezcigt, der Meister-
Novelle, die unseres Wissens bisher noch nicht in deutscher Sprache
erschienen ist. — lieber „Stark wie der Tod" braucht kein Wort
de« Lobe» mehr gesagt z» tvcrden. Unter allen Künstlerromanen
der modernen Litteratnr steht dieses ticfemvfnndene, bei aller ein-
dringcnden Psychologie keusche Werk an erster Stelle. Es wird in
dieser meisterhaftenUebersetzung ziveifcllos auch bei uns weiteste
Verbreitung und verdiente Anerkennung finden.

* S o zi a l c T h a t sa chen n n d sozialdemokratische
Lehren.  Ein Büchlein für denkende Menschen, besonders für
denkende Arbeiter. Von H. F . Bürger.  Berlin 1900 (zu beziehen
von Theod. Heinze, Johannisstr . 22,1 ; Preis 50 Pf .). Die Schrift
enthält folgende Kapitel: Einleitung. 1. Geht der Klein- und
Mittelbetriebunter ? 2. Versinken die Mittelschichten? 3. Hat die
Unsicherheit der Existenz der Arbeiter zugcnommen? 4. Nimmt
das Elend zu? 5. Kann der Arbeiter sparen? 6. Wie bekommt
dem Volke die gegenwärtige soziale Einrichtung? 7. Sind die
sonstigen Behauptungendes sozialdemokratischen Partei -Programms
begründet? 8. Was ergiebt sich aus Alledem?

* Der Schutzgeist von Obera mmergan.  Kultur - und
Lebensbild von Maximilian Schmidt.  Niit Illustration.
Prs . Mk. 1,50. (Enßlin u. Laiblin in Reutlingen.) Diese prächtige
Erzählung führt uns in das kuustbefliffeneDorf mit seinen wackeren
Bewohner» und seiner schötie» Umgebung. Es ist eine bürgerliche,
mit einer -reizenden Dorfgeschichte verflochtene Handlung. Das
Passionsspiel von Oberammergau ist geschickt eingefügt, mit lebendiger
und poetischer Färbung geschildert. Die Hauptperson ist Traudl,
eine Oberammergarrer Bildschnitzerstochter, welche bei den Genien
oder Schutzgeistern während der PaisionsvorstcUnngmitwirkt. Ihr
Bräutigam Bartl macht den Franzosen-Feldzug mit, wo er sich bei
Coulmiers ausgezeichnet; die unerwartete Rückkehr des Todtgeglarrbten
zum Königstag (25. August 1871) bringt überreiches Glück der

anzen Familie, besonders dem Urgroßmutterl. der „alten Rch-
reiuerin". Anziehend sind die biederen Dorfkünstler geschildert, aber

auch die dem Passionsspiel ainoohnendeir Gäste und Zuschauer
erwecken unser lebhaftes, theilnehmcndeS Interesse, zumal die
hübschesten Sccnen von Künstlerhand im Bild festgehalten sind,
besonders hervorgehoben sei die ächt vaterläudiscke Gesinnung, die volks-
thümlichc und edle Schreibweise, dabei ein sprudelnder, gesunder
Humor, eine meisterhafte Charakteristik der bandelnden Personen.
Maximilian Schmidt ist anerkannt einer der berufensten Dorf-
geschichteuschreiberunserer deutschen Alpen. Seine Schriften —
„Erste Serie", 8 Bände, in neuer Ausgabe, Verlag von Enßlin u.
Laiblin in Reutlingen — erfreuen sich der größten Beliebtheit.

* E. T . A. Hoffmann:  Sämmtliche Werke in fünfzehn
Bänden. Herausgegebenmit einer biographischen Einleitung von
Eduard Grisebach.  Mit drei Selbst-Bildnissen Hoffmann«,
einem Facsimile seiner Handschrift und zwölf die Orrginale der
ersten Ausgabe wiederbelcbenden Illustrationen . (Leipzig. Max Hesse»
Verlag. 1900.) Ueber die treffliche Ausgabe, auf die wir früher
schon hinwiesen, lesen wir u. A. in der „Tägl . Rundich." : Man
bewundert und genießt Hoffman» als einen der größten „Dämoniker
aller Zeiten. Ueber das Wese» de« Dämonischen al« einer äußer-
menschlichen. finsteren Schickialsgewalt ist viel gedacht und mehr
noch geschrieben worden. Die besten Erklärungen des Begriffes
finden sich vielleicht in Eckermanns„Gesprächen mit Goethe". An
einer dieser Stellen meint Goethe, der Mensch müsse gegen da«
Dämonische recht zu behalten suchen, wenngleich man dem Einfluß
seiner Macht sich nicht völlig entziehen könne. E« sei mit solchen
Dingen wie mit dem Puffspiel, „wobei zwar die geworfenen Würfel
viel entscheide», allein wo es der Klugheit des Spielers überlassen
bleibt, nun auch die Steine im Brett geschickt zu setzen". Auf da«
geschickte Setzen hat E. T . A. Hoffman» sich nie verstanden, zeit¬
lebens hat er sich ans da« Glück der Würfel verlassen, und daß
ihn sein Dämon ein solches Glück fast immer treffen ließ, war am
Ende doch sein größte« Unglück. Es hinderte ihn, seinen Werken
die granitene Festigkeit zu schaffen, die anshält im Sturm der
Jahrhunderte . Hoffnianns Persönlichkeit, tvie wir sie in seinen
Werken gespiegelt sehen, zeugt sicher von einem großen Talent,
vielleicht von einem Genie, den Begriff rein technisch gefaßt, aber
sic war nicht das, wa« Goethe eine„Natur " nannte. Gleichwohl,
so kurzlebig ist der Geist E. T. A. Hoffmanns denn doch nicht,
daß er schon heute restlos anfgegangen wäre im Zcitliche». Die
vorliegende Gejammtansgabeist die dritte ihrer Art. Freilich, ein¬
wirkliche Gesammlausgabe im streng philologischen Sinne ist auch
sie nicht. Das geschriebene Wort war dem Hoffmann'schen Geiste
als Medium der Mitthcilnng nicht ausreichend. Er hat eine Reihe
von Zeichnungen»nd musikalischen Werken hinterlgssc», ans die er
große Stücke hielt. Von den Musikwerken ist auch in der Grise-
bach'schen Ausgabe noch ganz abgesehen, und von den Zeichnungen
wird nur ein kleiner Bruchlheil wiedcrgegeben. Immerhin wird
hier schon mehr geboten als bisher. Eine fernere Erweiterung
bildet der fünfzehnte Band, der eine Anzahl kleinerer Gelegcnheits-
schriften Hoffman»'« enthält. E« wird den Hoffniann-Philologen
nicht schwer werden, auch hier noch Lücken nachzuweisen, Hoffmann
selbst aber dürfte hier schon eher über ein Zuviel als ein Zuwenig
geklagt haben. Im Uebrigen bewährt der Herausgeber bei seinem
Werke Geschmack nnd Gewissenhaftigkeit. Im Text finden sich nur
solche Anmerkungen, die Hoffmann selbst verlangte. Die für den
Tag nothwcndig gewordene Erklärung bringe» die Einleitung und
das Register. Für die Reihenfolge war die Zeit der Entstehung
niaßgebend, und auch in der Rechtschreibung ging man in der
Regel aus Hoffmann zurück. Bedauerlich ist nur, daß man im
letzten Punkt glaubte einen Vergleich schließen zu müssen, indem
man „übrigens" die sogenannte neue Rechtschreibung anwandte.
Solche Modernisirungen sind angebracht bei Einzelausgaben, bei
den Käufern eines Gesammtwerkes aber darf man wohl vorcins-
setzcn, daß ihnen eine geschichtlich ganz treue Wiedergabe um so
lieber ist, als sie am unntitlelbarsten die Stimmung wiedergiebt,
aus der heraus das Werk geworden ist. W. P.

* Technolog ! sch es Lexikon.  Handbuch für alle Industrien
und Gewerbe. Uebcrsicht der gesammten Techitologie der Jetztzeit,

LI. Juli 1900 . E -it - 7.

zum Gebrauche für Techniker, Chemiker, Gewerbetreibende, Kauf-
leute ii. s. w. Unter Mitwirkung von Fachgenossen redigirt von
Louis Edgar Andös.  DaS Werk erscheint in 20 Lieferungen
zu 50 Pf . Die Ausgabe erfolgt i» zehntägigen Zwischenräume».
(21. Hartleben'S Verlag in Wien.) Ein handliches Compendium der
gesammten Technologie der Jetztzeit in gedrängter Fassmig, frei von
überflüssigemBallast, ist eine schon längst empfundene Nothwendigkeit
nnd die Verlagshandlung hofft mit ihrem Technologischen Lexikon
diesem allseitigcu Verlangen entsprochen zu haben. In diesem Werke,
welches im Umfange von 60 Bogen Lcxikonformaterscheint und
welches von einem bekanitten Fachmanne auf Grund eines sehr
reichlichen Materiale» und eigenen umfangreichen Wissens aus der
Praxis herausredigirtist, wird Jedermann über irgend einen technischen
Ausdruck, eine Maschine, ein technisches Geräth, ein Natur- oder
Fabrikationsprodnkt, einen chemischen oder mechanischen Vorgang,
über die mit der Technologie zusammenhängenden nnd für sie nn-
entbchrlichcn Wiffenschaslenin wenigen Augenblicke» kurzen, bündigen
und zutreffenden Aufschluß finden und mühevolle» Nachschlagen»
nnd Anfragen« vollständig enthoben sein. Die uns vorliegende erste
Lieferung des Werkes verspricht nur das Beste und das Technologische
Lexikon dürfte eine weite Verbreitungi» jenen großen Kreisen finden,
der mit der Technologie in Verbindung steht.

* R ci sefü hr er. Von den bekannten und in Touristenkreisen
beliebten „Griebeus Reisebücher"  sind neu erschienen in
22. Anfl., Bd. 17: Badeorte . Heilquellen und Heil¬
anstalten in Deutschland,  Oesterreich-Ungarn und Schweiz.
Mit einer Einleitung von Dr. med. Julius Hoffnung. Mit einer
Rciiekarte von Mitteleuropa. Pr «. Mk. 2.50. — Vd. 38: Heidel¬
berg nnd das  N ecka r t ha l. Praktisches Reisehandbuch, 2. neu¬
bearbeitete Auflage mit 2 Kartenbcilagen. PrS . 1 Mk. Bd. 85:
Praktisches Hotel-Adreßbuch für die Reise. Nachweis cmpschlcnS-
werthcr Hotels in Deutschland,  Oesterr.-Ungarn, Schweiz rc.
10 Auflage. Prs . 60 Pf . (Berlin äV., Albert Goldschmidt.) —
Gratis wird aus Wunsch vom Vrrkehrsbürean Straßbnrg versendet:
Führer durch die Bäder, Kurorte und Gasthöfe der gesammten
Vogeseugebicte. „

* „Aus den Tiefen des Weltmeeres ". Schilderungen
von der deutschen Tiessec-Expedition, ist der Titel eines im Verlage
von Gustav Fischer in Jena erschienenenWerkes von Carl  Chnii,
deffcn erste, vielversprechende Licsernng »ns in vorzüglicher Aus-
staltnng vorliegt. Das Werk soll in 12 Liesernnge» (zu je 1.50 Mk.)
erscheinen. Die Erfolge der ersten, vom Deutschen Reich ver¬
anstalteten zoologischen Forschungsreise sind dem gebildeten Publikum
nicht unbekannt. Die Ergebnisse dieser vom Erfolg überaus
begünstigten Reise gehen weil über da« fachliche Interesse hinaus;
die auch für den gebildeten Laien lehrreichen Thatsachen, die durch
unsere deutschen Forscher sestgestelll wnrdcii. erforderten geradezu
eine gemeinverständliche Darstellung. Die zahllose» photographische»
Ausnahme» von Völkcrtypen und Thieren, sowie von herrlichen
Landschastsbildern, die während der Reise gemacht wurden, sind in
diesem Werk trefflich zur Geltung gekommen. Der Verlag, Gustav
Fischer in Jena , hat keine Kosten gescheut, um sie in vollendetster
Weise wiederzugebe» (in 8 Heliogravüren, 32 Voll- und 180 Text-
bildernl; auch schmücken das Werk noch 6 Chromolithographien
nach Aqnarellskizzen des die Expedition begleitendenKünstlers,
Herrn Winter ; das Buch, da» Anfang November fertig vorliegen
wird nnd über dessen Weitererscheincn wir unsere Leser auf dem
Laufenden erhalten werden, sei aui's Wärmste empfohleu.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 12 . Juli,

Vorm . 9 Uhr:
Fortsetzung der Bersteigernng

von

Colonial - uud Spezerei-
Waaren

-er Fnchs ’fdje» Co »c»rsmasse itt dem Lade»
Sedanplatz 3.

Wiesbaden , de» IO. Juli 1900 . . F 241
ISalm,

_ Gerichtsvollzieher.

Ocffciitliche Versteigerung.
Freitag , de» 13 . Juli 1900 , Vormittags

11 Uhr, werden in dem Rathhanse zu Eltville
1 Sopha und 4 Sessel (Stick-Tapisserie), 1 Sopha
und 2 Sessel (Smyrna-Blumen), 1 Ottomane mit
Decke, 1 Büffet mit Schnitzerei, 1 Verticow mit Spiegel,
1 Spiegel mit Trümeau. 1 Tisch, 1 Bücherschrank
mit Schnitzerei, 1 gr. Brüsseler Teppich, 1 gr. Smyrna-
Teppich, 2 Oelgemälde(Jagdstücke), 1 Kupferstich
(Meggeudorf, Original), 1 Kassenschrank, 1 2-thür.
Kapselschrank, 1 2-thür. Etiqueltenschrank, 1 Ableg-
schrank, 1 Formularienschranku. 1 3-theil. Schreibpult

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. F 247
Eltville , den 10. Juli 1900.

Weitz,
_ Gerichtsvollzieher iu Eltville.

Neubau Kaiser-Friedrich-Ring 82
Hochparterre-Wobnung, bestehend aus sechs Zimmern, Bad, nebst
reichlichem Zubehör, zum 1. Oktober zu vermiethe». Näheres
Albrechtstraßr7, Laden. 4641

Neubau Kaiser-Friedrich-Ring 82
3. Etage ganz oder gcthcilt zu vermicthen. 9 Zimmer. 2 Küchen,
2 Bäder, nebst reichlichem Zubehör. Kann aus Wunsch auch getrennt
werden. 6 u. 4, oder 6 u. 3 Zimmer. Nähere Auskunft Albrecht-
ftraße 7, im Laden. 4642

Neubau Kaiser-Friedrich-Ring 82
(in der Nähe der Adolphsalleeu. von den Bahnhöfen) 1. u. 2. Etage,
hochelegant anrgestattet, 4 Balkons nebst reichlichem Zubehör, preis¬
würdig auf 1. Oktober zu vermiethen. Nähere Auskunft Albrecht-
stxaße7, Laden._ ;_ 4643

Kapellenstraße 1 ei» schönes möblirtes Zimmer zu ver-
miethen._ August Heylnumn , Tapezier. 4632

Walramstratze 21 , 2 I., Ecke Wellritzstraße, möbl. Zimmer
an einen Herrn oder ältere Dame zu vermiethen. 3211

Für Fscht-Unterricht
ein großes leeres Parterrczimmer , auch im Seitenb., gesucht.
Offerten mit Preis unter A. »4. 8 Hellinnndstraße5, Part , l.

die am Sonntag Nachmittug
in der Walkmühlstrabe 35 der
Wohnung wegen dort war, zur
Nachricht, daß die Wohnung

noch frei ist. Näh. daselbst oder Elisabethenstraße8, Gth. P . l.

Der Dame,

le)
&f # Zecker -fremde t ♦

sri njinffn iffrn ~rr

der nach Wiesbaden kommt, sei es zn kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, sei darauf aufmerksam gemacht,
daß das „ Wiesbadener Tagblatt " — gegründet *852 — die älteste , beliebteste , billigste nnd dabei
umfangreichste Zrikniig Wiesbadens ist (täglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je eine, Preis
5 « Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von Hans z» Haus , von Familie
zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redactivnesten Theike bietet das „Wiesbadener Tagblatt » einen
Anzeigeiilheil von unübertroffenerAusdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt " astgeineinrs Inferkions-
vrgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Familicn -Nachrichten (Geburts-, Verlobung- -, Heiraths- und Todes-Anzeigen) Mid den, Arbeits-
Markt , von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und nenznziehende Einwohner
Iviesbadens wichtigen öffentlichen Brkanntmachnngen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt» ausgenommen. Dieselben können nnentgelllich eingeseheii werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27. Einzelne
Tagblatt -Nunnnern kosten5 pfg . Man

abonnirt auf das..MKsbsäener Tagblstt 44

im Verlag kanggaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaffer-
lichen Postämtern.

Vas „Wiesbadener Tagbiatt » wird von Königlichen , rommnnalständifchcn , städtischen und
sndereir Staats - und Cibilbrhörden , insbesondere von der Kgl. Staatsanwaltschaft und den
Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Frentdenliste , die Progranrme der Cnrhaus - Concerke , die Ankündigungen der
hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht(Fremdenführer , Tages-veranstaltungen,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ».

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt " find: „Amtliche Anreigen des Wiesbadener
Tagblatt " , enthaltend Bekanntmachungenhiesiger und auswärtiger Behörden, „ Alt -Naffau " , Blätter für
alte naffauffche Geschichte und Kulturgeschichte, die „Jllustrirte Kinderzeitung", das „Aerztliche Hausbuch«,
das „Rechtsbuch", die „Haus- und landwirthschaftliche Rundschau", zwei „Tiffchenfahrpläne", der „Tagblatt-
Kalender" nnd die „verloosungsliste".

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach " , <vrgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet »nd jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es feit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,
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| Allerfeinsten LianburcgeB * sucid Roniatour «Käse
8 empfielilt billigst

Eduard ISöhiki , Adolphstrasse 7.
9421

Feinste Süßralimmargarine per Psd. 60 u. 50 Pf.
„ Cocosnußbutter, süß.Möhreiikrant Psd. 18 „

Vorzug!. Speiseöl. Rüböl(Vorlaus) pr. Sch 80 „
„ Marmelade 35».40 Pf.. 10-Psd.-Ei»ier Mk.2.—

Stearinlichte Pid.-P.60„.76 Pl.. Soda 10 Psd.35 Pf.
Beste Kernseife bei 10 Psd. 24 Ps., bei 100 Psd. 22 ,.
J . &chaab , Grabenstr. 3. 9415

Sämmtl. Colonialw. billigst. Einmachzucker von 26 Pf. an.

80 Pf.
60 ..40

50 „
24 .

Gut bürgerl. Mitlagslifch, sowie prima felbstgekelt. Apfelwein
empfiehlt Restaurant Erbprinz, Manritinsvlatz._ 9163

Pramno,
prachtvoll im Ton, für 250 Mk. M verkaufen. 9223
_Hel «. » hi -., Rheinstraße 29.

I

40 Pf. Garantirt teilten Himbeersaft pr. Pfd. 40 n. 50 Pf.
„ „ Bienenhonig in Gläsern und lose.

J. $chaal >, Graben str. 3. 9410
Nene Vollhäringen. Italiener Kartoffeln pr. Pfd. 6 Pf.
Größte Auswahli» Einmachzucker per Psd. von 26 Pf . au.

Plakate: „Wohnung zu vermiethen",
auch aufgezogen , vorrnthig
im Tagl »latt -Ueulag,
Langgasse 27.

jrijl'flllf̂ n̂-le ®2i'.nr0Pntentverschlnb,bill. ab-zngebcn Biebrich» Wiesbadenerstr. 47.

Doppel -Billa,
nahe Dampsbahn-Haltestelle Adolphsböbe, kleines Object, für
eine ob. zwei Familien, Bad, Veranda,Garten, je 6Zimmer,

3 Mansarden, aesunde Lage, Abreise halber mit kleiner
nzahlung ganz oder gethcilt giinstigz» veikaufen oder ver¬

tauschen. Näh. Justizrath lti >, Nheinblickslraße7. 8173

Till schöner Kinder-Sitzwage» billig zu verkaufen Kapelle»-
straße1, Part. I9eyiin » iin . Tapezier. 9351

Steppdecke» werden»ach den nenestcn Musternu. billigsten
Preisen angcfcrtigt, sowie Wolle geschlumpt. Näh. Michelsberg 7,
im Korbladen 7777

Täglich « Blätter.
m

JUioniiemcnt ffijgrÄ  nur Mk. 4.25.
iltnc OnMfiijc Cnics-.Miiiig,

Mannheimer Zeitung»
Mannheimer Anzeiger und Handelsblatt,

45. Jahrgang. Postpreisliste No. 5088.
Bestnnterrichteteund verbreitetste politischeu. Handels-

zeitnng Südwest-Deutschlands. In Folge de« sehr reich¬
haltigenu. vorzüglichen Handelsthcile«dem Kaufmannsstande
ganz besonders empfohlen. Tägliche telegraphische Meldungen
der Effecten- und Waarencourse, Getreide-, Mehl-, Kaffee-,
Spiritus-, Oel-, Zucker-, Banmwoll-, Wolle-, Jute-, Hopfen-,
Wein-, Eisen-, Kupfer-, Zinn- rc. Preise von sämmtlichen
bedeutenden Plätzen. Veröffeiillichnng der Viehpreise von
den größeren Märkten. Wochenberichte aus allen Branchen
in übersichtlicher Form.

Eingehende Berichterstattung aus allen für den Gang der
europäischen Politik wichtigen Staaten und Hauptstädten.
Ausgedehnter, in größtem Maßftabe eingerichteter Depeschen-
dienst, vermischte und städtische Nachrichten. Eingehende
Berichte über die Sitzungen des Reichs- und Land¬
tags . Feuilleton großen Stils. Belehrende und unterhaltende
Aufsätze. Romane und Erzählungen nur erster Autoren.
Theater, Kunst und Litteratur.

Jnsertions -Orgo » ersten Ranges.

2 werthvolle Gratisbeigaben„Wirthschaftl. Mit-theilnngrn" über Laudwirthschast, Gartenbau und
Hauswirthschaft. „Mode und Heim" , Modezeitnng.
Probenummerii gratis. Man abonn. b. allen Postanstalten

pr. Quartal freii. Hans Mk. 4.28.

tkOlltOR

JddK« Iirrmlerlsl in allen Stylarten,
HtMUrifcb* Drlglnal-LntMttr.

Tskephon
V 52.

"ÄnIrans von getr. Schuhwcrk und Herren-KIcidern. ä»«i.
cĥtiliUUl Iir«>>><-» lt -t,l , Mctzgerg.  37. Ans Best. k. uünktl.
Pfcrdednng billig zu verkanse» Dovlieimerslraße 14.
Für mechanische Massage

findet geübter Masseur, intelligenter Herr, täglich Nachmittag« für
2—3 Stunden Beschäftigung in einem Institut. Sich zu melden
unter «n. I*. SU.1» im Tagbl.-Vcrlag. 9390

CÄrtitifH besserer Stände finden in
meiner Privat-Entbindungsaustall

freund!. Slnsnahine unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit. Frau € r »tio,
deutsche Heb., rue Sollet 25, Lüttich, Belg.

Damen finden freundl. discr. Aufnahme bei Fr. Jul. Hart¬
man», Hebamme, Mainz, Ecke der Schönborn- und Badergasse 3.

Geschäftsmann sucht Geld,
10—15,000 Mark, zur Ausnutzung einer epochemachenden Er¬
findung, auf dein Gebiete für Hanshvltnngsgeräthe. Offerten unter
M. 14. 31 « an de» Tagbl.-Vcrlag erbeten.__

Eine silberne Damen - Uhr
mit goldener Kette, grüne Steine (Kleeblattsorm) und Glncks-
schweincheu au« Bernstein daran, auf dem Wegev. Waldhau« nach
dem Schießplatz Verl. Gegen Belobnnng abzug. Frankenstr. 19 P.

3 Paar Glac«-Handschnhe (TannuS-
^Aet lvten  straßk). Abzngeben Stiststraße 14.

10 Mk. Belohnung
erhält, wer mein- schwarz« Katze mit weißer Maske, Brust und
Pfoten lebendig bringt. Auch jede Nachricht wird gerne gehört.
Nöderallee6, Part , l.

Gelbe deutsche Dogge entlaufen. Vor Ankaufw. gcw
Wo? sagt der Tagbl.-Vcrlag.

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß mein innigstgelicbter Gatte, unser lieber Bruder,
Schtviegersohn und Schwager,

Jakob Diefenbach,
nach längerem Leiden sanft entschlasen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau G. Diefenbach.

Die Beerdigung findet Donncistag, den 12. d.,
Morgens 9 Uhr, vom Trauerhause. Nerostraße 9,
au« statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß et» Dienstag, den 10. Jüli I960,
Morgens8‘/a Uhr, mein unvergeßlicher, lieber Gatte,
unser lieber Vater, Schwiegervater und Großvater,

Ww , Prtitm *,
INI Alter von 52 Jahren nach langem , schwerem Leiden
sanft entschlasen ist.

Um stille Theilnahme bitte»
Die tieftvanernden Ninleeblirbenen.

Die Beerdigung findet Freitag Mittag 4 Uhr
vom Leichenhause ans statt.

^ Von Verlobungen, Heirathen, Geburten und Todes¬
fälle» wolle »ran den»„Tagbtatt" sofort durch Postkarte
Anzeige machen, sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
Ans den Wiesbadener Civilstandsrrgistrr ».

Geboren. 2. Juli ! dem Dachdcckergchülfen August van Hasseln e.
Emil. 3. Juli : dem Schreinergehülsen Oskar Hardere. S .,

Gottfried Earl Ferdinand-, dem Schmiedegehülfen Wilhelm Bauer
e. T., Johanna Mina. 4. Juli : dem Tagl. Theodor Gödele.T.,
Margarethe Helene: dem Kulscher Karl Weimere. T.. Lilli.
5. Juli : dem Kutscher Alfred Amachcre. T., Maria; dem Dach-
deckcrgehülfcn Heinrich Jung e.T., Anna Marin Luise Elisabeth;
dem Tagl. Philipp Webere.T., Maria. 6.Juli : den,Mechaniker-
gehiilfcii Heinrich Harbache. S ., Ernst Theodor Karl. 7. Juki:
dem Pflasterer Karl Höh» e. T., Elise Philippine MargaretM;
dem Gefnngeucnausscher Franz Herberiche.S ., Karl FrancisküS.
8. Juli : dem Hülsslademeister Heinrich Siebere. S ., Karl Hdr-
mann. 9. Juli : dem Packer Gotthilf Lefflcre.S ., GeorgAngust
Ernst.

Aufgeboten. Landmann Heinrich Bär zu Masscnheim mit Anna
Hägcrich hier. Fuhrmann Johann Hcep hier mit Katharista
Schmittenbechcr hier.

Verehelicht. 9. Juli : Königl. Hanptmann im Fcldartilleric-Regt.
No. 46 Friedrichv. Uthnian» zu Wolfenbültel mit Frau Amunda
von Lothmer, geb. Egidius, hier. 10. Juli : König!. Hanptmann
und EomPagniechef im Znf.-Negt. von Grolman(1. Pos.) No.18
Eduard Krenter zu Osterode mit Julie von Tfchndi hier.

Gestorben. 7. Juli : Briefträgera.D. EarlGörner, 69I . 8.Juli:
Katharina. T. des Fuhrmanns Christian Müller, 9M.; Eleonore,
geb. Volk, Wittwe des Inhabers eines Stellenverm.-BüreanS
Friedlich Wintermeher, 77 I .; Handelsmaiin Carl Henke, 56I .;
Julius, S . des Bäckermeisters Jakob Völker, 2 M. 9. Juli:
Johanne, geb. Hahn, Wwe. des Kaufmanns David Heimann aps
Berlin, 69 I .; Mina, T. des Tagl. Adolf Steinbrech, 13 T;
Magistratssecretär Friedrich Brandan, 45 I .; Privatiere Aglaja
van Czihak, 43 I .; Kutscher Jakob Diefenbach, 32 I .; Emilie,
T. des Tagl. Christian Fluck, 3 M.; Gerbergeh. Joseph Schäfer,
39 I . 10. Juli : Adam, S . des Tagl. Johann Brübl, 3 M.'
Maurergchülse Wilhelm Löw, 52 I.

Ans a»»s,vä »tigen Zeitung «» nnd nach direkten
Mitttzeilnngkn.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Leutnant Gotthard Freiherrn von
Tschamnicr, Lohnig. Herrn Hanptinann Bivigenz von Wedel,
Jüterbog. Herrn Oberlehrer Kalbfleisch, Attendorn. — Eine
Tochter: Herrn Hanptmann Eberhard Gras von Schmettow,
Freiburgi. Br.

Verlobt. Fräul. Frieda Kopp mit Herrn Leutnant Max Roether,
Loepten—Karlsborst. Fräul. Leonie Colmant mit Herrn Leutn.
Alfred Sandkuhl, Bcndorf.

Gestorben. Herr Geh. Ober-Justizrath Dr. Dalcke, Stettin. Herr
Regierungs-Schulrath Beruh. Maaß, Stralsund. Herr Leutnant
Bruno Schroeder, Leipzig. Herr Oberförstera.D.Anton Kreinentz,
Zippnow. Herr Major a. D. Viktor von Heimburg, Hannover.
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